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Yuland 
2m Streit 
2000 \llino:fer Grubenarbeiter. 
Spring Valley, Ill. 17. Okt. Heute 
ſrüh wurden 2000 Kohlengräber der 
„Spring Valley Coal Co.“ im Namen 


ordert, und ſie legten alsbald auch 
ſämmtlich die Arbeit nieder. Es heißt, 
der Ausſtand ſei dadurch verurſacht 


worden, daß der Grubenbetriebsleiter 


Dalzell nicht mehr im Bureau der Ge— 
ſellſchaſt die Beiträge der Arbeiter für 
ihre Gewerkſchaft ſofort zurückbehalten 
wollte. 

St. Paul, 17. Olt. 
Gewerkſchafts -Eiſengießer 
haben die Arbeit niedergelegt, um eine 
Lohnerhöhung zu erzwingen. Wenn 
ſich der Streik in die Länge zieht, wer— 
den noch andere Arbeiter feiern 
müſſen. 

MenHinlens Rundreiſe. 

Milwaukee, 17. Okt. Mit etwa einer 
Stunde Verſpätung traf 
Mefinleg mit O:jolge gejtern Abend 
um 7 Ubr an der Station der North- 
tweflern-Bahn ein, wurde mit einem 
Kanonenfalut von 21 Schüfen be— 
grüßt und fuhr nach dem „Hotel Pfi- 
fier“, wo er fich eine Stunde ausrubte. 
Zroß dc3 regnerifchen Wetters war eine 
grobe Menfchenmenge um ten Bahn: 
hof herum verfammelt. 

Bom Hotel aus fuhr der Präjident, 
in Begleitung eines Komites, da® aus 
Gouperneur Scofield, Bürgermeifier 
Kofe, Cornelius Eorcoran, Charles 
Pfifter und Frank Hoyt bejtand, nach 
dem „Deutjchen Klub“, wo ein großer 
Empfang abgehalten twurde, und ber, 
auf einer Iribüne ftchende Präfident 
ungefähr 3000 Berfonen die Hände 


Sämmtliche 


| 


Nach 
bes Stoatsberbandes an den Streik be- Kampfe wurden ſie von den Amerita-⸗ 
nern zum Rückzug gezwungen. Letziere ei Ende 
| hatten einen Zobten und jieben Berz | ———— 


Philippinen-Nachrichten. 
Dreijtindiger Kampf vor Angeles. 

Manila, 17. Dit. Zu früber Mor- 
genjtunde unternahmen die Filipinos 
eine heftigen Angriff auf Anveles; jie 
mwenteten dabei au Kanonen an, welche 
wahrſcheinlich aus dem amerikaniſhen 
Kanonenboot ta“ ſtammten, 


„Urdaneta 
das ſie vor Kurzem genommen hatten. 
einem lebhaften, dreiſtündigen 


wundete. 


nila eintrafen, berichten, daß der Re— 


dahier 
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gierungsſitz der Philippinen-Republik 
ſich neuerdings nicht mehr in Tarlac, 
ſondern in dem Gebirge weſtlich von da 
befinde. 


Madrid, 11. Olt. Freunde der ſpa⸗ 


niſchen Gefangenen, welche ſich bei den 
Filipinos befinden, haben inErſahrung 
gebracht, daß in den letzten acht Mona— 
ten 500 dieſer Gefangenen geſtorben 
Die Frauen ſind wüthend über 
die Verzögerung in der Herbeiführung 
der Freigabe der Cefangenen, wofür die 
Amerikaner verantwortlich gemacht 
werden. 
verſammlung geplant, aber der Präfekt 
hat die Abhaltung derſelben verboten. 

Manita, 17. Okt. Die Zeitung 


„PBatria” wurde von den amerifanis | 


Ichen Behörden unterdrüdt, und ihre 


Redakteure eingefiedt. 


Ausland. 


Deutidhland uud die Samoafrage. 

Berlin, 17. Sept. 
amtlichen Kreilen infpirirte „Kölnijche 
Zeitung“ gibt zu, 
Löſung der ſamoaniſchen Frage den 


jhüttelte. Nachher Ichrte die Präliden= | jegiger jämmerlihen Werhältniffen in 


ten-Bartie nach dem genannten Hotel 


Samoa vorzuziehen je. Das Blatt 


zurüd, two ein Bantett ftattfand. Yußer | weift darauf hin, daß England genug 
dem Präfibenten fprad u. X. der Flot- | 


tenjefretär Long. 
Milmaufee, 17. Oft. Obwohl Prä- 


annehmbare Infeln für Upolu auszu- 
taufchen habe, tft jedoch im Smeifel 
darüber, ob Deutfchland nicht wieder 


fident Mefinlen erft heute früh um 4 | dabei getäufcht würde, wie dies nad) 


Uhr fchlafen gehen fonnte, ließ er fid) 
um halb 10 Uhr nach dem Soldaten- 


der Anliht Mandjer auch in der Helgo- 
land-Affäre geichehen fei. Auch macht 


heim fahren, und hielt eine furze Anz | das Blatt geltend, daß die deutichen 


fpradhe an die Veteranen. 


Später | 


Sntereffen in Samoa nit blos ge= 


twurde er von 2000 Arbeitsleuten an | Ichäftlicher Art feien, fondern daß der 
Boden den Deutjchen theuer geworden |! 


den E. Palis’schen Anlagen begrüßt. 
Kurz na) 11 Uhr Vormittags fuhr 
der Präfident von Milmaufee 


fei, weil beutfches Blut ihn getränkt 


nach | habe, und au weaen der KRatajtrophe 


Chicago ab, mit furzer Raft in Ra= | in der Bat von Apia (mobei nahezu 


cine und Kenojha, Wis, 
Bei Dewey. 
Maihinaten, D. E., 17. Oft. Ein 


! 


hundert deuifche Matrofen und See= 
joldaten umfamen). 
Obgleich diefe Hinmeife nur fehr 
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Chicago, Dienitag, den 17. Oktober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Blutige Schladıt? 


Einer Kondoner Depeiche nady find in eitem 
Treffen zu Mafefing 500 Buren nnd 18 
Briten gefallen I— Erfolge und Schlappen 
hüben und trüben. — Die meiften Yady- 


richten fcheinen ziemiich fpät zu fommen. | 


Preioria, 17. OH. Es wird aud 
hierher gemeldet, daß Oeneral Kod), 
bon ber Transsaal-irniee, 
bereit? am Gamftag genommen hat, 
nachdem die dortige britiiche SGtreit- 
macht ſich nach Ladyſmith zurückgezo— 


Abtheilungen vom Oranje-Freiſtaat 


An ollen Punkten, welche von ameri— | und vom Iranzvaal rüden jegt in ver= 
kaniſchen Truppen beſetzt gehalten wer— 
———— | 
den, ſind die Filipinos jetzt ſehr thätig. 5 a 
Entwichene&efangene, welche in Ma- | igung au bewerfftelligen. 


ſchiedenen Kolonnen in Natal ein, um 
in der Nähe von Ladyſmith eine Ver— 


Die ſüdlichen Kommandos des 


Oranje⸗Freiſtaates bedrohen jetzt Alin— 
val North und belagern Kimberley, 


und ſtündlich werden wichtige Nachrich— 


| 
I 
| 


ten von legterer Stadt erwartet. 

Die Burghers haben cu die Brüde 
über ven Molopofluß zu Mafeling zer- 
ftört. 

Eine ganze Bahnzug-Ladung Dyna— 
mit auf der Kap-Bahn in Berhuana= 
lond ift von den, bort operirenden 
Zranspaol-Kommandos in die Quft 
gejprengt worden. Nur die Lokomotive 
entfam nach Mafeling hinein, unter 


| beftigem Feuer der Burghers. 


Es war eine Entrüſtungs-⸗ 


Kapkolonie, 17. Oki. 


Tr 8* 
Kimberleyh, 


Ein gepanzerter Bahnzug der Briten, 


welcher in der Nähe von Spytfontein 


| 
| 


I 


Die, öfters aus | 


I 
1 


daß beinahe jede | 


| 
| 


| tödtet, und zwei 


| 


| 


tefoanoszirte, fing ein Gefecht mit den 
Buren an, deren 5 getöbtet und 7. ber= 
mwundet wurden. Die Briten hatteı 
feine Verluſte. 

Lorenzo Margues, Delogva-Bai, 17T. 
DH. Flücllinge, melde aus dem 
Iransdaal hier eintrafen, berichten, 
Daß Die Buren zu Mafeling, in ber 
Kapkolonie, mit ſchweren Verluſten zu— 
rückgeſchlagen worden ſeien. 

Pretoria, 14. Olt. (Auf der Beför— 
derung verſpätet.) Heftige Kämpfe er— 
eigneten ſich heute Vormittag nördlich 
von Mafeking, KHapkolonie. Ein ge— 
panzerter Zug, welchen die Briten ab— 
ſandten, um die Vahnlinie zu repariren, 
eröffnete Feuer auf das Buren-Kom— 
mando, wobei einer der Burghers ge— 
verwundet wurden. 
Ein zweites Treffen folgte, in welchem 
9 Briten verwundet wurden 

Bei der Zerſtörung einer Bahnwa— 
gen-Ladung Dynamit durch die Buren 
erlitten dieje feine Verlufte. 

Pretoria, 15. Oft. (Auf der Befär- 
derung bverfpätet.) Weitere Depejchen, 
welche dieTranspaal-Regierung erhielt, 
befagen, daß die Kämpfe nördlich von 
Mafeling fortdauern. Nach dem zimei- 
ten Treffen zogen fich die Briten nad 
der Stadt hin zurüd, erneuerten aber 


ı ten, aljo vom Weiten über bie ganze | 


| DOften. 
| immerhin zu erwarten, baß manche 
Nachrichten 





Republit 
Buren-Verluſte 
Newcaſtle 


der Dinge. Die ſenſationellen Nach— 
richten von der weſtlichen Grenze, über 
die Kämpfe von Mafeking, ſind allem 
Anſchein nach übertrieben. 

Es iſt auch ſchwer zu verſtehen, wie 
Flüchtlinge aus der Transvaal— 
Nachrichten über ſchwere 
zu Mafeking nach 
Lorenzo Marquez gebracht haben ſoll⸗ 


Transvaal-Republit hin nach dem 
Im Allgemeinen freilich iſt 


vom Transpaal 


über | 


„William der Eroberer“. 


Eine nationale Kiga zur Be- 
fänpfung feiner Beftre- 
bungen, 


Diefelbe ift gegenwärtig bier in der 
Bildung begriffen. 


Karl Schurz wird heute Abend in der Sen: 
tral Muſik⸗-Halle ſprechen. 


In der Apollo-Halle des Central 


oren?2Dd Marauez fsmmen, da die mei- | Mufic Hall-Gebäudes bat heute Vor: 


447, 


; ften anderen Verbreitungstanäle unter ! 


jtrenger Zenjur fteben. 
sn Natal Tcheinen die Buren ihre 


| Stellungen weiter zu befejtigen und die 
| ihnen am gelegenften dünfende Zeit für | 
ı einen größeren Angriff abzumarten. 





Die Truppen des Dranjesfgreiitaates 
Iheinen die Kapfolonie bon Norval 
Boint und Mliwal North her zu bedro- 
ben. Wenn fie Artillerie anivenden, 
iind dieje beiden Pläabe ihnen preis— 


| geaeben. 


Pretoria, 17. Oft. Der Obergeneral 
Soubert bat zur Zeit jein Hauptquar- 
tier in Charlestown, Natel, und hat 
telegraphiiche Verbindung mit dem 


Transvaal und dem Laings Net-Pap | 


eröffnet. 

S:mehre und Lebensmittel, die man 
in ben Bergiverfen des Nand bverjtedt 
fand, wurden fonfigzitt, 

Da mon Berfuche entdedt hat Die 
Eiſenbahn in Transvoal zu ſchädigen, 
ſo ſind die Landräthe ermächtigt wor— 
den, alle Perſonen, welche mit Dynamit 
in der Nähe von Bahngeleiſen betroffen 
werden, auf der Stelle erjhiehen zu 
lafjen. 

Der Erefutivrat) hat Ermädtigung 
erteilt, alle Burgder3 Freizulaffen, 
melche jich auf ein Kahr oder weniger im 
Gefänanik befinden. Wlle anderen 
Gefangenen in -derfelben Kategorie 
merben über die Grenze gejandt wer— 
ben. e* 

London, 17. Dft. In den nächiten 
ſechs Tagen werden von England wie- 
ter 16 TIransparidoote mit 19,000 
Mann britifcher Truppen, nebjt vieler 


afrifa abfahren. Die bebtohte Stel- 
lung der britifchen Streitfräfte in Na- 
tal und in der Kapfolonie . verurfacht 
ber britifhen Regierung bedeutende 
Beſorgniß. 

London, 17. Okt. Nach ſpäteren 
britiſchen Nachrichten unternahmen 
Oberſt Baden-Powell mit ſeiner gan— 
zen Streitmacht einen Ausfall aus 
Mafeking und griff die Buren an, 
welche die Stadt belagern. Nach hef— 
tigem Kampfe ſiegten die Briten. 


ſtattgefunden, 


mittag die erſte Konferenz Derjenigen 
welche ſich entſchloſſen 


haben, eine National-⸗Organiſation zur 


Bekämpfung 


ig der MeKinlewy'ſchen Er— 
oberungs-Politik in's Leben zu rufen. 


Die Anregung zu dieſem Vorgehen iſt 
von Chicago aus erſolgt, und zwar von 


der hieſigen Anti-Imperialiſten-Liga, 
an deren Spitze als Präſident Herr Ed 


win Burritt Smith ſteht. Die heutigen 


kums ſtatt. 





Konferenz-Verhandlungen fanden, um 
die Erledigung der Geſchäfte nicht über 


Gebühr in die Länge zu ziehen, unter 


Ausſchließung des allgemeinen Vubli— 


Abend, morgen Nachmittag und mor— 
gen Abend in der Central Muſic Hall 
öffentliche Maſſenverſammlungen zur 
Förderung des Zweckes ſtatt. In der 
heute Abend ſtattfindenden Verſamm— 
lung wird als Hauptredner Herr Karl 
Schurz aus New York auftreten. Den 
Vorſitz wird der frühere Ackerbaumini— 
ſter Morton führen. Für morgen Nach— 
mittag wird als Hauptredner Bundes— 
Senator Maſon angezeigt, und für die 
am Abend ſtattfindende Verſammlung 
Herr Bourke Cocktan aus New NYork. 
Als weitere Redner werden namhaft 
gemacht: Pfarrer Herbert S. Vigelow 
aus Cincinnati; Redakteur Horace 
White von der New Morfer „Evening 
Poſt“; Edward Atkinſon aus Boſton; 
Präſident George G. Mercer von der 
American League, aus Philadelphia; 
Pfarrer T. 3. Sutherland aus Dal: 
land, Eal.; Rektor Henry Wade Ro- 
gers von der Northieitern Univerfity; 
Senfin Lloyd Jones und Edward D3- 
g00d Bromne von bier. 

Aus der Begrüßungs-Anfprache, 
mit welcher Präjident Smith  heuie 
Vormittag die Gäfte von auswärts em- 
pfing, verdienen die folgenden Stellen 
beionders heroorgehoben zu werben: 

„Es ijt jet 18 Monate ber, daßHerr 
MefKinley, "unter Ausdrücken des Be- 
dauern, mit voller Ueberlegurig eine 
einfache Flottenftelung vor Manila 
zu einer militärifchen Situation auf 
aftatiichem Boden umgejchaffen hat. 
Die Befabungsarmee ijt befanntlich 
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te erivarten Dürfen, während das, was 
far und deutlich hätte gefagt merben 
müflen, überhaupt nicht darin fteht. 
E53 enthält feine Zuficherung, daß wir 
ihnen das Recht zugeftehen wollen, fich 
jeldjt zu regieren, oder daß wir ihnen 
bei ber Einrichtung eine eigenen 
Staatshaushaltes belfend an die Hand 
gehen wollen. Mefinley veripracdh den 
Yıltpinos nur Beihirmung ihrer per= 
ſönlichen und Gewiſſens-Freiheit, ſowie 
ein „volles Maß individueller Freihei— 
ten und Rechte“. 

„Herr MeKinley hat alles in ſeinen 
Kräften Stehende gethan, um aus der 
Koloſſal-Statue der die Welt erleuch— 
tenden Freiheit im New Yorker Hafen 
einen Koloſſal-Witz zu machen. Er hat 
uns und unſere vielgerühmten freiheit— 


lichen Ideale zum Geſpötte der ganzen 


Welt gemacht. Er hat unſerer Ge— 


ſchichte eine ſchwarzes Blatt eingeſchal⸗ 
| tet, 


bag uns für alle Zukunft zur 


Schmach gereichen wird. Jenes Ma— 


nifeſt war in Wirklichkeit eine Kriegs— 


erklärung, nur daß dieſelbe nicht, wie 
die Verfaſſung es vorſchreibt, vom 
Kongreß ausgegangen iſt, ſondern daß 


re m konto | der Präfident fie auf eigene Hand er= 
Dafür finden aber heute | faffen bat. 


Bon dem Kongreß = Abaeordneten 
George ©. Boutwell in Bolton gelangte 
ein Schreiben zur Berlefung, in mel- 
chem berfelbe feine Zujtimmung zu den 
Beitrebungen der Liga ausdrüdt, jowie 
jeinBebauern, daß er wegen einer ernit- 
lihen Erfranfung feiner Gattin nicht 
in der Lage fei, perfünlich an derfion= 
ferenz theilnehmen zu können. 

—+ — 


Iſt er der Schuldige? 


Der Droſchkenkutſcher John Smith 
ſtand heute vor Richter Martin unter 
der Anklage des Diebſtahls. Er 
wurde den Großgeſchworenen überani— 
wortet. Ein gewiſſer Albert Miller 
aus Jowa iſt ſein Ankläger. Derſelbe 
behauptet, er habe am Sonntag mit 
mehreren Landsleuten eine Spazier— 
fahrt durch die Parks der Stadt un— 
ternommen und ſei in der von Smith 
kutſchirten Droſchke, nachdem ſeine 
Gefährten dieſelbe verlaſſen hätten, 
nach der inneren Stadt weitergefah— 
ren. Am nächſten Morgen ſei er in 
einem leeren Hauſe, an der zwölften 
nahe State Str., aus langem tiefem 
Schlafe aufgewacht. Seine Baarſchaft 
im Betrage von $120, fei verſchwunden 
geweſen. Er verdächtigt Smith des 
Diebſtahls. 


Die Hoſen des Herrn Preutiß. 


Weil ihm der Schneider Heintz, bei 
dem er ein Paar Beinkleider hatte rei— 
nigen und aufpreſſen laſſen, aus Ver— 
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Schlane Banuditen. 


Bis jetzt tappen die Verfolger der Eiſenbahn⸗ — i 


Räuber noch immer im Dunfen, 
Wie no nach jedem großen Vera : 
brechen, jo glauben die Sicherheits- ' 
bebörden jet auch bei dem feden 
Bahnraub unweit Maple Bart allerlei 
„Spuren“ von den Thätern entbedt zu 
haben, die fich fomeit aber noch 
als irreführend eriwiefen haben. Bald 
will man den Banditen ganz in ber 
Nähe des Ihatorts auf den Yyerfen fein, 
bald wieder hegt man bie „Theorie“, 
daß ich die fünf Raubgefellen mit ihrer 
Beute nad) Chicago gewandt haben und 
jich hier irgenbiwo verftedt halten. : Ges 
fteın hieß es, daß einer von den erz | 
len, „ein eiiwa 30 Jahre alter Mann, | 
mit glattrafirtem Geficht und röthlicher ' 
Hautfarbe“ in Clinton, Joa, gefeher | 
morden jet, heute sviederum fafelt man | 


davon, daß die Strolche gleich nady |. 


perübten Bahnraub auf einem Fradt- 
zug in nordmejtliher Richtung ihre 
Flucht beiverkftelligt hätten. Gefaßk 


bat man aber nod) feinen von ihnen, | 


und jeder weitere Tag bermehrt die 
Ausjihten Des Raubgefindels, feiner 
Häjchern ganz und gar durch bie Zap | 
pen zu gehen. 

Inzwiſchen durchſucht der Geheime.) 
poiizift Riley, von der Northmeitern=-i 
Bahn, mit jeinen Mannen immer nodf || 
fleißig das Ierrain, allmo der Ueber 
fall jtaitgefunden hat, da auch er zw 
denjenigen gehört, melche die Ueber- 
zeuaung begen, daß die Flüchtlinge 
bort irgendwo einen. Schlupfwintel 
gefunden Haben — vielleiht im Haufe 
eines Farmers, ber mit ihnen unter 
einer Dede jtedt. Aber aud) die hiefigen 
Detektives liegen keineswegs auf der 
Bärenhaut, winkt ihnen doch eventuell 
eine Belohnung, um derentwillen man 
ſich ſchon etwas extra anſtrengen kann. 

Ein Farmarbeiter, deſſen Name vor⸗ 
läufig aus guten Gründen geheim= 
gehalten mird, erzählte geſtern 
der Behörde, dab ihm ſpät 
am Freitag Wbend unmeit Shyca⸗ 
more ein Gefährt begeqanet _fei, def= | 
jen Gefpann in voller Gangart auge» 
bolt habe. Indem Wagen : hätte er 
mehrere Männergeftalten bemerlt, im 
Dunkel der Nacht aber Niemanden era 
fennen können. 1 

Vielfach glaubt man aud, baf bie ' 
Thäter ihre erbeuteten Schäße an eins 
famer Stelle vergraben haben, um dies 
felben erjt fpäter wieder zu heben. Es 
wäre das infofern eine fchlaue Bor 
fihtSmaßregel, als die Behörden faum: 
in einem vollig „abgebrannten“ Arres 
ftanten einen der Bahnräuber vermus 
then bürften. 

—— — — — 
Die Land⸗Schulen. 


J 


— 


Ausſchuß, welcher die Bürger von unbeſtimmt gehalten ſind, laſſen ſie kurz darauf den Angriff. Zwei Burg— 
Atlania, Ga., repräſentirte und vom doch erkennen, daß Deutſchland immer hers wurden dabei getödtet und drei 
Kongreßabgeordneten Livingſton von noch lieber an dem jetzigen Syſteme feſt- verwundet. 

Georgia begleitet war, erſchien heute halten, als Upolu den Engländern Das Buren-Kommando war durch 
bei dem, hierher zurügekehrten Admi- überlaſſen würde. Man kann auch Mangel an ſchwerer Artillerie behin— 
ral Dewey, um Vorbereitungen wegen zwiſchen den Zeilen die Befürchtung dert; ſpäler erlangte es folche von Ge— 
defien Bejuches in Atlanta zu tref- leſen, die ziemlich ſtark gewordenen neral Cronje. 


nicht zum Schutze von Admiral Deweys ſehen ein anderes Paar ſtatt des ſei— 
Geſchwader nach den Philippinen ge- nigen abgeliefert hatte, ſtand heuteSe— 
ſchickt worden. Sie wurde auch nicht kretär Haftings von der Rorihweftern 
ausgeſandt, um einer Erklärung Nach: Fire Jnfurance Co. unter der An— 
druck zu geben, daß die Filipinos klage des Diebſtahls vor Polizeirich— 
künftig wie die Cubaner frei und un- ter Prindiville. Obgleich Herr Haſi— 
abhängig ſein ſollten. Sie wurde ab-⸗ wurde 


Ueber die Verluſte wird nichts mitge— 
theilt. 

London, 17. Okt. Eine Depeſche 
aus Kapſtadt beſagt, daß das Schar— 
mützel bei Spyfontein ein ziemlich leb— 
haftes war. Der gepanzerte Zug der 


| 
Artillerie und Vorräthen, nad) Süd- 
| 
| 


— N ⸗ / 
sn den Eleineren Ortfchaften Cool 
Countys find bie öffentlichen Schulen, 
mas innere Einrichtung und Aus— 
ſchmückung anbelangt, vielfach noch 
recht primitiver Natur, und Counth— 
Schulvorſteher Orville T. Bright hat 


fen. 
12 Todte? 
Grubennnglück in Penn ylvanien. 

Potisville, Pa. 17. Okt. In der 
Shenandoah City-Kohlengrube ereig— 
nete ſich eine Exploſion von Grubengas, 
und 22 Mann wurden lebendig be— 
graben. 

10 wurden noch lebend an die Ober— 
fläche gebracht; aber die Uebrigen ſind 
wahrſcheinlich ſämmtlich umgekommen. 
Es herrſcht rieſige Aufregung. 

Die genannte Kohlengrube iſt eine 
der größten der, Philadelphia & Read— 
ing Coal and Iron Co.“. Sie brennt 


Miquel bei ſeiner letzten 


alldeutſchen Elemente vor den Kopf zu 


ftnßen. 

| Die Miquel:Gerüdte. 

| Berlin, 17. Ott. Ein findiger ame- 
| rifanifcher Reporter 

| berfeßt, ein dideg Buch über „Mique- 
| Iiana“ fehreiben, fo viele Gerüchte und 
| Erzählungen gehen über die, nun befei- 
tigte Krifti3 um. Dem Saifer fol be> 
fonders eine Tifchrebe, die Minifter v. 
Unmefenheit 


| in Hannober hielt, ſehr gefallen haben. 
ı Sn derjelben warf Miguel einen Rüd- 


ı blid auf die Entwidelung der 


jetzt lebhaft, und die fyeuerwehr bes | 


kämpft die Flammen. 
„Golumbia‘ gewinnt. 

New York, 17. OH. Wie die geftri- 
gen Meldungen bereits erfennen lichen, 
Ihloß die Weltfahri zwifchen der amıe= 
rikaniſchen Jacht „Columbia“ und ver 


britiſchen Jacht „Shamrock“ mit dem 


Sieg der erſteren, welche 10 Minuten richig, aber nicht in der Sache. Mini⸗ 


und 14 Sekunden früher das Ziel er— 
reichte. 

Wegen kleiner Unterſchiede in der 
Länge der Schiffe und dem genauen 
Zeitpunkt des Fahrtbeginnes gehen 
hiervon noch einge Sekunden zugunſten 


ntwidelun hanno⸗ 
ver'ſchen Verhältniſſe ſeit 1866 und 
pries dabei nicht allein die Verdienſte 


des erſten Wilhelm, ſondern auch die 





Lage erreicht werden 


des jetzigen Kaiſers. 
Die „Berliner Neueſten Nachrich— 


ten“ ſtellen ausdrücklich in Abrede, daß 


Miquel ein Entlaſſungsgeſuch einge— 
reicht habe. Dem Wortlaut nach 
dieſes Dementi, wie Eingeweihte ſagen, 


ſter v. Miquel hat dem Kaiſer nur 
mündlich erklärt, er ſei zum Rücktritt 
bereit, wenn dadurch eine Klärung der 
könnte. Somit 


war die Meldung von ſeiner beabſichtig⸗ 


von „Shamrock“ ab; aber auch ohne- 
dies war „Columbia“ noch um 10 Mi- 


nuten und 73 Sekunden voraus. 
Dieſe Fahrti, obwohl ſchon die achte, 

war thatſächlich die erſte, welche gezählt 

wird. Um die Regatta zu gewinnen, 


ten Demiſſion doch berechtigt. 
Die beraubte Amerikaunerin. 


Berlin, 17. Olt. Der Name der 


Ameritanerin, welche, wie ſchon früher 


gemeldet, hier überfallen 
Geld und ihre Werthſachen 


und um ihr 
beraubt 


muß befanntlich die betreffende Jacht wurde, iſt Ftl. Caldwell von Philadel— 


in drei von fünf Wettfahrten ſiegen. 
Sandy Hook, N. Y., 17. Okt. Um 
11 Uhr heute Vormittags begann aber— 
mals eine Wettfahrt zwiſchen der ame— 
rikaniſchen und britiſchen Jacht, nach— 
dem die, anfangs ungünſtigen Witte— 
rungsverhältniſſe ſich gebeſſert hatten. 

Abermals kam „Columbia“ voraus. 
Um 11.224 Uhr wurde der Top-Maſt 
der britiſchen Jacht, nebſt dem großen 
Top⸗Segel, weggeriſſen, weshalb die 
Jacht umkehrte. Einem vorher getrof⸗ 
fenen Abkommen zufolge ſetzte nun— 
—* „Columbia“ ihre Fahrt allein 
ort. 

Man glaubt übrigens, daß „Sham: 
tod“ noch heute den erlitienen Schaden 
gutmaden und morgen auf’3 Neue den 
Wettkampf aufnehmen fann. 5 

Zur Zeit, als fich ber Unfall ereig- 
nete, war „Columbia“ um etwa hun 
dert Yards voraus, 

Sandy Hoof, N. Y., 17. Aug. Die 
»e „Columbia“ freuzte um 2 Uhr 
35 inuten 50 Sekunden Nachmittags 


1 


| pbia. Lebrigens fand der Raubanfall 


nicht auf der Straße jelbit, jondern in 
der Wohnung der Dame Statt. Der Has 
lunfe ift entfommen, 


Soll im Leſſing⸗Theater ſpielen. 

Verlin, 17. Okt. Der frühere Thea⸗ 
ter⸗Direktor Oskar Blumenthal lud im 
Auftrage des Leſſing-Theaters die, zur 
Zeit in Wien gaſtirende Sarah Bern⸗— 
hardt zu einem Gaſtſpiel nach Berlin 
ein, doch iſt ſeitens der berühmten Tra—⸗ 
gödin noch keine Antwort erfolgt. 


Für erfunden erklärt. 
Oberſt Schneider iſt indeß in einer Heilan⸗ 
ſtalt. 

Wien, 17. Okt. Oberſt Schneider, 
der frühere öſterreichiſche Militär-At⸗ 
tacho in Paris, der im Dreyfus⸗Prozeß 
einDementi abgab, das fich jpäter nicht 
ganz aufrecht erhalten ließ, da ber 
Dberft anjheinend Daten vermwechjelt 


hatte, ift jegt wegen eines Hitnleidens 


in emem Miener Sanatorium aufge 
men. orben.. Das $ rüch 


nommen, 


iſt 


Seemacht viel zu geringfügig ſei, um 


er 


London, 17. DO, Einer Spezig]- 
bepeiche aus Kapftadt zufolge find in 


| einer Schlacht zu Mafeling 300 Buren 


fönnte, nad) bier | 


\ 
t 


| 


und 18 Briten gefallen. 

Berlin, 17. DE. Die Heinen Er: 
folge der Buren im Detachementsfriege 
haben hier große Yreude erregt, da man 


den Englärdern „riefige Kioppe“ von 


| 


l 
ı 
! 
| 
i 
’ 
I 
! 


Herzen aönnt. Diejfe freude fteigert 
ich fegar dahin, daf unjere Kolonial: 
freunde und Erpanfionijten jchon für 
ein deutjches Proteftorat über Trans: 
baal ſchwärmen. Die „Berliner 
Neueiier Nachrichten“ bemerken nun 
diefen jonderbaren Heiligen gegenüber 
jehr richtig, Daß die Buren jehwerlich 


gewillt fein dürften, ein deutiches Pro= 


teftorat gegen Das beanjprudite eng- 
lifche einzutaufchen, daß ferner . die 
Uebernahme eines jolchen 


| Deutichland Krieg mit England bedeus 


| 
| 


| 


| 
1 


„Avondpoſt“, 


| 


j 


| 


ten würde, und endlich, daß die deutfche 


die Proteftoratspflichten erfüllen zu 
fönnen.  Selbit von einer deutjchen 
Vermittelung kann vorläufig gar feine 
Rede fein. Die Meldung der Haager 
der SKaifer habe ver 
Königin Wilbelmina kei ihrer An- 
mejenheit in Potsdam zugejagt, er 
wolle in einem jpäteren Kriegsitadium 
gerne ziwilchen Gnaland und dem 
Iransvaal vermitteln, it ganz unbe= 
gründet. 

Kapitabt, 17. OH. Ein Eilbote, 
welcher aus Kimberlen abgefandt wur- 
de und alüklich dur die Teindes- 
Rinie bindurdfanı, bringt die Erflä- 
runa, daß die britifche Streitmacht da= 
felöft fich halten fünne, jedoch fofort 
Verſtärkung befommen Tolle. 

E3 heißt, daß die Briten zu Mafes 
fing borerjt zurüdgejchlagen morben 
feien und jet Vryburg angrijfen. In 
Vryburg follen fie viele Freunde haben. 

London, 17. DH. Das britifche 
Parlament trat heute zu außerordent- 
liher Tagung zufammen. Sn der 
Ihronrede, deren Inhalt Schon gejtern 
Abend unter der Hand befannt gege— 
ben wurde, wird erklärt, die Beziehun- 
gen Englands zu den übrigen Staaten 
feien friedliche, ausgenommen leider 
zum Iranspvaal, und die Lage ber 
Dinge in Südafrifa habe die Zus 
fammenberufung de3 Parlamente, 
behuf3 der erforderlichen Bemilligun- 
gen, nothiwendig gemacht. Innere Ans 
gelegenheiten würden erft in der re= 
gulären Tagung an die Reihe tom= 
men. 

Sonden, 17. Dit. Alle, neuerdings 

mo 


Boni Kriegäichauplag ein- 


durch | 


Briten, mit einer Abiheilung des. Lan- 
cajhire-Regiment3, fam unbehelliat bi3 
auf Schußmeite, worauf die Buren 
Teuer eröffneten. Die Marim- 


| 
| 


Geihüte des Zuges verurfachtengroßes | 


Geſchütze des Zuges verurſachten 
großes Unheil unter ihnen, und ihre 
eigene Artillerie war nicht wirkſam. 


geſandt, um eine Flagge zu vertheidi— 
gen, die man ohne alles Recht auf frem— 
den Boden aufgehißt hatte. Sie wurde 
abgeſandt, um einen Krieg, der auf der 
weſtlichen Halbkugel für die Befreiung 
begonnen worden war, für Aſien in ei— 
nen Eroberungskrieg umzuformen — 


Der gepanzerte Zug kehrte unbehelligt d. h. einen „verbrecheriſchen Angriffs— 


nach Kimberley zurück. 
Vräſident Loubet krauf geſagt. 
Paris, 17. Okt. Der franzöſiſche 
Präſident Emile Loubet leidet gegen— 
wärtig an Bruſtbeklemmung. 
(Später.) Die obige Nachricht wird 
für unbegründet erklärt. 
Dampfernachrichten. 


Angelonmmen. 
Premen: SKaifer Wilhelm der Große von New 


orl. 
Abgegangen. 


New Port: Trade nach Bremen; Kaiſer Friedrich 
nach Hamburg; Werkendam nach Amſterdam. 


(Weitere Damoferberichte auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Das erſte Poſtpacket. 


Hier kam heute das erſte, unter den 
Beſtimmungen des neuen Vertrages 
von Deutſchland abgeſandte Poſtpacket 
an. Daſſelbe ſtammte aus Münſter in 
Weſtphalen, war neun Pfund ſchwer 
und adreſſirt an F. H. Liebe, Nr. 255 
Cleveland Ave., enthielt ſomit wohl 
eine Liebesgabe aus der alten Heimath. 


Unſer Trinkwaſſer. 


Ueber die Qualität des ſtädtiſchen 
Leitungswaſſers berichtet das Geſund— 
heitsamt heute wie folgt: 

Late View-Pumpſtation: „ſchlecht;“ 
14. Str. und Chicago Ave.-Pump—⸗ 
ftation: „verdächtig,“ und Ande Barf- 
PBumpjtation: „genießbar.“ 

—p 


Zur; und Neu, 


* Vräfident Matthießen von der 
Slucofe Refining Co. hat heute dem 
Mayor erklärt, wenn die Stadtver— 
waltung nicht aufhöre, jeine Firma 
wegen ihres raucdhenden Schlotes zu 
drangfaliren, dieje ihre Fabrik ſchlie— 
ben und nad auswärts verlegen 
erde. 


* Die Herren W. B. Roberts und 
George D. Cook, welche unfere meri- 


‚Kanifchen Gäfte von hier über Niagara 
— —— Kt Darauf ei 
egleitet haben, find nad) Chicago zu; | nicht Darauf eingegangen. 


frieg“ zu beginnen. Männer, die man 
refrutirt hatte, damtt fie in Cuba für 
die Freiheit fümpfen jollten, murben 
nach den Philippinen gejchictt, um ge— 
gen die Freiheit zu füämpfen. Go mad): 
te Herr MeKinleyg aus dem Menſch— 
Iichkeitsfriege auf Cuba im Dften einen 
Krieg im Dienjte der Unmenſchlichkeit.“ 
Nedner zählte weiter auf, mie ber 
Präfident, nach einem vorbedachten 
Plane hanbelnd, aber jich den Anjchein 
gebend, alö würde er durch die Verhält- 
niffe zu feinen Daßregeln gezwungen, 
die Eroberung der Philippinen und die 
Unterjochung der Filipinos ſyſtematiſch 
in's Werk geſetzt habe. Wie man erſi 
verſucht habe, Aguinaldo zu beſtechen, 
wie man ſich auf allerlei heimliche Ver— 
träge und Machenſchaften eingelaſſen 
hätte, auf der einen Seite mit den Ver— 
tretern der katholiſchen Kirche, auf der 
andern mit einem despotiſchen, in Viel- 
weiberei lebenden Sultan, den man jetzt 
mit obrigkeitlicher Zuſtimmung ſeine 
Willkürherrſchaft auch unter dem 

Sternenbanner fortſetzen laſſen will. 
Herr Smith hob dann die prinzipi— 
ellen Geſichtspunkte herbor, welche bei 
der Philippinen-Angelegenheit in 
Frage kommen. Er führte aus, wie 
der Präſident ſich zu den wichtigſten 
Beflimmungen der Verfaſſung in Wi— 
derſpruch ſetze, indem er einem Volke 
eine Regierung aufzuzwingen ſuche, 
von welcher dieſes nichts wiſſen wolle, 
während unſeren heiligſten Ueberliefe— 
rungen nach nur das Volk ſelber die 
Quelle der Macht ſein müſſe, welche 
von ſeiner Regierung ausgeübt wird. 
Profeſſor Tolman von der Chicago 
Univerſiih führte heute vor der Konſe— 
renz etwa Folgendes aus: „Den Filipi⸗ 
nos iſt vor dem Ausbruch der Feind⸗ 
ſeligkeiten von unſerer Regierung nur 
eine Erklärung zugegangen, das vom 
21. Dezember 1898 datirte Manifeſt 
des Praͤſidenten MeKinley. Daſſelbe 
war nach ſpaniſcher Manier abgefaßt, 
d. h. es ſtrotzte von wohlmeinend ge⸗ 
halienen Phraſen, aber zwiſchen den 
Zeilen konnte man die Tyrannei heraus⸗ 
eſen. Dieſe Tonart imör aber den Fi- 
lipinos befannt, und deshalb find fie 
Ya jenem 


Ü 


ings es nicht alauben mollte, 
ihm doch bemwiejen, daß er nicht feine 
eigenen, fondern die Buchlen eines 


| Herrn Prentiß anhatte. Nachdem ber 


| 
| 


| 
| 


Rüden jo verlegt, 
e| muhtia "vom Rampfpiap 


Rüdtaufch vollzogen war, durfte Herr 
Haftings feiner Wege gehen. 
— 1. —⸗— 
givildienfi-Eramen. 


Ucht Bewerber um die Gitelle be 
Vorjtehers im jtädtifchen Straßenamt 
haben fich heute der borgejchriebenen 
Sivildtenjtprüfung unterzogen. Ihre 
Namen find: %. Doherty, der jekige 
Amtsinhaber, James Donagan, Clerk 
im Spezialjteueramt, Leopold Gott 
bild, 3. X. Taylor, George H. Duntle, 
Lawrence %. Reed, Michael U. Bohan 
und Beter 3. La Frandife. 

Eraminator Berfic leitet die Prü- 
fung, deren Refultat vielleicht noch im 
Laufe der Woche befannt gegeben 
wird. 


Bo ftedt Helene Spies? 


Um Donnerfiag vergangener Woche 
verließ Frl. Helene Spies, eine junge 
Mufitlehrerin, mohlgemuthb ihr El- 
ternhaus, No. 1861 N. Sacramento 
Ave.,um fich nach einem zahnärztlichen 
Snftitut in der unteren Stadt zu. be= 
geben. Seitdem iſt ſie ſpurlos ver— 
ſchwunden, und die ſchwer beſorgten 
Eltern haben heute die Polizei er— 
ſucht, Nachforſchungen über den Ver— 
bleib ihrer Tochter anzuſtellen. 


* Frau Elifabeth Serve ift heufe der 
Kugelmunde erlegen, die fie geftern, wie 
an anderer Stelle berichtet, in derWerf- 
jtatt ihres Mannes erhalten hatte. 

* In dem Gattenmord-Prozep gegen 
Sohn M. Me&apill jucht die Verthei- 
tigung darzuidun, daß der Angeklagte 
nicht mit der brennenden PBetroleum- 
lampe nach feiner rau geworfen habe, 
fondern daß die Lampe zufällig er- 
plodirt ſei. 

* Im Grand Pacific Hotel iſt heute 
der Verband der Zigarrenkiſten -Fa— 
brifanten zu einer Befprechung der&e- 
Tchäftslage zufammengetreten. Bräfi- 


dent der Vereinigung ijt Herr SHer= 


mann Moeller von hier, Sekretär Herr 
E. H. Defebaugh (Diefenbad?) von 
Louisville, Ky. 

* Der Student Edward Diek von 
der „Northweſtern Univerſity“ in Eban⸗ 
ſton wurde geſiern Nachmittag, wäh— 
rend er ſich an einem Fußballſpiel be⸗ 
theiligte, durch einen —* in den 
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jet einen Plan ausgebedt, um diefem 
Uebeljtand thunlichit abzuhelfen. „ Der 
Plan geht dahin, während der Winter» 
monate in den Schulen der TomniHips 
Barrington, Balatine, Wheeling, 
Northfield, Hanover, Schaumberg, Elf 
Grove, Niles, Leyden und Maine 
hübſch arrangirte Unterhaltungsabende 
zu veranſtalten, deren Eintrittsgelder 


dann dazu verwandi werden ſollen, den 
Schulzimmern ein freundliches Aus— 
ſehen zu geben. Auch die benöthigten 
Lehrbücher und Schulutenſilien ſollen 
mit dieſen Mitteln angeſchafft werden. 
Um nun das Intereſſe der Eltern an 
den Unterhaltungen möglichſt rege zu 
geſtalten, ſollen auch die Schulkinder 
bei der Ausführung des Vergnügungs— 
Programms mitwirken, und man ver— 
ſpricht ſich von dem ganzen Plane 
mancherlei Gutes. 
— — 


Behaupten, ſchuldlos zu Fein. 


In der Abtheilung des Kriminalges 
richtes, welcher Richter Hutchinſon prä—⸗ 
ſidirt, wird zur Zeit der Prozeß ber⸗ 
handelt, der gegen Samuel Trees 
man, Henry Seft und Joſeph Fiſch we⸗ 
gen angeblicher Brandſtiftung eingelei— 
tet worden iſt. Hilfs-Staatsanwalt 
Crowe, welcher die Anklage vertritt, 
ſucht den Beweis zu erbringen, daß die 
Genannten am 27. November vorigen 
Jahres ihren Laden in Brand geſteckt 
haben, um den Verſicherungsbetrag in 
Höhe von 89000 ziehen zu können, zu 
welchem ſie ihr im Gebaͤude No. 207 
Wabaſh Ave. befindliches Putzwaaren⸗ 
Geſchäft verſichert hatten. Die Ange— 
klagten, welche auch noch der Verſchwö— 
rung zur Brandſtiftung bezichtigt wer⸗ 
den, leugnen jede Schuld. 


* Die Plaidohers in dem Mordpro⸗ 
zeß gegen Dr. Michael C. Jennings 
haben heute den ganzen Tag in An⸗ 
fpruch genommen, und der Fall iſt der 
Jury erſt ſpät am Nachmittag zur Be⸗ 
rathung überwieſen worden. 1 

— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetterburecau auf dem Auditoriumthurct 
wird für die nächſten Fr Stunden folgende Witten 
rung in Ausficht geitellt: r 

Gbicago und Ustgegend: Theiftweife bemöltt heute 
Abend und möirgen; ledhafte jünlihe Winde. 

Alinois: Theilweiſe bewöllt heute Ubend und 
morgen; veränderliche, fpäter jüdliche Winde. 

Audiana: Regneriih_rum füdlien, theilweiſe be⸗ 
wolit im nordüchen Theile heute Adend; morges 
ibön; veränderlihe Winde, 

Mifouri: Im Allgemeinen jhbön heute Ubend und 
morgen; toärmer im weſtlichen Theile; ſudliche 

inde. 
iheerMisigan: Iheilweife bewölkt heute Ubend 
und morgen; beränderlide Winde, 

Schön beute Abend, Bei f 
Ipeile; morgen des 
Negenfhauern im nördlichen Theile; fÜde 


heute Mitten ir folaı: Mbensı 
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rein und gejfund, 
denn e3 ijt abaelagert 
und fein Aroma 
it ein natürli- 


ches. 


Prompt abgeliefert direkt 
bon der Brauerei, wenn 
beftellt per Poft oder 
Telephon. 


Tel. Souih 869, 


N CONRAD SEIPP 
N BREWING C0., 


CHICAGO. M 
RETTET 


Telegrapfifhe Holizen. 


Inlaud. 


— Zu Plainfield, Ind. iſt die große 
Scheune der Indiana'er Reformſchule 
für Knaben vollſtändig nebſt Inhalt 
niedergebronnt. 

— Unſere Flotte wird innerhalb des 
nächſten Jahres um fünf Schlacht— 
ſchiffe, ein Kreuzerboot, ein Schulſchiff 
und 25 Torpedoboote und Torpedo— 
boot⸗Zerſtörer vermehrt werden. 

— In Key Weſt, Fla. wurden 15 
neue Erkrankungen am Gelbfieber, 
aber keine neuen Todesfälle gemeldet. 
— Ein einziger neuer Gelbfieber-Fall 
wurde in New Orleans angezeigt. 

— Bei Granite Canyon Station, 
Wyo., ſtießen auf der Union-Pacific— 


El EZ 


Güterzug zufammen, wobei zwei Per- 
onen getödtet, und drei andere verleit 
wurden. 

— Der britiſche Dampfer „Knight 
Bachelor“ ift in Nem Drleans mit 73,- 


1 Dardilud-Wahlen erlangen 


| 
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| 
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Ward, 


| 


567 Sad oder 7301 Ionnen Rohzuder | 


ars Hambura angefommen. Dies ijt 
die größte Labung ausländijchen 
Zuderz, die jemals in diefem Hafen 
eingetroffen ift. 

— Die Kohlengruber-Befiger de3 
Chicago & Alton- fowie des Springs 
field-Unterdiftrifteg und die an ber 
Kanjag Eity-Zmeiglinie der Chicago 
& Alton-Bahn hielten in Springfield, 
Ill. eine Situng ab und beichlofien 
eine weitere Erhöhung des Kohlen- 
preiieg, weil nämlich die Köhne der An- 
qeitellien erhöht worden jeien. 

— Ottmar Mergenthaler, der Er= 
finder der Sebmafchine, liegt in feiner 
Wohnung in Baltimore ernitlich er= 
franft darnieder. Er ijt feit einiger 
Zeit mit einem Qungenleiden behaftet 
gemefen und hat Seit drei Wochen da3 
Bett hüten müffen. "Der Erfinder ift 
am 10. Mai 1854 in Württemberg ge- 
boren. 

— Aus Peoria, Ill. wird gemeldet: 
Fred Foorman, welcher aus dem Ge— 
fängniß in Pekin, Ill., entfloh, iſt wie— 
der in Haft. Er erklärt, daß er die 
$1000 Belohnung beanſpruchen wird, 
die von der Geſellſchaft, welche die 
Eiſenarbeit für das Pekiner Gefängniß 

lieferte, für jeden erfolgreichen Aus— 
bruch geboten wurden. 

— Aus Baltimore wird mitgetheilt: 
Die kleine Auſtern-Schaluppe, Dream“ 
trieb, in vollen Flammen ſtehend, in 
den Rock Creek. Als die Flammen ge— 
löſcht waren, fand man die zerhackte 
Leiche des Kapitäns und Beſitzers des 
Bootes, Oliver Caulk, an Bord. Ein 
farbiger Deckarbeiter wird vermißt und 
hat vielleicht das Schickſal ſeines Herrn 
getheilt. Die Polizei ſucht jetzt nach 
einem Mann, welcher am Samſtag auf 
die Schaluppe gekommen war. 

Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm hat ein neues 
Dekret erlaſſen, welches alle Regiments— 
kommandeure anweiſt, mit aller 
Strenge die, vor ſechs Jahren erlaſſene 
Kabinetsordre, welche das Hazardſpiel 
in der Armee verbietet, durchzuführen. 

— GEraf v. Hohenau, Kommandeur 
des Regiments der Gardes du Corps, 
acht am 2. November nad Madrid, um 
dem Könia Alfons XIIT. den. ihm vom 
deutſchen KRaifer verliehenen Schwarzen 
Aolerorben zu überreichen. 

— Al Kuriofum kann mitgetheilt 
we.ien, daß unter den Deutfchen in 
Preteria unter Anderen eineBerlinerin, 
Hrau Henriette Steyn, geborene See- 
feld, febt, melde der befannien 
„Brauen = Leibgarde” des Prüfiden- 
ten Krüger angehört. Ihr Gatte iſt 
ein Berwanbter des Dranje-PBräfiden- 
ten Sieyn, 

Dampfersahrichten, 
Ungelommen. 


‚New York: Kenfington von Antwerpen; Lauren 
tion don Glasaow. ; 
umrent Aujtralien: Warrimo von Bancouper, 


Gibraltar: Werra von New York nah Genua. 

Autiverpen: Friesland von New Wort. 

Savre: La Normandie von New Vork, 

Linerpool: Popic von New Vorf. 

Hamburg: Phoenicia von New York. 
Abgegangen. 


San Francisco: Victoria nach Manila. 


obꝛalbericht. 


— 


Fabrifanten-Syndifat. 


Im Great Northern-Hotel find jeit 
ejtern Vertreter der größeren Möbelfa- 
 ‚brifen bes Norbiwejiens in Sitzung. 

> Diefelben wollen fich zmweds Reguii- 
zung der Preife zu einem Syndikat ver- 
einigen und jo dem Konfurrenztampf 

Einhalt thun, welcher in den lebten 
Sabren jo vielen Unternefmungen in 
dDiſem Zweige der Induſtrie verderblich 
rden iſt. Aus der vorläufigen 
— mtenwahl, die geſtern von dem 

ikat vorgenommen wurde, i 


—— Karpen, von der Firma 
Bas 


Bros., ald Präjivent herborge- 


Zum ligen Sekretär 


A 


Tanner und die bevorftehenden 
republifanifchen Wardflub- 
Wahlen, 
3m Demofratifhen Lager tft Sar: 
riſon jetzt Alleinherrſcher. 
Neues aus Rathhauskreiſen. 
Gelegentlich der im November ftatt- 
findenden republitaniigen Warbflub- 


Wohlen werden jomohl die Anhänger 
Ianners, wie auch defjen Gegner alle 


1 Hebel in Bewegung ſetzen, um die Kon— 
| trolle über die Bartei-Organifation in 


ven einzelnen Ward3 zu erlangen. Die 
hierdurch 
| infofern Bedeutung, weil fie eben Die 
Stimmung unter ven Repubdlitanern 
Eoof Eountys in Bezug auf die Wies 
deraufftelung Tanner ziemlich genau 
| widerjpiegeln dürften. Sn ber 1., 2, 
| 8., 5. und 6. Ward merden die ITans 
| neriten faum etwas augrichten Tonnen, 
| und in ber 4, Ward macht fic} ebenfalls 
eine heftige Oppofition gegen Martin 
B. Madden und feine Tannersfreundli= 
hen Satelliten bemerfiar. Stone 
| grefmann Lorimer wird die Wahlen in 
| ber 7., 8., 9., und vieleicht auch in der 
| 10. Ward, fontrolliren, während fich in 
| der 11. Ward ein hejtiger Kampf um 
dieOberherrſchaft zwiſchen derWatſon— 
Morriſon- und der Sennott-Swift— 
Badenoch-Fraktion vorbereitet, deſſen 
Ausgang vorläufig nicht abzuſehen iſt. 
Vorſitzer Smyth, vom republikaniſchen 
County Zentral-Komite, iſt Herr in der 
12., 18. und 19. Ward, während 
„Hertzville“ — die 13., 14., 15., 16. 


ı und 17. Ward — für Tanner völlig 
| verloren ift. Yuch in den North Iommn- 


und Lafe VBiew-Wards bat ber jebige 
Gouberneur nur wenig Freunde, mit 
alleiniger Ausnahme vielleicht der 25. 
in welcher Lincoln-Park— 


Kommiſſär Lloyd J. Smith das Ru— 
B - | der führt. Einen unverföhnlichen ©eg- 
S MR. * * Ay re 7 : < 
bahn ein Polt-Scänelzug und em | ner hefibt Tanner auch in der Perfon 
| des Nationaladgeordneten Mann, 


der 
nichts unverjucht Iüßt, dem Gouverneur 


| in der 32. Ward thbunlichft zu Ichaden. 


Mie die Wahlen in der 34. Ward aud- 
fallen werden, ift fchwer vorherzuſa— 
gen; hier organilirt Bräfident Irwin, 
bom Counthrath, die Tanner-Leute zu 
feſtem Schutz- und Trutzbündniß, wäh— 
rend Staats-Senator MeCloud, John 
J. Magee und der ehemalige Hilfs— 
Polizeianwalt Kit Gould die Führer 
im gegneriſchen Lager ſind. 
* * 
Kongreßmann Reeves, vonStreator, 
der bekanntlich ſtark hinter der republi— 
kaniſchen Gouverneurs-Nomination her 
iſt, hat heute im „Grand Paciſic Ho— 
tel“ ſein hieſiges Hauptquartier eröff— 
nei, Er erklärte wiederholt, daß er bis 
zu guterleßt im Welde bleiben werde 
und ficher erwarte, von jeinen Parteige— 
nojfen zum Bannerträger im Stampfe 
um die höchfte Stantswürde erforen zu 
werden. In jedem einzelnen County 
bon Allinoiz follen jebt Reeves: Klubs 
gegründet werden, pie denn überhaupt 
die Agitation zuGunſten dieſes National— 
Abgeordneten fortan aufs Eifrigſie be— 
trieben werden ſoll. Nicht unerwähnt 
möge übrigens bleiben, daß die Ree— 
ves⸗-Leute jetzt ausdrücklich darauf hin— 
weiſen, daß ſie mit der Tanner— 
„Maſchine“ abſolut nichts gemein ha— 
ben und vom Gouberneur keinen 
Freundſchaſtsdienſt irgendwelcher Art 
erwarten. 


* 


Auf demokratiſcher Seite ſcheint 
Mayor Harriſon jetzt thatſächlich Be— 
herrſcher der Situation zu ſein, denn 
ſowohl Kongreßmann Caldwell, aus 
Sangamon Counthyh, wie auch Chas. K. 
Ladd, von Kewaunee, ſollen erklärt ha— 
ben, ſich nicht weiter um die Gouvber— 
neurs-Nomination bewerben zu wollen. 
Beſtätigt ſich dies, ſo dürfte Harriſon 
auf der Staats -Konvention abſolut 
keine Oppoſition haben und ſomit der 
Nomination jetzt ſchon ſicher ſein. 

Korporations-Anwalt Waolker iſt 
vom ſtadträthlichenKomite fürſStraßen 
und Gaſſen der Weſtſeite auſgefordert 
worden, endlich einmal ſein Gutachten 
über die Connor'ſche Ordinanz abzu— 
geben, laut welcher die Stadt ſür die 
Venutzung des Raumes unter Bürger— 
ſteigen Pacht erheben ſoll. 

Am nächſten Donnerſtag wird das 
ſtadträthliche Komite für Haſen und 
Brücken, laut geſtern geſaßtem Bes 
ſchluß, perſönlich die baufälligen 
Brücken quf der Nord- und Nordweſt— 
ſeite in Augenſchein nehmen, wobei 
Ober -Baukommiſſär MeGann und 
Stadt-Ingenieur Erickſon als Füh— 
rer dienen werden. 

Vor dem „Railway Men's Club“ 
wird Dr. Reynolds, der Vorſteher des 
Geſundheitsamtes, heute Abend im 
Auditorium einen Vortrag über den 
„Rauchunfug und wie demſelben am 
Beſten geſteuert werden kann,“ halten. 

Geſtern hat die C., M. u. St 
Baul Bahn, jowie die Northweſtern 
Bahn damit begonnen, auf eigene Ko- 
iten den Viadukt an Milwaukee Avbe. 
repariren zu laffen. DieXusbeflerungs- 
Arbeiten werden auf etiva $10,000 zu 
fteben fommen. 


* 


VRlle, welche ihten Rheumatismus los zuwerden 
mwünjhpen, jollten eine Flaliye winter & Umends Wes 
gept Nr. 2851 probiren, Gale & Vlodi, 44 Montoe 
Er. und 34 Waibingten Etr., Ugenten. 


— — 


Abgeſtürzt. 


‚Der im Haufe Nr. 526 W. 14. Str. 
wohnhafte Paul Feucher ſtürete Feſtern, 
während er auf dem Dache des GCebäu— 
des Nr. 543 S. Union Sir. beſchäftigt 
war, ab und fiel ſo unglücklich auf die 
hölzerne Einzäunung des Hofes, daß 
er einen Bruch des rechten Armes und 
Verletzungen an der rechten Seite er— 
litt, Der Schwerverwundele wurde 
in das County-Hofpital eingeliefert. 


* Richter Bifhop aus Shcamore hat 
* im Kreisgericht ſeine Thätig⸗ 


Politik and Verwaltung.  Stmdiraläsfigung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚erfolgte Ernennung Wm. 3. 


treier des Richters 


’ 


urn 


Eine wichtige Amendirung des 
nenen Steuergejeßes. 


Die Stadt mödhte gerne die Bercdh: 
tigung erhalten, zur Bornahme 
munizipaler Berbefferuns 
gen ihre Schuldenlaft 
zu erhöhen, 


Mayor Harrifon vetirt die Fahrftuhlordinanz 
in ihrer jetzigen Saffung. 
Das Ziefwafiertveg : Projekt fol vom Stadt: 
ratı) thunlichjt gefördert werden, 

Zout einem geftern WUbend bom 
Stadtrath gefaßten Beihluß wird in 
ber Situng vom 30. Ditober die hoch- 
wichtige Frage näher erörtert werden, 
ob die Gtoatslegislatur im Namen ber 
Bürgerfchaft von Chicago erjucht mwer- 
den fol, ven Gemeinderath die Er— 
mächtigung zu geben, Bondjäulden im 
Betrage von 5, Jtatt nur von 21% Proz. 
bes einge; häßten * Steuerwertbes zu 
macen. Alderman Schlafe, der Vor 
fiber des Finanz Nusjchufles, unter- 
breitete dem Blenum eine Refalution, 
melche ein derartiges Amendement for- 
dert und alfo Jautet: 

Befhlofjfen, daß der Stabt- 
raih hierdurch erflärt, daß er mit den 
ihm zur®erfügung ftehenden Mitteln die 
munizipalen Verbeſſerungen nicht aus— 
führen kann, welche zur Förderung des 
Geſchäfts, ſowie im Intereſſe der Be— 
quemlichkeit und des Vergnügens der 
Bürger abſolut unternommen werden 
ſollten; daß der Gemeinderath in Folge 
deſſen, im Namen des Volkes von 
Chicago, die Staatslegislatur erſuchen 
ſoll, den auf die bondirte Schuld der 
Stadt bezüglichen Paragraphen ſo zu 
amendiren, daß er „5 Prozent des 
eingeſchätzten Steuerwerthes“, ſtatt „26 
Prozent des Werthes“ lautet. 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer 
des Stadtraths einen Bürgerausfhuß 
von hundert Mitgliedern ernenne, wel— 
cher die betreffende Petition, nebſt aus— 
führlicher Begründung des Geſuchs, 
entwerfen ſoll.“ 

Dieſe Reſolution wurde als Spe— 
zialgeſchäft auf die Tagesordnung der 
Sitzung vom 30. Oktober geſetzt, in 
welcher auch über die Fahrſtuhl-Or— 
dinanz, die vom Mahor in ihrer jetzigen 
Faſſung vetirt worden iſt, noch einmal 
verhandelt werden ſoll. Der Bürger— 
meiſter, der mit dem Geiſte der Ordi— 
nanz vollkommen einverſtanden iſt, 
wünſcht Letztere wie folgt amendirt zu 
ſehen: daß Fahrſtuhlführer, die Fracht— 
Aufzüge bedienen, keine Lizens zu er— 
wirken brauchen, es ſei denn, daß auch 
Perſonen auf jenen Fahrſtühlen beför— 
dert werden; daß regiſtrirte Aſſiſtenten, 
welche den Beruf eines Fahrſtuhlfüh— 
rers ergreifen wollen, im Beiſein und 
unter der Aufſicht eines lizenſirten 
Führers die Fahrſtühle bedienen dür— 
ſen; daß dieſe Aſſiſtenten mindeſtens 
18 (und nicht 27) Jahre alt fein müj- 
fen; baß die Brüfungsbebörde aus dem 
Baulommiffär, deifen 1. Wifiiten- 
ten, joiwie einem jtädtiichen Fahrftubl- 
Snjpeftor beftehen und daß deren imt3- 
zeit eine zweijährige fein fol; daß die 
Klaufel aus der Ordinanz geſtrichen 
wird, welche beſtimmt, daß die Mit— 
glieder der Prüfungsbehörde ein Salär 
bon $5 für jeden Dienſt-Tag erhal— 
ten ſollen, und ſchließlich, daß die Or— 
dinanz noch nähere Beſtimmungen in 
Bezug auf Fahrſtühle in Privatwoh— 
nungen oder in Neubauten enthalten 
müſſe. 

Ungenommen kuürbden geitern 
Abend folgende Anträge und Empfeh— 
lungen: 

Die Empfehlung de3 Pinanzaus- 
Ichuffes, die Summe von $26,500 aus 
dem Straßenbeleuchtungsfonds an den 
Fonds zur Ausdehnung des Polizei- 
und Feueralarmizitenms zu übertragen. 

Ulderman Herimanns Antrag, wo— 
noch das Finanzfomite fürderhin nur 
dann Rabattzablungen empfehlen darf, 
wenn es die Anjprüche genau prüft 
bat. 

Der Antrag Alderman Allings, wo— 
nach der Korporationsanwalt erſucht 
werden ſoll, ein Gutachten darüber ab— 
zugeben, ob die Hochbahngeſellſchaften 
gezwungen werden können, ihre Bahn— 
gerüſte durchweg weiß anzuſtreichen. 

Angenommen wurde weiterhin eine 
von Alderman Badenoch unterbreitete 
Neſelution, in welcher das Volk von 
Illinois und Chicago ob der ſo harmo— 
niſch verlaufenen Tiefwaſſer-Konven— 
tion in Peoria beglückwünſcht wird. 
Die Reſolution ermächtigt weiterhin 
den Mayor, einen Siebener-Ausſchuß 
von Stadtrathsmitgliedern zu ernen— 
nen, der Hand in Hand mit der Waſſer— 
weg- und Drainagebehörde arbeiten 
und im Intereſſe der Bürgerſchaft Chi— 
cagos thunlichſt darauf hinwirken ſoll, 
daß die geblante Tiefwaſſerverbindung 
zwijchen den Binnenfecen und dem Golf 
bon Mierifo zu Stande fommt. 

Un das Yuftiz-Romite ging eine bon 
AUlderman Neljon eingereichte Ordi- 
nana, derzufolge fämmtliche Ielephon- 
und Telegraphenpfoften in der 32, 
Mard jpütejten® bis zum 1. November 
1900 verfchwinden follen. 

Ein Gejuch des Schulraihs, für die 
Erridtung eines Achtzimmer-Scähul- 
gebaudes an Leurel und 33, Straße 
die Summe bon $96,000 zu vermillis 
gen, wurde borerfi dem Komite für 
Schulangelegenheiten übermiefen. 

Die Ordinanzvorlage Alderman 
Goldziers, wonad; Omnibuffe und an- 
dere RaflagiersFuhrmerfe mit Gummi- 
räbern verjehen fein Sollen, ging an da8 
Juſtizkomite. Ein meiterer Antrag 
deöfelben Stadtvaters fand Annahme, 
monad die Beſchlußnahme über die 
Drdinanz, meldhe die Hochleaung der 
MWeftern Indiana- und der Bennipl- 
bania-Babngeleife verfügt, ala Spe- 
sialgeihäft auf die Tagesordnung der 
nächſten Stadtraths⸗-Sitzung geſetzt 
wurde. 

Gutgeheißen wurde die vom Mayor 
Halls 
zum Polizeirichter im 38. Str.⸗Polizei⸗ 
gericht. 


———— * 
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iſt das Leitmuß für Kaffee-Güte, wonad) alle anderen Kaffee-Gattungen verglichen werben. 


No. 5l. 


Tifchdede für Speifezimmer 


BWeiße Tifhdedemitrothen Streifen. Größe: 50x68 

ol. Wird frei verjandt, beim Empfang einer 2 
erihrift:Ausichnitten 

den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 
ee. 


8 

Gent Boitmarfe mit 60 Ant 
von 
Kaff 


No. 32. 


Damen, 


Feine Dualis | 
tät, weißer 
Battift, Breite | 
Bänder mit ges | 
muftertem!| 
SpigensEins | 
fat. Größe: | 
32x40 Zoll. 
Wird frei ber: 
fandt, beim 
Empfang einer 
2 Ceut Poſt⸗ 
marte mit 25 
Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten 
von den Um⸗ 
ſchlägen von 
Arbucdles' ge⸗ 
branntem Kaf⸗ 


No. 57. 
Eine Schere. 


N Bon den beften ameris | 
N taniihen Fabrilanten | 


N Wird frei berfandt, 


3 Gent Pofimarke und 15 | 
4 nterfchrift =» Ausfchnits 
Fi ten von den Umfchlägen | 
von Arbudied’ gebzanns 

tem Kaffee. 


ben. ft fehr praftiih und follte in feiner Küche fehlen. Wird frei berfanht, beim | 
Empiang einer 2 Gent Paitmarfe und 14 Unterjprift:Ausfhnitten von den Umjchlägen | 
von Arbudles’ gebranntem Kafee. 


NR0.60. Ein Damengurt, 
ESS RAR OTTO 


MET 


Neuefte Mode, narbige3 Leder, Modefarbe, | 
N 11% Soll breit, nidelplattirte Schnalle; diefe 
N bergeftellt und elegant | Gurten werden nur in den folgenden Größen 
N a ir \ geliefert: 22 bi8 26 Zoll; 27 biS 32 Zoll; 33 bis 
N verfertigt, 572 3olllang. | 36. 30U. Dan vergeife nicht bei Beltellung die 
| gollgröße anzugeben. Wird frei berjandt, 
\ ‚ beim Empfang einer 2 Gent Baitmarke und 

R beim Empfang einer 2 20 Unterjcrift:Ausjhnitten von den Ums | 

| jhlägen von Arbudles’ 


Wird frei beriandt, beim Empfang einer 2 Gent Polhnarke und 20 
fhnitten von den Umfchlägen von Arbucdle3’ gebranntem Kaffee, 


N0.66. Ein Herrentafchenmeiler. 


Ein zweillingiges Meffer aus beftem | 
Material fabrizirt. Belonders dauer= 
baftes Diaterial, Wird frei verfannt, 
beim Empfang einer 2 Gent Poit | ff: IR efügt. 
marke und 40 Unterſchrift ⸗ Ausſchnit-· J IR frei berfandt, beim Empfang einer 2 Gent Voſtmarke und 36 
ten von den Umfchlägen von Arbudles’ | W / 

gebranntem Kaffee, 


No. 53. 
Zafchentücher. 


J— A Bier Herrentafhens 

3 A tücher, Hohljaum, | 
N mit farbigen 
Rändern. 


No. 56. 
Sechs Taſchentücher. 


off⸗Muſter. 
Zwölf Yard 
bedruckten Or⸗ 
gantin, 29 Zoll if 
breit, in fünf 
Barden: rofa, 4 
blau, ſchwarz, 
blau⸗ weiß, Nil 18 
grün. Wird frei 9 el. Wird 
verjandt, beim | IR - lant,beim 
Empfaug einue ——— | 
2 Cent Poit: einer2Gent 
marke mit 100 ||? Boftinarte 
Unterjhrifte |ji: und 20 Nr: 
Ausſchnitten 
von den Uum⸗ 
ſchlägen von 
Arbudles’ i 
gebranntem 


282 


= — 
E 


DV — 


eifenicht Kai yis 
ei Beitel: * 
lung die ge⸗ Weo 
wünſchten J 
Farben zu nen⸗ 

nen. Keine Muſte 
werden verabreicht. 


No. 54. Ein Paar Fenfter: 
Gardinen. 


ten von den | 
Umfhlägen 
von Arbudles’ | 
gebranntem 
Kaffee, 


O3S020O00U00 


—— — 
O0000000C000CC9 
Sechs Damentaſchentücher, Hohl⸗ 


ſaum, mit farbigen Raäͤndern. 


Größe: 12x13 Zoll. Wird frei 


J berjandt, beim Empfang einer 2 
No. 58, Gent Pohmarfe und 20 Uuters 

z riftsAusichnitten von den Ums 
Eine Ichlägen von Arbudles’ gebranntem 


Schneiderfchere. Fre__ 


drei Viertel! 
Yard lang.! 
a Wird jrei ber: | 
fondt, beim! 
Empfang einer | 
2Cent poſt⸗ 
marke und 65| 
TEN A unterichrijt⸗ 
| KIN EHEN BE Ausihnitten| 


Beite Amerilaniihe Nabrilation, 8 Zoll lang. Wird frei beriandt, 
beim Empjaug einer 2 Gent Pojtimarke und 15 Unterjgrift:Ausihritiea 
von ben Imfchlägen von Arbudlcs’ gebranntem Kaffee. 





von den Um= | 
a ihlägen von! 
Arbudles’ ge⸗ | 
branntem Kaf⸗ | 


‘a fee. 


* Die Torreyſchen Raſirmeſſer ſind 
— als die beſten in den Vereinigten Staaten 
- _ belannt. Die bedrudte Garantie de3 Fabritanten 
HER“ befindet fich bei jedem Rafirmefier. Wird frei berianlt, 

* beim Empfang einer 2 Gent Pojtmarte und 28 AUnterſchriſt⸗ 

| Ansichnitten von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


0.62, Ein Trandhirmeffer und Gabel. 
— 


No. 61. Ein Herrengurt. 


KEGEL TUO Um 
— ⏑— 


Narbiges Leder, Modefarbe, Nidelplat- E 
tirte Schnalle und Ringe. Diefer Gurt 3 
| zus in —— Länge von au bis 42 Zoll, | Ein elegantes Paar, in wirklichen Bodhorngriffen gefaßt. Die Mefjerflinge 

ei —2* er — —— in iſt s Zoll lang. Wird per Expreß frei zugeſandt, beim Empfang einer 2 Cent 

—— —— ae | Pojtmarke und 90 Unterjhriit:Ausjchnitten von den Umfchlägen von Arbudles’ 

ihrift-Aufänitten von den Umfclägen von | gebranntem Kaffee. Beim Beitellen gebe man das nächte Erprefbureau wie 
| auch die Poitftation an, 


N 
Zoll an. 


gebranntem Zafice. | Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 63. 


Ein © chlachtmeſſer. 


is 


z No. 63. 
Ein Damentafchens 
meter, 


Ro. 67, Bilderrahmen, 


KRabinetsGröße, 
Meffing, filberpiats 
tirt. Wird frei bers 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Pofts 
marle und 12 Nnters 
fhrift = Ausjchnitten 

4 von den Umijclägen 
FERN von Arbudles’ ge 
brarntem Rajfee. 


ee Base 
ge; Hartbol; Griff; 
= gutes Material 
und jeine Arbeit. | 
Unterjchrift: And: | 
TEE een 
Bes 
Hat zwei elegant gearbeitete | 
Gut zum Brods | Klingen, Schöner Griff aus viel- 
foneipen, Nnochenz | farbiger Onpr-Jmitation. Wird | 
durhfägen und | frei verfandt, heim Empfang einer | 
Schintenabfhneis | 2 Gent Paitmarte und 30 Untere | 
chriſt⸗ Ausſchnitten von den Um- 
chlaägen von Arbudles' gebranntem | 
| Kaffee. i 


R0.69. Eine Herrenuhr. 


Die ‚„Neiv Haven‘ Fabrikation ift eine Uhr gewöhnlicher Größe. 
Remontoirwert zum Aufzieben und ftellen, ftaubfrei, nidelplattirtes 
Gebäufe, maffiver Dedel, richtig gebendes Wert, fein polirte Stabls | 
zeiger. Sie ıjt nach der beften Übr mobdellirt, Zorreft und zuverläffig. | 
Die bedrudte Garantie des Jabrilanten ift jeder Uhr beig a | 

nters 
en von den Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem 

affee, 


— — 


7 





No. 64. Ein Küchenmeſſer. 


— 


No. 71. 
| Emaillirte Wed-Ubhr, 


N0.70. Eine Porzellan Ihr. 


Ein X-L Revolver, 


Material aus ber feinften 
Qualität und elegante Herftellung. 3% 
Rugeldurchmejjer, Centrifugaltraft, boy 
pel-Astion. Wird per Erpreh frei zus 
geiandt, beim Empfang einer 2 Gent 
Voſtmarke und 150 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 
ten von den Umſchlägen von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kaffee. 
Bureau wie auch die Poſtſtation an. 


Dies iſt eine Abbildung der 
Nuterfchriit bon Arbudles’ ges | 
branntem Kaffee Umihlag, 
welhe Sie ausichneiden mäjjen | 
und una ald Beleg einjenden. | 


Kein anderer Theil de8 Kai: 
fee Umſchlages wird als Bele | 
hierfür empfaugen ınd = | | 
biejes Bild als jolches nicht. | 


VE, 


Beim Betellen gebe man bad nächite Erpreßi- 


Importirter Porzellan Rahmen, fhön bekorirt, 


Das Werk ift ein Erzeugniß der „„Netv Haven‘ 
Uhren Fabrik und von derfelben al3 Zorreftgebend 
garantirt. ‚Fünf Zoll hoch und cbenfo breit. Wird 
per Erpref frei zugefandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poftmarke und 115 Unterjchrift:Ausichnitten 
von den Umfhlägen von Arbudles’ gebranntem 





Vom Staats-Obergericht. 


Verſchiedene Entſcheidungen hieſiger Ge— 
richtshofe bejtätiat. 

Dos Stant3-Odergericht in Spring 
field bat geftern feine endgiltigen Ent- 
Iheidungen in mehreren Brozefien ab 
gegeben, die jür weitere Kreife Interefle 
haben. 

Joſeph R. Dunlop wurde mit ſeinen 
Erbſchaſts-Anſprüchen auf die Nach— 
laſſenſchaſt der Frau Eureka Storey, 
mit der er zeitweilig verheirathet ge— 
weſen iſt, abgewieſen. Als Dunlop den 
Ehekontrakt mit der Wittwe Wilburn 
Storeys einging, wurde zwiſchen den 
Beiden ſchriftlich abgemacht, daß keiner 
von Beiden weder zu Lebzeiten noch 
auch nach dem Tode des Anderen auf 
deſſen Vermögen Anſpruch erheben ſoll— 
te. Nachdem dann Frau Eureka — die 
ſich übrigens ſchon vorher längſt wieder 
von dem biederen Joſeph getrennt hat— 
te — geſtorben war, verſuchte Dunlop 
doch, ſein Erbrecht als Wittwer geltend 
zu machen. Auf Grund des abgeſchloſſe— 
nen Vertrages wies das Kreisgericht 
ihn jedoch mit ſeinen Anſprüchen ab. 
Das Staats-Obergericht hat nun dieſe 
Abweiſung aufrecht erhalten. 

Beſtätigt worden iſt auch die Ent— 
ſcheidung, welche vom Kreisgerichte in 
Sachen des Independent Medi— 
cal College abeggeben wurde. 
Demſelben iſt vom RKreisgericht 
der Freibrirf entzogen worden, 
weil ſich herausſtellte, daß das In— 
ſtitut keine Lehranſtalt, ſondern ein— 
fach eine Diplom-Fabrik war. 

Die Pittsburg, Fort Wayne u. Chi⸗ 
cago Bahn iſt mit ihrem Proteſt gegen 
eine ſtädtiſche Verfügung abgewieſen 
worden, durch welche ein Theil des 
Raumes vor dem Union Bahnhoſe an 
der Canal Str. als öffentlicher Drofch- 
ken-Halteplatz abgegrenzt worden iſt. 
Die Eiſenbahn-Geſellſchaft hatte den 
fraglichen Platz an eine beſtimmte 
REN berpachten mol- 

en. 


»Garland’’-Befen und Herde 
heizen am beiten und baden am jchnelfften. 


* Unter der Anklage, aus der Woh- 
nung von Annie Cavanagh, Nr. 296 
Fulton Str., $20 entwendet zu haben, 
ift geftern ein gewiffer Thomas Heilef- 
fon von Geheimpoliziften der Zentral- 
ftatton inHaft genommen worden.Hei- 
leffon ift zulegt im Gefchäfte von Je 


Jeone | ches am 


„air! der St. Mihacls:Ge: 
meinde. 


Zum Beiten der neuen Halle der 
St. Michaels = Gemeinde ijt in dem 
Schullofal derfelden ein®azaar vorbe- 
reitet worden, welcher geitern Wbend 
unter den glänzendjten Aufpizien er- 
öffnet wurde und bis Freitag, den 27. 
Dftober, dauern wird. Für jeden 
Nachmittag und Abend ift ein befonde- 
tes Unterhaltungsprogramm borbereis 
tet worden. Heute werden Nachmittags 
bon 3 bi8 6 Uhr die Schulfnaben Der 
Gemeinde, Abends der Gt. Vincenz- 
und der St. Mathias-Verein für Die 
Unterhaltung der Befucher forgen; 
morgen findet um 3 Uhr Nachmittags 
ein Kaffeekränzchen der Frauenvereine 
bom hl. Familiee und Marienaltar 
ftatt, und Abends werben die jungen 
Mädchen des „Vereins der heiligen Ya= 
milie” ein intereffantes Unterhaltung?= 
programm zur Ausführung bringen; 
der Donnerftag Abend ift für die För— 
fterböfe St. Martin und agerhof re= 
fervirt, und dann folgen die Schul: 
mädchen, die St.Öeorg- und St. John 
Komthureien, der St. Michael3-Un- 
terhaltung®=, der Lefes, St. Anna>, 
St. Aloyjius-Verein, die Unter— 
ftügungspereine St. Alphonfus und 
St. Nikolaus, die St. Michael- und 
St. Eugenius-Förfterhöfe und Andere 
mit Vorträgen und Unterhaltungen ber 
verfchiedeniten Art. 


se — 
Turnverein ‚„‚Zincoln‘‘ 


Am nächſten Donnerftag findet in 
der Lincoln-Turnhalle die erfte geiftige 
gemütbliche Berfammlung jtatt, welche 
der Jurnderein „Lincoln“ in dieſer 
Saifon' veranftaltet. Ein fehr intere]- 
Tantes und abmwechfelungsreicheg Pro— 
gramm ift vorbereitet worden: Turner 
Röpler wird einen Vortrag über das 
Thema „Kulturbild des 18. Jahrhun— 
bert3“ halten. Al muſikaliſche Num— 
mern Stehen ein Klavierbortrag, ein 
Violin-Solo von Turner Krüger, wie 
auch ein Kunftpfeif-Solo'von Frau 
Zurz auf dem Programm. Das Ge- 
bicht „Der verlegte Sonntaa” wird bon 
Zurner Weidemann beflamirt und ber 
Dialog „Der Befuch aus der Refidenz“ 
wird von fieben Kindern gefprochen 
werben. — Der Verein ift zur Zeit auch 
fleißig mit den Vorbereitungen zu dem 
groBen turnen befchäftigt, mel- 

mntag, den 5. November, 
erben fol 


Manche unferer Unterfchriften find auf rothem Untergrund gedruckt. 


| 
| 
| 


ı Kaffee. Deim Beftellen gebe man bad nächite | 
| Erpreßbureau twie aud) die Poftftation an. \ 
| 
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Beſt fabrizirte Uhrgattung; Gefteh 
aus einem Stüd bergeftellt ; verzierte 
Zeiger, franzöſiſches Muſter; hat auch 
einen Sekundenzeiger. Gebt dreißig 
Stunden wenn aufgezogen. Wird ber 
* frei augejandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poftmarfe und SO Un: 
terihrifteAuöfhmitten von den Uns 
fhlägen von Arbudles’ gebranntem 
Kaffee. Berm Beitellen gebe man das 

nächte Erprebureau wie auch die 
Poſtſtation an. 


| Died repräfentirt eine von ben vielen Liften die in jedem Pfund Padet von 
| Arbudled’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterfchrift die ber 


| Käufer ausfchneidet, eignet er fich den beftimmten Beſitzthum eines Artileld 
an, ben er aus der langen Lifte wählen fan, vorausgefegt, daß die Unters 
| fcrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und diefelbe ald Beleg, wie oben 
' befehrieben, an Arbudle Bros. zugefandt wird. Die bier illuftrirte und bes 
fchriebene Lifte wird nur bis zum Zliten Mat, 1900 Gültigfeit haben. 


Konzert des ‚Ravenswond Mäns: 
nerhor’‘, 

Die Deutien unter den Bewohnern 
von Ravenswood, wie auch von Sum— 
merdale, haben ſich zahlreich an 
Herbſtfeſt betheiligt, welches 
„Ravenswood Männerchor“ am 
ten Sonntag in Unger's Halle, 
3559 Nord Clark Straße, abhielt. Der 
feſtgebende Verein hatle unler der Lei— 
tung ſeines Dirigenten, L. Rauch, meh— 


der 
letz⸗ 
No. 


dem | 


| Eine andere Seite diejer Lifte wird in diefer Belanntmahung bald ericheinen. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, ®.Y. 


Vermißte. 


Sergeant Murphy, der Sekretär des 
Informations-Buregqus der . Polizei, 
hat wieder einmal eine lange Liſte von 
Perſonen aufgeſtellt, die vermißt, bezw. 
von Angehörigen, die über deren Ver— 


bleib im Unklaren ſind, geſucht werden: 


vere neue Lieder einftudirt, die mil gio= | 


Ber Verve 
aroßen Beifall fanden. 
des Oejangvereing „Harmonie“, tweldye 
bolzählig erjchienen waren, gaben dei 
Beſuchern durch 
träge einen weiteren Beweis von der 
unbergleichlichen Schönheit und von der 
Macht des deutſchen Liedes. Unler der 
Leitung ſeines Dirigenten H. v. Oppen 
brachte der ſtarke und gut geſchulte 
Verein mehrere Geſangsvortäge zu ſo 
überwältigender Wirkung, daß die 
Hörer in ihrer Begeiſterung ſich im 
Beifallsſpenden nicht genug thun 
konnten. Auch die Kouplet-Vorträge 
des Geſangskomikers Karl Grobecker 
fanden eine begeiſterte Aufnahme. 
Selbſtverſtändlich erwieſen die Sän— 
ger, nachdem das Ballfeſt eröffnet wor— 
den war, ſich auch als flotte Tänzer, 
und alle die übrigen Feſtgenoſſen be— 
mühten ſich nach beſten Kräften, hierbei 
nicht hinter ihnen zurückzubleiben. Dem 
ſchmackhaften Abendeſſen, welches von 
den Damen des Vereins, unter der 
Leitung von Frau Krogmann, Frau 
Borch und Frau Ernſt zubereitet wor⸗ 
den war, wurde wacker zugeſprochen. 
An edlem Stoff zum Hinunterſpülen 
war auch kein Mangel. In ſchönſter 
Gemüthlichkeit weilten die Sänger mit 
ihren zahlreichen Gäſten bis lange nach 
Mitternacht beieinander, und ſchieden 
dann mit einem herzlichen: „Auf 
Wiederſeh'n!“ 


vorgetragen wurden und 


* Der Briefträgerdienſt wird binnen 
einigen Wochen auch auf die ländlichen 
Gefilde von Bowmanville ausgedehnt 
werden, den letzten Bruchtheil der 
Stadtgemarkung, auf dem er bisher 
noch nicht eingeführt iſt. 

—13+09 —— 


Bon der Wiege bis zum Grabe 
it der Menih allen möglichen Krankheiten unter: 
worfen. Die Urjache der meifen vıeyer Krankheiten 
ift in der unregelmäßigen Lebenäweife der Lerref: 
fenden zum juchen, wodurd/der Organismus geftört 
und namentlih daS Wut und die Säfte verunrei- 
nigt umd verichlechtert werden. Mo aber das Blut 
umrein ift, da laflen au die Funktionen der ein- 
ge Organe, tie Magen, Leber, Nieren und 
derbaupt der Eingeweide jebr häufig, ja u ftets, 
an Regelmäkioteit zu übrig. Die Er 

v »as richtige Mittel, um 
diejen Ucbelftänden in furzer Zeit abzubelien. 


* 


Pie Akkiven a 
Die SENDEN | Meniment in den Krieg gegen Spanien 


Um Nustunft über ihre Tante, rau 
George N. Wheeler, früher on Wadafh 
oe. wohnhaft, bittet da Triances 
Ames,N9.269 Roland Xve., Baltimore. 

Herbert Hodges aus South Haben, 
Mich., der mit dem Erften llinoifer 


gezogen ift und feither nichtS mehr bon 


 fich bat hören loffen, wird von feinem 


ihre Chorliedervor= | 


Vater gefuht. Nach einem anderen 


| Kriegsmann, der mit „Ionner3 HHä= 
| nen“ vom Achten in’s Feld 30g, erfun- 


digt fich deffen Schmeiter, Hattie Me» 
Pherfon, 39. und Walnut Str., Phila- 
belphia. 

Einer aus Mohren und, Mobrinnen 
beſtehenden Künſtlergeſellſchaſt bat fich 
bor einigen Wochen over Monaten die 
18jährige Jennis Wilfon angejchioflen. 


! Seht möchte ihre Mutter, Frau Mary 


t 


ja beradfiel. F 


Harris, No. 1250 State Str. wiſſen, 
wo ſie ſteckt. 

Der Kaſſirer der Nationcl Bank of 
Commerce in Boſton forſcht nach der 
Adreſſe von Frau Jennie Ware/für die 
er Geld und Werthpapiere in Berwah- 
rung bat. Aus äbnligen Gründen 
will Xames Coffey in Des Moines, Ja., 
willen, mo Frau Lulu M. McToy ges 
blieben ift. 

Weitere vermißte Berfonen find: M. 
J. Byrth, Schriftſetzer; Fred Thomp— 
ſon; Frank Charles Montague; Ja— 
mes H. Long; William Jamze; P. J. 
Biſhop, Stenograph; G. J. Runnell 
aus Indianapolis; Frank Arnold; Jo— 
ſeph Brown aus Boſton; Elmer Hobppes 
aus Des Moines, Ja.: Walter Chab— 
man; W. P. Toles aus Buffalo: Wm. 
Marsland aus Cincinnati; Dollef P. 
Blackſtad aus St. Ansgane, Ja.; Char⸗ 
les Franklin aus Eaſt St. Louis; Jo— 
ſeph A. Freedon; Frau B. T. Hill; 
Milton C. Merryman aus Baltimore; 
Samuel E. Cummings aus Reading, 
Pa.; Rexford Drumm und John Roß 
aus Peru; Ralph T. Gettle aus Sin— 
ner, Nebr. 


* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
1716 State Str., iſt geſtern der kleine 
Rahmond Panſonby den Brühwunden 
erlegen, welche er vot einiges Ta⸗ -— 
litten hatte, indem ein mil lochend hei⸗ 
hem Wafler gefüllter Keffer a weh 
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Immer im Necht e 


a recht thun 
erzeugung der 
jien zu jein. 

auch ihr König im rad 

\ Fun ma E in ſtets wohl⸗ 
eredet und wohlgethar Noch vor 

enigen Wochen — 83*— belanntlich 

ert NeſKt inleh, z er die Philippinen— 
a „derthe — müſſe“, weil ſie 
oertragsmäßig zum Eigenthum der 
.Staaien geworden ſeien, daß aber 

{er glich ber * ngreß zu beitimmen 
babe, ob jie angegliedert, unter ameri= 
taniſche EN errichaft geiteilt oder 
mit der Freibeit beichenti werden Toü- 
ten. Di priefen bie Imperialiſten 
aller Drien als der Weisheit —* 
Schluß, und wenn Jemand von der 
Politik des Präſidenten ſprach, oe er⸗ 
widerten ſie entrüſtet, daß es dem 
Präſidenten nie eingefallen ſei, in die 
Vorrechte des Kongreſſes einzugreifen 
und ſich ſelbſt eine Politik zu bilden. 

Seit aber Herr Mexkinley ſeine 
Flaggenſchwingungs— Fahrt angetreten 
hat, iſt er erſt vorſichtig und allmälich 
immer fühner mit dem Sabe herbor= 
getreten, daß die Ber. Staaten das 
ihnen zugefallene Himmelsgejchent be= 
halten müffen, weil es unehrenhaft 
wäre, ſich den Aufgaben zu entziehen, 
—— die Vorſehung ihnen zugewieſen 

hat. Mit der Sicherheit eines römiſchen 

Yuguflus, bet auf jeinen Senat zählen 
fonnte, erflärte der Präfident in einer 
feiner Reben: „Der Kongreß wird den 
Philippinern eine Regierung geben, 
die ihnen Segen bringen, ihre materiel— 
len Intereſſen fördern und ſie auf den 
Pfaden der Ziviliſation und Bildung 
vorwärts ſchieben wird“. Da doch nun 
Herr MeKinleh trotz ſeiner großen Be— 
gabung immerhin noch kein Prophet iſt, 
alſo auch nicht beſtimmt wiſſen 
kann, was der Kongreß thun 
wird, ſo kann ſeine Vorher⸗ 
ſagung nur den Sinn haben, 
dat er jelbjt den fegensreichen Regi:- 
rungsplan für die Philippinen bereits 
ausgearbeitet hat und ihn dem Ston= 
greffe vorlegen wird. Weiterhin muß 
gefolgert werden, daß er eigens im, 
Lande umberreift, um Stimmung für 
befagten Plan zu machen, damit ihn 
der Kongreß „under dem Drude der 
öffentlihen Meinung“ annimmt. Auf 

MeRinleyg Krieg joll alio Mefin- 
Icy8  Angliederungspolitit folgen, 
und wieberum iſt nach der Angabe ſei⸗ 
ner Bewunderer ſeine Stellung unan⸗ 
greifbar. 

Indeſſen machen die Leiborgane 
wenigſtens das Zugeſtändniß, daß man 
ſich der Angliederung der Philippinen 

— Segenſate zu der Unterdrückung 
des Aufſtandes — widerſetzen kann, 
ohne ei * Landesverräther zu ſein. Sie 
gehen ſogar weiter und meinen, wenn 
die Philippiner wirklich keine! Untertha- 
nen ber Ber. Staaten werden mollten, 
fo möchte e8 vielleicht gegen Die Grund: 
füte der Unabbängigkeitserflärung 
perftoßen, fie mit Gemwalt zu foldgen zu 
mscen. Wer beweist aber, fahren fie 
fort, daß die Bhilippiner Jämmtlich der 
— n Herrichaft mwibderftreben 
und zur % Ausübung der Gelbitvermwal- 
tung bereit find? „Nach dem Beugniife 
oller un befangenen Beobachter find ſie 
erſtens zur Selbſtregierung unfähig, 
und zweitens teiderfebt ich nur 7 ge⸗ 
ringe Minderheit von ihnen der Ein- 
fegung unjerer Herrfchaft. Wenn, mie 
Kiiegsjeireiär Root in feiner Chicagoer 
Nede jetftellte, nicht ein Zehntel vom | 
Hundert ver Bhilipp iner ums be 
fanipjt, jo tritt Do unjer Bräfident 
meit mehr für die „Zuftimmu ing ber 
Negierien” ein, als Aguinaldo.“ 

Die Beodlierung aller Bhilippinen- 
infel.t zufammen, ei ichlieglich der Su⸗ 
lugtuppe, mit deren Sultan wir bereits 
einen Vertrag geſchloſſen haben, wird 
auf höchſtens 10 Millionen Seelen ge— 
ſchäßzt. Ein Zehntel vom Hundert 
dieſer Vollszahl würde alſo nur 
10000 crgeben, oder allermei— 
ſtens waffenfäh ige Männer, 


en Er panfeni 
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3000 
Trotzdem tündigt Kriegs Sfetrei är Root 
an, viß er in längl: ns drei Lionaten 
70,000 vsrzüalich b.ma finete amerila= 
niſd e Soldelen im Felde baden wird, 
teren 45 Kriegsſahrz euge aller Gat— 
hun gen von ter ©:r aus Beiſtand lei⸗ 
fie n tmerben. Man müßte bon der 
Zapferieit unter: r Truppen und der 
Fät igleit ihrer Führer eine ſehr ſchlech— 
te Meinu no Gaben, wenn mon antch- 
men wollt‘, ba e.ne jo geivaltige ame: 
ritaniſche Kriegsmacht nothwendig iſi, 
m den Widerjlond von 3000 „halb⸗ 
m nen“ Bhilippinern zu brechen. Auch 
folirde ja wohl die überwältigende 
Meg der Bhilippiner feldft dem 
Kirione ein Ente zu maten peritehen, 
wenn fie Nic nach der Herrfchaft der 
Ber. Ei salen fehrte. Sie würde Die 
2000 Fanatiter an die amzrifanifchen 
— gusliefern. Alle unbefange— 
nen Veobachter“ haben aber gerade be⸗ 
eichiet, daß die “ — ich iiber: 
reſchend ſchnell in Feinde verwandeln, 
und daß die Shaaten A uinalbos bon 
ber Sivifbevölferung kräftigen Bor- 
Gud erhalten. Sogar in der Gtabt 
tanila bat man etjt vor wen’gen Ta 
gen nieder eine Erhebung ber Einge- 
boreren erwartet, und bie in den Eleinen 
Dıetfsaften oom General Diiß eing?- 
‚Sehten Bürgermeifter find befanntlich 
De — rer über- 


ö— nm —— — — —— — 


noch nie den Vorſchlag — le | 


PBhilippiner darüber adjtimmen zu 
lafien, ob fie fi von ben Ver. Staaten 
beberrfehen laflen, oder frei bleiben 
tollen? Wenn er jo genau meiß, baß 
fie mit Aguinalbo nits zu thun haben 
wollen, fo fönnte er ja diefen Verſuch 
ſehr gut wagen und den Expanſions— 
feinden in den Ver. Staaten den Mund 
ſtopfen. Er wird ſich aber hüten, ſie 
ſelbſt entſcheiden zu laſſen, auf melde 
Art ſie glücklich werden wollen. Die 
Vorſeh ung, mit der er in direkter Ver: 
bindung ſteht. hat ja i him den Auftrag 
* geben, ſie auf die Pfade der Ziviliſa— 
tion zu führen. 


Sampſons Schaude. 


Kontre-Armiral Sampjon bat in 
Kontre⸗d A lömiral Sampſon einen tödi— 
lichen Feind. Es iſt ganz undentbar, 
daß irgend ein Anderer dem Admiral 
0 großen, geradezu bernichtenden 
Schaden zufügen könnte, wie der Abmi- 
ral ſelbſt es that. Keinem anderen 
Menſchen wäre es möglich geweſen, der 
Welt den — leglichen Beweis zu 
geben, daß der Admiral neidiſch und 
* recht ‚ anmahend und im hödhjiten 
rate felbfifüchng, taktlos und ein 
unwahrer Schwätzer iſt. 

Das amerikaniſche Volk iſt gut— 
müthig. Der leichte Sieg über die 
Spanier im Juli vorigen Jahres hatte 
es in die beſte denkbare Stimmung ver— 
ſetzt, und es war geneigt, Allen, die nur 
irgendwie an der Niederwerfung der 
Spanier betheiligt geweſen waren, ein 
vollgerüttelt Maͤß von Anerkennung 
und Ruhm zu geben. Man war bereit, 
mit vollen Händen zu geben und dachte 
gar nicht daran, das Verdienſt kritiſch 
zu wägen und danad) die Ehren genau 
abzumeffen. Wenn Kontre-Apmiral 
Schley nach der Seeihlaht von Sant- 
jago jagen fonnte: „Es iſt Ruhm ge— 
nug für alle von uns“, jo hatte das 
Bolt genug Bewunberungsdrang, ihnen 
allen überreichlih Anerkennung zu 
geben. Das Volk war bereit, jeden der 
Geſchwader- und Schiffsbefehlshaber 
vor Santjago als Helden auszurufen. 
Und einer der größten dieſer Helden, 
wenn nicht der größte, wäre ihm Yomi- 
tal Sampfon gemefen, denn man er- 
fannte mobl, daß e3 nur ein für 
Sampfon unglüdlicher Zufall war, daß 
er in der Seejchlacht nicht ſelbſt kom— 
mandirte. 

Das hat AopmiralSampjon vereitelt. 
ALS er fich herausnahm, dem Volfe mit 
dem Geefieg vom 3. Juli ein „Ge- 
burtstagsgejchent“ (zum 4. *uli) zu 
machen und dabei den Namen bes 
Mannes, unter deffen Leitung der Sieg 
errungen wurde, gar nicht anrechnete, 
da jtaunte das Volk ob folder An 
maßung, erfannte ihn als netbijch und 
ungerecht; biejer Eindrud wurde ver— 
ſtärkt, als er in ſeinem ſpäteren Be— 
richt keinen einzigen der Kapitäne der 
Kriegeſchiffe welche die ſpaniſchen 
Kreuzer zerſtörten, der beſonderen Er— 
mähnung mürdig erachtete, jondern fich 
mit einer allgemeinen Belobiaung der 
„slotte unter meinem Kommando“ be- 
gnügte, Dagegen aber den Kapitän fei= 
nes eigenen Flagaenichiffes, das am 
Kampfe nicht theilnahm, bejonders 
belobte. Und ala Sampfjon e3 dann 
wagte, den Womiral Schley, den wirk- 
lichen Sieger von Santjago, zu ber- 
da tigen und zu berunglimpfen, da 
brad) die Entrüftung über folche nied- 
rige, nichtswürdige Handlungsweiſe 
in ſo hellen Flammen aus, daß der 
Herr Admiral wohl etwas erſchreckt 
wurde und in Magazin-Artikeln nur 
noch verſteckte Anſpielungen wagte, 
aber keine offenen Beſchuldigungen. 

* * * 


Abhalten, fi) weiter borzudrängen, 
fonnte das Herin Sampfon aber nicht. 
Al während der Dewey-Tage in New 
York die Volks-B egeiſterung ſtür⸗ 
miſchen Ausdruck fand und in lautem 
Echo über das ganze Land hallte, da 
hätte man wohl auch dem Kontre— 
Admiral Sampſon ſein bisheriges 
Verhalten verziehen und ihn mit ehren— 
dem Zuruf degrůft wenn er ſich da 
nicht wieder als der anmaßende und 
unberföhnliche Charalter gezeigt hätte, 
der er ift, und bie unrechte X Begünfti- 
| ung, die ihm von Wafhinaton mitrde, 
nicht mieder in’3 hellite Licht gerückt 
worden wäre. Als der Sieger von 
Manila ſeine Triumphfahn den Hud⸗ 
ſon hinauf nach dem Grabe Graͤns 
machte, da ſtand der wirkliche Sieger 
von Santjago in Zivil gekleidet auf 
dem Ben ‚eines Hotels, ſich die 
Parade anzuſehen, während der Mann, 
welcher den —** jenes Sieges für 
fich beanfprucht, obwo&l er gar nicht 
zugegen war, in goldftrokenter nie 
form cuf dem Flaggenſchiff des mäch— 
tigen Nordatlantiſchen Geſchwaders 
form: —— dem Schleys eigenes 
Schiff zuget heilt war; und in derLand— 
parade am folgenden Tag ze war Samp- 
* wieder in dorderſter Reibe zu feben, 
während derSicger von Santjago kaum 
noch in einem der hinterſten Wagen 
hatte Platz finden könnnen. Man hätte 
es vorher oft gehört, daß „Sampſon 
doch eigentlich ſcheußliches Pech hatte, 
indem er gerade abweſend war, als 
Cerbera ausbrach· und man hätte ihm 
gern zugeju belt, wenn er nur die ge⸗ 
ringſte Spur von Takt gezeigt und dem 
Volfshelden Schley wenigſtens kame— 
rodſchaftlich begegnet wäre, ihn wäh— 
rend der Parade vielleicht zu ſich auf 
ſein Flaggenſchiff geladen oder jonft- 
wie Entgegenlommen gezeigt bätte. Er 
that nichts dergleichen und wurde aus- 
geatiät. 

38 wor hart, und wieder regte ih 
KR Mitleid, umfomeht, als Sampſon 
als gebrochener Mann geſchildert wur—⸗ 
de. Man lonnte ihn nach allem, was 
er gethan, nicht mehr verehren und lie— 
ben, aber man konnie ihn bedauern und 
ihm noch mitleidige Achtung ſchenken, 
umſo mehr, als man annehmen koͤnnte, 
daß er nun aus der Oeffentlichkeit ver⸗ 
ſchwinden und vor allen Dingen ſti tl 
fein würde. Man batte fich in diefer 
Annahme geirrt. Trotz der unzweideu⸗ 
tigen Veweiſe, welche ihm das Volk von 
zen Mißfallen cab, eh 4 


er ee nn wieder d 


em mohl den lebten Keft der Achtung 
berjcherzt, Die man ihn eima aus Mit- 
leid noch bewahrt hatte. Seine neue 
„zhat“ reiht fich feinen frühern mürbig 
an, fie war ganz „fampfoniftiih“ Er 
hat in einem Anterbiem erklärt, die 
Uebergabe von Santjago fei dem Kapi⸗ 
tän ſeines Flaggenſchiffes, Chadwick, 
zu danken und Niemandem ſonſt. 
Chadwick habe am 6. Juli den General 
Shafter im Lager von Santjago auf— 
geſucht und ihn ganz niedergeſchlagen 
und unentſchloſſen vorgefunden, weil es 
dem ſpaniſchen General Pando gelun— 
gen war, mit mehreren tauſend Mann 
Verſtärkung nach Santjago zu kom— 
men. Chadwick habe dem General 
Muth zugeſprochen und ihm angera— 
then, an ven General Toral zu ſchrei— 
ben und ihn zur Uebergabe Santjagos 
aufzuſordern unter dem Hinweis auf 
die Zerſtörung der Flotte Cerberas, die 
ja doch weiteren Widerſtand hoffnungs— 
los ma Chadwick habe einen dahin— 

—— entworfen, Shafter habe 
ten unterzeichnet und abgefandt und 
Toral habe darsufbin die Liebergabe 
Soantjagos angeordnet. Nah Samp- 
fon’3 Gedantengang hätte man die 
Uebergabe Santjogos alſo dem 
guten Rathe Chadwicks zu dan— 


fen. 

63 verlohnt ich Sicherlich nicht 
der Mühe, auf die Sampfjon’schen 
Scioähereien und Unverſchämtheiten 
näher einzugehen. Erſtens iſt die ganze 
Eeſchichte wahrſcheinlich unrichti 
(um nicht zu ſagen Uunwah D und 
zweitens hatte doch immerhin Shaf— 
ter die Veranm oortung für den Brief. 
Er Bat vielleicht einen Rath 
Ehabirid3 angenommen, aber ihn 
würde die Verantwortung getroffen 
haben, wenn berjelbe jchlecht war, und 
fo muß ihm auch die Anerkennung da= 
für werden, wenn er aut war. 

* * * 


Sampſons Ceſchwätz wird Niemand 
— 7 Glauben ſchenken, man wird ſich 

ber vielleicht fragen, wie Sampfon da= 
= fommt, num nachträglich noch den 
Kapitän feines Flaggenſchiffes verherr— 
lichen zu wollen, unter Verletzung des 
Wohlanſtandes und herkömmlichen 
Taktes, der es verbietet, daß bie Ein- 
zelbeiten jolcher Konferenzen an bie 
große Elode gehängt werden. Nun, 
das Geſchwätz iſt, wie ſchon geſagt, 
echt „ſampſoniſtiſch“. Sampſons kleine 
Natur mißgönnt jedem Andern irgend 
welchen Ruhm, und wenn er denſelben 
nicht für fich beanſpruchen kann, 
ſucht er ihn zu zerſtören. Das wäre 
ſchon eine genügende Erklärung; es 
kommt aber noch beſſer: man hatGrund 
zu glauben. daß Sampſon, nachdem 
er den ganzen Ruhm derSeeſchlacht von 
Santjago beanſpruchte (trotzdem er gar 
nicht dabei war), nun auch den Ruhm 
der rechtzeitigen Uebergabe Santjagos 
beanſpruchen will. Nachdem man von 
Sampſon gehört hat, daß die Ueber— 
gabe nur dem Briefe Chadwicks zu dan— 
ken iſt, wird man nun wohl von Chad— 
mid hören, daß der Gedante, einen 
folchen Brief zu ſchreiben, urſprünglich 
con Sampjon jtammte, und daß die 
günftige Beendigung derfampagne von 
Santjago zu Wafler und zu Lande 
einzig und allein Herrn Ubmiral 
Sampjon zu danken ift, denn ber 
Sampſon'ſche Geiſt ſchwebte über ber 
Flotte, als ſie Cerveras Geſchwader 
zerſtörte (wenn er auch nicht da war), 
und Sampſon'ſcher Geiſt gab den Brizf 
ein, der Alles zum guten Ende führie. 
Und auch wenn eine ſolche Erklärung 
bon Chadwick nicht kommt, muß 
man glauben, daß Sampſon es ſo 
verſtanden haben will, denn er be— 
tont, daß nur die Zerſtörung des 
ſchwaders Toral zur Uebergabe ver— 
anlaßte, und da er, Sampſon, den 
Ruhm für jene beanſprucht, beanſprucht 
er in jener neueſten Darlegung auch 
den Ruhm für den Sieg zu Lande. 

Damit iſt die Sampſon'ſche Unver— 
ſchämtheit doch wohl auf ihrem Gipfel— 
punkte angekommen, und er hat es 
wohl erreicht, daß er heute in geradezu 
ver ächt lichem Lichte vor dem Lan— 
de ſteht. Das hätte Niemand anders 
fertig bringen können, als er ſelbſt. 
Tauſende Feinde hätten dem Admiral 
Sampſon nicht ſo viel Schaden zufü— 
gen können, wie Admiral Sampſon 
ſelbſt. Sampſon hat Schande ge— 
bracht über den Namen Sampſon. 


Lokalbericht. 
Neue dentſche Schulbücher. 


Vorſitzer Schwab vom ſchulräthli— 
chen Ausſchuß für den Unterricht in 
der deutſchen Sprache, hat, etwas ſpät, 
die Entdeckung gemacht, daß die Lehr— 
bücher für dieſen Zweig desUnterrichts, 
welche von Dr. Zimmermann — dem 
Superviſor der fremden Sprachen — 
zuſammengeſtellt find, zahlreiche 
Tchler und außerdem mander- 
lei Angaden enthalten, welche 
auf heutige Berbältniffe nicht 
mehr zutreffen. E3 foll nun ein 
Komite von deutſchen Schulmännern 
mit der Aufgabe betraut werden, die 
Textbücher zu revidiren. 

Am 20. November wird eine Prüfung 
von Perſonen ſtattfinden, die als Leh— 
rer der deutſchen Sprache angeſtellt zu 
werden wünſchen. 

Der Ausſchuß für das Lehrer-Se— 
minar in Normal Park hat die An— 
ſchaffung eines neuen Skeletts für den 
Unterricht in der Anthropologie ange⸗ 
ordnet. 

Der Ausſchuß für den Unterricht im 
— wird dem Schulrath nächſten 

itiwoch noch einmal empfehlen, an 
Sielle der jetzt im Gebrauch befind— 
lichen andere Vorlagen für dieſen Un— 
terricht anzuſchaffen. 

Schuldirektor Andrews hat die von 
der zeitweiligen Leiterin des Geſangs⸗ 
Unterrichts geplante Eintrichterung des 
von Kubyard Kipling verfaßten 

„Scladtgebetes“ unterfagt, und zwar 
mit ber Begründung, daß der Zined der 
öffentlichen Schulen nicht die Förde— 
bon Eroberungsgelüften un Ile 

Bipe einfe 


Fabritbrand. 


Eine nächtliche Senersbrunft verurfaht Scha- 
den im Betrage von $125,000 


Swei £euerwehrleute im Dienfte verunglüdt. 


In dem ſechsſtöckigen, zur Nachl aſ⸗ 
ſenſchaft von Jacob Beidler gehörigen 
Yabrifgebäude, Nr. 130—135 W. 
Wafdington Straße, tem in bergange- 
ner Nacht zmwifigen 12 und 1 Uhr ein 
Feuer aus, das Schaden im Belrage 
von $125, 000 angerichtet bat, ehe es 
den Löjchmannichaften gelang, den 
ylanımen Einhalt zu ihun. Die 
Mannichaften von zwei Kompagnien 
des Pompier-Korps der Feuerwehr ge— 
riethen bei den Löſcharbeiten in die 
größte Gefahr. Dieſelben hatten ſich, 
un ben Brand zu befämpfen, auf das 

Dach des Gebäudes b egeben. Sie hiel— 
ten darauf aus, ſo lange es irgend 
möglich war, und wichen erſt, als der 
Boden unter ihren Füßen zu wanken 
begann. Kaum hatte der letzte von 
ihnen den Abſtie g begonnen, als das 
Dach mit lautem Krachen einſtürz te. 
Wahrend die tapferen Feuerwehr! rleute 
ſo nur mit knapper Noth dem Tode 
eh hatten in dem neben der 

ndftätte befindlichen zwe Hödigen 
San der „Kennetty Biscuit Co." aud 
einige Poliziften einen bölen Stano. 
E3 befanden fih 34 Bferde in dem 
Stall, und da diejer fich mit Rauch an- 
füllte, galt e8, die Thiere in Sicherheit 
zu bringen. > mar aber feine Stlei- 
nigfeit, denn die geängftigten Pferde 
ftampften in ihrer — wie toll um⸗ 
her, bis es endlich gel ang, fie auf die 
Straße hinaus zu bringen 
Das Fabrikgebäude if dureh den 
Brand zum Betrage von 340,000 ge- 
Ihädigt worden, und ‚auferbem haben 
— nte rg Berlufte erlitten: 
i. Biefer & & Co., $25,000; „E$i- 
cago Folding Bor Co.“, 830000; 
„Amperial Electric Plating Co.“ 
$15,000; Walter Ehrman & Co, 
$10,000. 

Ueber die Entſtehungs-Urſache des 
Feuers iſt noch — befannt. Zuerſt 
bemerkt wurde der Brand von dem 
Nachtwächter Ee orge Denniſon. 


* * * 


In der hinter dem Hauſe No. 600 
Larrabee Str. gelegenen Scheune kam 
geſtern Abend ein Feuer zum Aus— 
bruch, das von den Löſchmannſchaften 
nur mit Mühe unter Kontrolle ge— 
bracht werden konnte. Die Schlauch— 
führer Rich. Thomaſius und Sermann 
Rucheſchow von der Leiter-Kompagnie 
No. 10 begaben ſich auf das Dach hin— 
auf und dirigirten von dort aus ſtarke 
Waſſerſtrahlen in die praſſelnden 
Flammen, als plötzlich der Boden un— 
ter ihnen nachgab und ſie mit dem 
Dach in die Gluth hinabſtürzten. 
Obwohl dieVerunglückten eiligſt durch 
ihre Kameraden aus dem Flammen— 
meer herausgeholt und in's Freie ge— 
tragen wurden, hatten ſie doch ſo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie 
nach dem Deutſchen Hoſpital geſchafft 
werden mußten. Die Flammen wa— 
ren auch auf das Frontgebäude, Ei— 
genthum von D. H. MeFarland, über— 
geſprungen und hatten ſich ſchließlich 
auch auf das anſtoßende Wohnhaus 
von Frau Mary Anig verbreitet. Der 
Feuerwehr gelang es jedoch, desBran— 
des nach kurzem, energiſch geführtem 
Kampfe Herr zu werden. Herr Me— 
Farland ſchätzt ſeinen Feuerſchaden 
auf 83000, Frau Anig den ihrigen 
auf 8200. 

Im zweiten Stockwerk des Hauſes 
No. 3036 Dearborn Str. wurde ge— 
ſtern Nachmittag durch die Exploſion 
eines Gaſolinofens ein Feuer verur— 
fadht, 843 die Einrichtung-- der ba 
felbit befindlichen Wohnung, wie au 
die vom Schantwirtd Samuel Ball 
bemohnten, anftoßenden Zimmer be- 
drohte. Eiligft wurden Betten, Klei- 
dungäftüce und alles feusrgefährliche 
Mobiliar aus Balls Wohnung bin- 
weg geräumt. Mit den Betten murbe 
Napiergeld im Betrage von $500, das 
* Wirth unter feinem Kopfkiſſen 

verwahrt hatte, auf die Straße hinab: 
geworfen. Daſſelbe iſt fpurlos ver: 
Gwunden. Das Feuer hat an der 
Einrichtung der Wohnung, die Hazel 
Raymond gehört, etwa 3100, und an 
dem Gebäude faum $150 Schaden ans 
gerichtet. 


Glanben der rau Brobit nicht. 

In der geſtrigen Konferenz der hie— 
ſigen Presbyter-Geiſtlichen erſtatlete 
Profeſſor D. Marquis im Namen 
des Ausſchuſſes Vericht, welcher die 
ſchweren Anſchuldigungen unterſuchen 
ſollte, die von deſſenGattin * gen Pfar— 
rer Brobſt erhoben werden. DasKomite 
erklärt, es könne der Frau Vrobſt, die 
ſich nur in allgemeinenKedensarten über 
die angebliche Niedertracht undHer —— 
a ihres Saiten ergede, feinz 
rechten Slauben Ichenten. Es ma et 

indeffen dem Wngefchulbigten einen g2= 
finben Rorivurf, weil er jich der Aus- 
übung geifllicher Befuaniiie nit ent- 


‚bält, fo lange diefe Bezichtiqungen von 


ihm nicht totberlcgt find. Das Komite 
Ichlägt vor, Pfarrer Brodit möge ent: 
weber fo bald wie möglich eine gericht- 
liche Verhandlung der ganzen Angele- 
genbeit herbeiführen, oder dieſelbe ei— 
nem Kirchengericht zur Prüfung unter— 
breiten. 


Schießereien am Kanal. 


Der am Drainage-Kanal beſchäf⸗ 
tigte Charles Morris gerieth geſtern 
Nachmittag an WeſternAve. mit ſeinem 
Kollegen James Tipklin in einenStreit, 
der Bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Tipkin machte im Laufe des Hand— 
gemenges von einemRevolverGebrauch 
und verwundete ſeinen Gegner durch 
einen Schuß an der linken Hüfte. Der 
Thäter entkam. Bald darauf kam es 

zwiſchen den Kanalarbeitern Charles 
—* und John Britton beim Würfel⸗ 
ſpiel zu einem Renkontre, das ebenfalls 
mit einer Schießerei endete. Britten 
trug dabei eine höchſt lebensgefähr—⸗ 
liche Wunde am Unterleib davon. Sein 
Angreifer murde verhaftet und. in ber 
Po eingeſpertt. 


— Bettung. 


Ihr Bräutigam bewahrt fie vor dem 
Arbeitshaufe. 

In Richter Brentanos Wbtheilung 
des Kriminalgeriht® mar bot etwa 
zwei Wochen ein junges Mädchen, das 
ih Cora Wilfon nannte, de Dieb- 
ſtahls ſchuldig befunden und zu einjäh- 


tiger Haft im Nrbeitähnufe veruriheilt ! 


worden. Gejtern hätte die Gefangene 
nad) der Bridemell gefhict werden ſol⸗ 
len, aber ſie iſt dieſem Schickſale ent— 
gangen. Sie wurde von ihrem Bräu— 
tigam, John Richardſon, gerettet, dem 
es gelang, den Richter und die Vertre— 
ter der Staatsanwaltſchaft zur Milde 
zu ſtimmen. 
amie n zubor Rückſpra che genommen, 
yatte rn einen Heiraths⸗Er⸗ 
lcubnißſchein wirkt. Cora 
in's Gericht gebracht und glaubte nicht 
anders, als daß ſie nun 
würde ontreten müſſen. 
Richter künd igte e ihr an, da 
ſprache ihres Bräutigams, 
fie verbürge, ihn veronlaßt 
Urtheilsvollſtr — 9* unbeſtimmte 
Zeit hinauszuſchiebe Dann gab Dr r 
Richter kraft DE "Slmies die beiden 
Liebe2leute ebelich zufamn 'en. 
weienten ——— gratul 
Paare, und dieſes trat, 
erfüllt, den Heimweg an. „Mit Wor: 
ten fann ich Ihnen nicht banfen“ j fagte 
Cora beim 
ich will's mit Thaten 
In dem 


Aber * 


Abe 


lirten 


“4 


ı thun. 
von John Richardſon er— 


wirlien Heirathe- Erlaubnißſchein tft | 
als 
ſondern' als 


übrigens der Name der Braout nichte 
Cora Silſen wangegeben, 
Alice Sutherland. 

— 


Nahm ein böſes Ende. 


Eine gemüthliche Zuſammenkunft, 


die der Schuhmacher F Fred Serve, deſſen 


Frau Eliſabeth und der Farmer E. 


Weiß geſtern Nach mittag in der Werf- 


WEI; Hoya 


iD, 


ftatt des —— No. 5303 
Shields Abenue, hatten, kam 
rigem Abſchluß. Die Drei hatten den 
Bierkeffel in ihrem Heinen Kreiſe flei— 
ßig die Runde machen laſſen, als es 
Serve einfiel, ſeiner Frau gegenüber 
einmal aus Jux den Tyrannen heraus- 
zukehren. Die lachte über den Spaß 
und verſuchte ſich ſcherzend in der Nolle 
der böſen Xantippe. Als ſie, die Hand 
zur Verabreichung eines Badenitreiches 
erhoben, Ti ihrem Mann nahle, er- 
griff diejer ein Gewehr, das in einer 
Ede der Werkftatt jtand und leate e3 
mit den Worten: „Nimm Did in 
Acht!" auf die Frau an. Am nädh- 
ſten Augenblick frachte ein Schuß. Mit 
lautem Aufjchrei Jant die Unglüdliche 
au Boden. Die Kugel hatte fie in den 
Unterleib ‚get troffen. Die Polizei ver- 
haftete die beiden Münner und brachte 
fie in ber. Stock Yards-Station hinter 
Schloß und Niegel. Die Schwerver— 
wundete wurde nach dem Chicago— 
Hoſpital gebracht, woſelbſt die Aerzte 
noch geſtern Abend eine Operation an 
ihr vornahmen, indeſſen nur wenig 
Hoffnung hegen, ſie am Leben erhalten 
zu können. Das Serve'ſche Ehepaar 
iſt im Hauſe No. 5308 Princeton Abe, 
wohnhaft. 

ten — — 


Kurz und Neu. 


* Ueber ein Vermögen im Betrage 
von 830,700 verfügt das geſtern im 
Nachlaſſenſchafts -Gericht beſtätigte 
Teſtament des J. Henry Klare, der 
ſeine Wittwe zur Univerſal-Erbin ge— 
macht hat. 

* Auf Erjuchen von Bolizeikapitän 
Möceler ift gejtern der Snaueft über den 
Tod von Frank Lio wiederum, und 
zwar biß zum 16. November, verfcho- 
ben worden. Lio wurde befanntlich 
am 25. Geptember von einem Ulnbe- 
fannten menchlings erfchoffen. 

* Mitglieder der „National Spiti- 
tualiits’ Affociation“ hatten fich aritern 
in beträßhtlicher Anzahl zu der Eröff- 
nung bis Kondents ihrer Vereinigung 
eingefunden. Derſelbe wird in der 
Amerika-Halle, Nr. 77 33. Str., abge— 
halten * am nächſten Donnerftag 
zum Abſchluß kommen. 

* Abraham Moore aus Nebraska, 
früher ein reicher Viehzüchter, wurde 
geſtern von Kriminalrichter 
man wegen Betrugs zu — 
Gefängnißhaft verurtheilt. 

hatte die Strahon-Hutton-SE 

um 830,000 befchwinbelt, i 

Rind ee an fie verpfändete, die 
ihm nicht gehörten. 

* Harry Mei 
im Herrenansftattungsgeihäft von U. 
Hoffmann, Tr. 900 Diiliwaufee We. 
beſchäftigt war, iſt geſiern Nackmittag 
unter der Ar tiage, jeinen Urbeitgeber 
befiohlen zu haben, binte ? Shlof und 
Riegel gebradit — Der junge 
Mann ſoll bereits ein volles Geſtänd— 
niß abgelegt haben. 

* Drei wohlbewaffnete Banditen 

überfielen gefiern den in Dienflen ber 
Chicago, Yurlington & Quincy⸗Bahn 
ftebenden Wricheniteller %. M. Lam: 
bert in ber Näde feiner ———— Nr. 
2238 Swan Str., mißhandelten ihn in 
brutaler Weiſe und bers ubte n ihn als— 
dann um ſeinen Ponatal ohn, im B- 
trage von $60 
famen undchelligt. 

* Der im Haufe Nr. 3030 Barrel! 
Abenue wohnhafte John Pollak erkann— 
te geſlern in dem, in einer Zelle der Re— 
vierwache an der 22. Str. inhaftirten 
Elmer Anderſon auf das Beſtimmteſte 
einen der beiden Wegelogerer, die ihn 
am 2. Oktober in der Nähe von Wal: 
lace und 31. Str. überfallen und um 
ſeine golde rne Uhr, ſein falſches Gebiß, 
das er in der Taſche trug, und um 
$1.46 Paargeld erleichtert hatten. 

* Im Nachlaffenfhafts-Gericht ift 
geftern das  Teftament von George 
Roehling, vem kürzlich verftorbenen 
Mitgliede der Yirma Thorwart & 
Roehling, beftätigt worden. Nach den 
Beftimmüngen deffelden fällt daS auf 
895,000 gefhätte Vermögen des Erb- 
laffer3 zu gleihen Theilen an bie 
Mittwe und an die beidenGöhne, Otto 
und Hermann. Zur Teftamentsooll- 
ftrederin ift die Wittwe, Frau Julie 
Bo ernannt worden, 


wieder zugeſchickt worden 
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Die Megelagerer ent= | 


Das Feuer in Fechanville, 


40 von den Söglingen der Reformfchule ent: 
Iprungen, 

Bon den 320 Zöglingen der borge= 
ftern abgebrannten Reformfchule in 
Yeebanville find mit Zuftimmung bes 
Countyrathes 114 vorläufig im Ar- 
menbaufe zu Dunning untergebracht 
morden, 60 haben bis auf Weiteres 
Aufnahme im St.Xofeph3-Waifenhaus 
gefunden, gegen 80 find ihren Eltern 
25 bat man 
auf der PBarmelee’fchen Farm einquar— 
tiert, gegen 40 aber haben vie Gelegen= 
heit benußt, um zu entiweichen, 
wieder 
orden. 
er Stadt 
hatten, 
der — on an der 
wo ſie nun verpflegt werden, 
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a yet Zatterfal-Gebäube 
und D Dearborn Str., if 
esloncent Des 
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Ecke 

iſt heute 
verb andes der ame 
zenbat n=Beamten er 
öffnet worden. Die Eröffmi ings⸗ 
ſprache wurde vom Berbande-Präf- 
denten Charles ©. Sergeant gehalten, 
ber als ven Zwed des Vereins die ge 
genfei itige Bele hrt ing 
zeichnete. Herr Charles 
hielt dann einen —— 
ieten und ungemein n Iehr 
über da3 Thema: „Si ldanlagen 
Straßenbahnen — mie lönnen diejel- 
ben ficher und getpinndringer 
merben?” 

Präfident H. H. Vreeland von ber 
New Yorker Metropolitian ITraction 
Co. theilte Näheres über den riefigen 
Verkehr mit, den die Linien feiner &e- 
ſellſchaft während der Tage des Dewey— 
Empfanges bewältigt haben. Am erſten 
Tage ſeien 1,325,000 Paſſagiere befſör— 
dert worden, von denen 760,000 Um— 
fteigefarten benubten. Mm zmeiten 
Tage wurden 1,010,000 Fabrgäfte be= 
fördert, Wie Herr PVreeland meiter 
mittbeilt, bat die Verbeſſerung des 
Straßenbihnverfehr3, bie feine Gefell- 
haft eingeführt hat, bereit3 betwirft, 
daß die Hebervölferung des Mieths— 
baus-Diftriktes in der unteren Gtadt 
bedeutend nachgelaffen Eat. 
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Freunden undTelannten Die traurige Na 
tidt, das unsere innigit geliebte Mutter, 
Schiwiegermutter und Großmutter 
Catherine Gluth 
aber ſhweren Leiden im Al 
Nabren, 4 Stonaten und 21 I 

ag, „den 16. C 


nah fursem 
ter don 09 
gen am MN 
4 ib € 
ift. 
nerjtag, den 19. tit 
vom Irauerbaufe, 66 Osgood Etre’e, 
Gracele Lu jrille Theilnabme bitten Die 
tranernden nterblichenen: 

Gatterine E:dmanı, Heiene Meter, 

9 ter. 
Hermaun Gluth, Son. 
Guſtav Erdmanit, Heinrich Meler, 
Schwiegecſöhne. 

Auguſta Gluth, Schwiegertochter, 

i Nebſt Enteln. 
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Wilhelm Kann, Gatte, 
«ina, Glara, Gertri de, Töch'e 
Willie, Sohn 
Pauline Schlottog, Mutter F 
Hulda Sinloiton, Giritie Scmu: 4 
dal, Schweitern, 
Narı Edylottog, Bruder 
Ottitie Puenite, Schwäneii 
GE: ward Ediindal, Schr vage er 
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> langem 
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Grimm, Tochter. 

Adolph Srucnverg, Louis 
Gamm, —— ve vöhne. 
ebſ “ nieln. 
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Freunden und Bekannten traurige 


daß unſer geliebter Sohn 
Auton 

Monte0 

erdigu i 

Yorimni 

worth Ave., 

da nach dem 

Hinterbliebenen: 

Anton und Anna Mueller, Eltern. 

Jajephine Dieariin, Eliie Folz, 
Louio —— Seſchwinter 


Todes⸗Anmeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
George Oppermann, 
Mitglied der Wilken = Loge No. 187, 8. & 2. of 
9, im liter von 31 Nahren und 6 Monater am 
Zunntag, Den 15. Oktober, nah ſchwerem Leiden 
fanft entichlafen vit. Ierrdigung findet ftatt am 
Wititwoh, den 18. Oktober, um 2 Use Rahmittags, 
vom Tramerhaufe, 702 N. Oakley Wpe., nah Weib: 
beim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin: 
terblichenen: 
Mary Cppermans, neh. Boetel, Gattin. 
Eliie, Ana und Eawin, Kiuder. 


6. Sftober 


di,mi 


Nachricht, 


Todes⸗Anzeige. 


Aecordia⸗Loge No. 277, A. F. K = mM. 
Die Brüder der Mecordia Loge Ro. 277, F. 
A. M. ſind erſucht, ſich am Mittwoch, den * *. 
tober, Morgens um 9 Ude, in der Halle einzufin⸗ 

den, um unjeren veritorpenen Bruder 
Molter 
die Ichte Ehre zu erteilen. 
Bm. Shumadıer, M. v. St. 


Leſet die Bonniaavon 


und find | 
eingefangen | 
bie in | 
nach ihren Eltern 
meldeten ſich geſtern auf 
Oſt Chicago 


19 5 Bumpive re der 
in | 
tem Wafleriburm der Anſtalt Waſſer 


er Kapells ausge⸗ | 


Anſialt 
— durch | 
‚ Teva | 


| 


Wr: | 
ts 


Witzlieder be: | 
Dertes | 


iten Vortrag | 
in | 


nd gemacht | 





Gxlra Spezialitäten 


Mittwoch. 


Groß 5t ge Oualität 
—— Facingo, in 


a 

Mn. 5 

Cirs. ; e fei ing Ties für De: 
Ps 


Stück. 4 % 


3 si ten mit 20er 


Sirumpraue: bertigen "Hat 


für Männer, alle Gröhen, c 


Skit J —— Sa 


grau, 
für . 


Spezie u von 9: :30 bis 10: 30 Borm. 
0 end fhwere gerippte Gajhmere wollene 
t 


ir K — u als 15 c 
10c 


Schwarze und 
a. Drill: 


Nonne Ärmden. de Arie 
9 —5 — mit Voke und rt 


Münner-Anlerhofen. Schwere 


Ga ntons 
Flanellz 

Unterho 

Groͤß 


rohen, De 


das Hu 
Schwarze und blaue 


I — 5 196 


J Kniehoſen 
ür naber oh 
Simmel, T ei teter ganzmwollener 
St ne. Flanell, mit & 
Vo — 29€ 
Fuß lange 


eihene Gar: 
dinenjtangen, 


Rx 


409 Zoll breiter, un: 


halbem Preije, Gr 
für er 
Gröhen 5 bis A 
für 


+ 


jen für Männer, alle 


gu din asien, 


ji N: Bei 


gebieiäter Rifien- 
mwertb 10c per 


mi 
ns rn 92€ 


Ga ſeſ Bn N m. * — 
* IK 15€ 
ungebleichter 


4 


wanch Kleiderftoffe, 
ee neue Mu: 
er, in YXängen bon 8 


‚x 


Kerbit : Nadets f. 

2. wen und Mäd« 

= en, aus ganziwols 

Proa deled gemaght, in 
durd yweg 


Vard, 


Sorte, per ER d 


di Ming. — 74.5 
für tb De per — 


leid J 


Mard, don 2) bis" 
—8* per VYard werth, 
tue ER 


Damen. Jackets. 


schtot oder 
Yraun, 





Ienem Et 


a fürfinder, 

“ ſchottiſchen 

J Plaids gemacht, 
übſch beſettz 
ilt-Braid, alle Groi v 

Farben, 81.5 wert b, fi 


Kinder: Jackets. 


in Heinen Sa arriru igen und 
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mit Caſhmere und 
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aus ganzwollenen 
Stoffen gemadt, 
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XXXX Vatent Nie ehl für 

Faued iriſcher gebrochener Kuchen, 
Reine Frucht — 
SE 
RB, 2. 
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Todes: Anzeige, 


Dlattdentihe Gilde Late Vicw No. 3. 


‚len Brüdern die traurige Nach: 
tiht dom Tode unferes Bruders 
Theodor Etefite. 
Die Yeamten find erfudht, am Mitt: 
wocd, den 18. Oftober, um 1 Uhr, in 
ö der Vereinshalle zu erjcheinen, um 
dein derftorbenen Vruder die legte Ehre zu erweijen. 
Albert Mecklenburg, Meiſter. 
—— Vosſsgeran, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Vıtannte n die traurige Radhs 
mein vielgelichter Gatte und unjer Vater 
Ihcodore Steſfte, 
nach kurzem aber Ihwerem Leiden im Alter don 427 
Nahren a )5 tober geitorben ift, Die Beerdis 
gung finde fratt am Mittwoch, den 18. Oftober, 
jr, dom Trar zer hauſe 28 Noble Ave., nach 
Theilnahme bitten die trauerns 


Allen 


richt, daß 


Ida Steffte. Gattin, 
Edward, Emil, Iheodore, Kinder, 
Garl und Banlina Thiemer, Schwies 
gereltern, nebſt Geſchwiſtern. 
Geſtarben: 
liebte Gattin und 


Julia Goodman, meine ger 
ſere geliebte Mutter, am 16. 
Ottober, 8:30 Vormi 5. — Beerdigung vom 
nt 210. N. Wet te Ave Mittwoch, den 
18. Oftober, 10 Uhr Vormittags, per ſeutſchen nad 
Waldheim. 


55000.00 in Gold! 


@ 85, 810, 815, 825, S50 und $109, 
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> Paris. London, Berlin und Wiens, 
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ſchönes 
Haar!“ 


bört man oft jagen über Freunde, die ih eines reis 
hen Saarwuchjes erfreuen. Wenn auch Euer Haar 
grau und verblichen tft oder ausfällt, tönnt Jhr Dies 
jelbe Pemertung über Euch veranlaften, wenn Ihr 


Hair-Health 


gebraudt. E3 bat bei taujenden von Männern und 
Frauen graue und verblichene Haare Wiederherge: 
ftellt und wird Dasjelbe bei Eud thun. Es ift_eine 
Sacrjpeije und nicht wie andere Präparate, Seine 
gcjunde Ginwirtung auf die Saarwurzeln bewirkt 
Farbe. Goijt fein Härbemitich und wird weder 
Kopfbaut noch Kleidunig beihmusen. Neibt fich nicht 
ab, noch macht c3 das Haar jhmierig oder flchrig. 
Seine Anwendung fanı von Niemandem errathen 
werden. Gleich gut fir Männer und Frauen. 
Sair: Seaith wird überall von den  erften 
Apothelern verkauft. Frei verſandt per Expreß in 
einfach verfiegeltem Padet von der London 
Supply Go., 53 Proadivan, N. D., zufamnıen 
mit einem 25 Gent Stüd Harfine Medicated Seife, 
Die beite Toilette, Yade:, Haut: und Haar:Seife, 
Nah Ginpfang von 60 Gent. 17,310ft 
Große 50 Gents Flaijdıe, Apotheker. 


Serbiihe GefängnigeMpyiterien. 


Wie e3 ben unglüdlichen Verurtbeil- 
ten im Belgraber Prozeß, von denen 
ein Theil in die Beigrader Feltung, ein 
anderer nach Bolcharevac zur Ber: 
büßung jeiner „Strafe“ übergeführt 
worden ijt, in diefen Gefängniffen er= 
gehen wird, maa man aus dem Kapitel 
„Aus den Bleifammern Serbiens” in 
dem fürzlich erjchienenen Werke v. ©. 
„Das Ende der Dynajtie Obrenooic“ 
erjehen. Das ganze zivilifirte Euro- 
pa macht einen linterfchied ziwilchen 
dem gemeinen und vem politifchen Ver— 
brecher. Auch Serbien mißt mit zweier= 
lei Maß; Die jchmweriten Ketten, den 
Giftbecher u. j. w. bält es für ben Mär- 
tprer feiner Ideen bereit; der gemeine 
Meuchelmörder dagegen führt imZucht- 
haus ein friedliches Dafein, und wenn 
Nothd am Mann ift, jo öffnet ein „hu= 
maner“ Bolizeipräfeft die Thüren der 
Strafanjicht, und Der Zuchtsäusler 
fchreitet zur Wahlurne, ja, er geht mit» 
unter aus derjelben ald Gemählter her= 
bor und wird zu einem Mitcliede der 
gefebaebenden Körperfchaft feines Lan- 
des! Der politifche Sträfling muß da= 
gegen gefaßt jein, aus dem Kerfer nicht 
mehr lebend zurüdzufehren. Er wird 
in jchivere Ketten geworfen, un» Die 
beitialifcehe Brutalität ver jerbilchen 
Machthaber weit die gräßlichiten Höh- 
Ien zu feiner Zelle zu machen, fodaß er 
von wahrhaft rodujter Gejundheit fein 
muß, will er in diefer neuen Umges 
bung fein L2eben erhalten. Die Belgra= 
der Tefiung beherbergt einen großen 
Theil der ſerbiſchen Sträflinge. Sie 
bejigt eine Uinmenge großer und Iuf- 
tiger Zellen, Arbeitsſäle und derglei— 
chen, welche für die Aufnahme gemeiner 
Verbrecher beſtimmt ſind. Für die 
politiſchen Sträflinge jedoch ſind unter— 
irdiſche Zellen da, kleine, feuchte Löcher, 
die tiefer liegen als der Spiegel der 
borüberfliegenden Donau und zumeilt 
gar feine Yeniter befigen; ein Kleines, 
rundes Loch läßt Luft ein, Damit der 
Gefangene nicht Jogleich erftidt. Die 
Rajematten der Belgrader Feſtung ha— 
ben gar manchen erbifchen Bürger auf- 
genommen und erit al3 Todten mieber 
herausgegeben. Ob die Unglüdlichen 
eines natürlichen Todes farben, ob fie 
den Giftbecher tranfen, oder od fie er- 
dreoffelt wurden — mer meiß e3? Sn 
ber Belgrader Fellung gibt e8 ja noch 
eine einfachere Methode, um zu fterben. 
Gzgenüber dem Feſtungskommando 
führt eine unheimlich tiefe Stiege zu 
einem unterirdifchen, noch aus der Rö- 
merzeit fiammenden Brunnen, deifen 
Epiegel tiefer liegt al3 der Grund der 
Donau. Mancher politifche Sträfling 
bat den Gang zu diefem Brunnen un 
ternommen und — wurde nicht mehr 
gejehen. Er war einfach verichollen, 
und das mußte jeinen Angehörigen qe- 
nügen. — Aud) die finiteren, für poli= 
tiiche Häftlinge beftimmten Löcher der 
Pojcharevacer Strafanftalt find une 
beilpolle Herbergen für gefallene Grö- 
Ben in Serbien. Bafa Belagic, der 
Führer ber jerbifchen Sozialdemofra= 
ten, ftarb bor einigen Monaten im 
Strafhauſe Poſcharevac — die Volks— 
ſtimme ſagt: an Gift. Vaſa Pelagic 
wurde wegen Hochverraths verurfheilt, 
und bald nachdem er in das Gefängniß 
eingeliefert war, meldete das Preß— 
bureau des Belgrader Auswärtigen 
Amtes nach Europa: ‚Pelagic iſt ge— 
ſtorben!“ Allein der Jubel war ver— 
früht, das Quantum Gift ſcheint zu 
ſchwach geweſen zu ſein, denn die That— 
ſache, daß Pelagic noch lebte, desavou— 
irte die offizielle Sterbenachricht des 
auswärtigen Amtes. Pelagic war noch 
nicht todt, wohl aber rang er um's Le— 
ben, und erft einige Wochen jpäter hatte 
er ausgerungen. Woran er ftarb? 
Amtlich hieß e8 wie immer: „an einem 
Unterleibsleiden.“ Auch ber Ermini- 
fter Pafczic, der wegen Mojeftätzbelei- 
bigung im Bojcharewacer Gefängniffe 
faß, war bereit3 nach furzem Aufent- 
balt laut amtlicher Meldung an einem 
perbächtigen Unterleibsleiden erkrankt. 
Daß das Poſcharewacer Gefängniß To 
prompt arbeitet, wird man verſtehen, 
wenn man weiß, daß derſelbe Mann 
Gefängnißdirektor geworden iſt, unter 
deſſen Direktorſchaft die beiden Frauen 
Markobic und Kniſchanin im Arreſte 
erſchlagen wurden! 


— Ein Murrkopf. — Sie: „Weißt 
Du das Neueſte? Meine Kouſine Au— 
rora wird ſich nächſtens verheirathen, 
und zwar mit einem Manne, der ihr 
Großvater ſein könnte.“ — Er: „Ach 

Unnſinn, ſolch alten Mann gibt's ja 
gar nicht.“ 

— Treffend bezeichnet. — U.: „Der 
Großfaufmann %. hat ja einen 

Schwarzen als Kaſſirer?“ — B.: „Ja, 
‚ber genieht fein volles Vertrauen; er 

Do durchaus zuverläffig und ehrenhaft 

in.” — 4: „Alfo doch, ein dunfler 

Ehrenmann.“ 

s— Der größte Schmerz. — Er: „Ja, 
he Agnes, mit Mama ſteht's ſchlecht, 
Arzt befürchtet da3 Schlimmſte, er 

aubt faum, daß fie den morgigen 

g noch erlebt.“ — Sie: „Ach Gott, 

ſchredlich; nun hab' ich geſtern zum 
Mel mein neues blaues So 
eftüm anrehrht * 
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Vergnügungs:TBegweiler, 
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Theater * 
r s. ⸗Seute: Deulſche Vorſtellung. 
chafexr.—Rigolerio*. + x 
nd Opera House. —Cyrano'de Bergerac“ 
umbia—,His Greellency, the. Governor”, 
ce VBiders.—The Great Ruby“. 
ic.—„Ihe Choir Anpifible.“ 
ien s.—, Beyond Eiberia”. 
t Rorfthern.—,Spider and Fly*. 
m eber a. Black Patti Troubadours. 
born.— In Mizzoura“. 
ti o u. —The White Slave“. 
go Opera Houſe.—Vaudeville. 
artet—Bauderille. 
ademy.—, Man of Mopftery". 
vo u.—On the Strote of Twelve." 
8 Sonzerthalle 


‚Alpenjodler. i 
Rienzi“. — Somert: Sonntag Nahmittag, 


Mittwoch und Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Kampfmuthiges Ehepaar. 


Frau Mary U. Neff, Nr. 1235 Mi- 
Higan Avenue, wurde geftern Nachmite 
tag in der Harrijon Str.-Station me- 
gen MWiderfeglichkeit gegen einen Ge— 
richtsbeamten eingefperrt, und geren 
ihren Gatten, der jich durch die Flucht 
dem nämlichen Schidjal vorläufig zu 
entziehen vermochte, ijt ebenfalls ein 
Haftbefehl eriwirft worden. WISE ber 
Gerichtövollzieher Weinberg gejtern ei- 
nen bon Richter&verett ausgejtellten®e- 
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um 
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| Ihlagnahme-Befehl dem Ehepaar bor= 


legte, weigerten Beide fich, das beiref- 
fende Mobilar herauszugeben und Teß- 
ten den Beamten an die Luft. Bei dem 
Handgemenge hatte Weinberg bon jei- 
nem Revolver Gebrauch machen wollen, 
doch war ihm derjelbe von Nieif ent- 
tiffen worden. Mit Hilfe ziweier Po- 
liziften gelang es Weinberg jpäter, bie 
Pfändung doch vorzunehmen umd Die 
Frau zu verhaften. Neff, welcher von 
dem Konftabler des Revolverraubes be- 
Ihuldigt mird, war nicht aufzufinden. 


Geldſchraͤukſprenger beſtraft. 


Die der Polizei wohlbekannten Ein— 
brecher und Geldſchrankſprenger Ed— 
ward Little und James Mullin wurden 
geſtern auf einem Straßenbahnwagen 
der Madiſon-Linie verhaftet. Rich— 
ter Eberhardt verurtheilte alsdann je— 
den der Beiden zu einer Strafe in der 
Höhe von F75 mit Zuſchlag der Koſten. 
Little und Mullin, welche, wie von der 
Polizei behauptet wird, vor vier Jahren 
in Beloit, Wis., einen Boliziiten er— 
ichoffen haben, der fie beim Einbrucdh3- 
diebjtahl ertappte, waren vor etwa 14 
Icgen bier auf allgemeine VBerbacdht3- 
gründe hin fejtgenommen worden. Po- 
lizeiinfpeftor Shea hatte nad Schluß 
des Herbitfejtes die Freilafluna Der 
Beiden angeordnet, nachdem fie ihm 
das feſte Verſprechen gegeben hatten, 
ſchleunigſt der Stadt Chicago den 
Rücken kehren zu wollen. Das Ver— 
ſprechen haben die Schächer nicht ge— 
halten. 


Die ausgejchte Belohnung der: 
fallen. 


Der am 1. September mit drei Ge- 
fährten aus dem Countygefängniß in 
Waufegan entjprungene Beter Gor- 
man, der hier am Samftag Abend bon 
dem Boliziften Candell wieder bingfejt 
gemacht worden, ift gejtern bon dem 
Sheriff von Lafe County nach Waus- 
fegan zurücgeholt worden. Mit ber 
Belodnung, auf die ih Candell jchon 
Hoffnung gemacht hatte, war e3 nicht3. 
Diefelbe war nur für 30 Tage ausge: 
fchrieben. Ueber das angebliche Ableben 
des mit ihm entflohenen Thomas 
Meyers will Gorman noc) immer feine 
näheren Angaben machen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Hnaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein Bartender; einer der am Tijh aufs 
warten fann. 64 W. Nadfjon Bivd. 


Verlangt: Junge um an Cafes zu helfen. 
Archer Ave. 


Rerlangt: Nunger Mann für allgemeine Arbeit in 
Apotheke und für Pferd. II W. North pe. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge in einer Bäderei. — 
75 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Tiſchler; erſter Klaſſe Leute. Nachzufra⸗ 
gen 245 Wells Str., oberſter Floor. dmido 


3102 


Berlangt: Gin tüchtiger Büchſenſchmied. — Van 
Senjeite & Antonie, 277 Wabaſh Ave. 
Rerlangt: Jungen. 500 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Zwei Mäaner für Farmarbeit, auf 
Sahr 0:2: auf Monat. Müffen melten können, 14 
Meilen von Chicago, 2} Meilen von Ya Grange. 
Ghrift. Thiele, Provifo. Nehmt Metropolitan Hoc 
bahn. dimi 


BVerlanot; Guter Mann, um Pferde. zu bejorgen 
und fi bei der Stallarbeit nüglih zu maden. — 
6530 State Str. 


Rerlangt: Guter Porter. 13 S. Clart Etr., im 
Baſement. 
Verlaugat: Junge von 16 Nabren, in der Vogel: 
täfigfabrit, 1162 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher, Zeitſchriften und Kalender für Chi— 
cago und Umgegend. Hoher Gehalt und Kommiſſion. 
Mai, 146 Wells Str. 170t,10 

Verlangt: Erfahrener Klempner; auch Furnace und 
Ofen-Reparatur-Mann. 1407 N. Clark Str. im 
Hardware-Store. dimi 

Verlangt: Mann für Stallarbeit und Fahren. — 
Nachzufragen: 1 Weſt Ohio Str., Office. 

Verlangt; Ein guter Buſhelman findet Beſchäfti— 
gung. 738 119. Str., Weſt Pullman. Uotlw 


Verlangt: Farmarbeiter, den ganzen Winter 
Arbeit und guter Lohn, nahe Chicago; Eijenbahns 
Arbeiter fſür Jowa und Minneſota; Lumbermen für 
Michigan; freie Fahrt. Roß'dArbeits-Agentur, B3 
Market Str. 14o£,1w 


Rerlangt: Weber. U. ®. Fiedler & Sons, North 
Part Ave. und Eugenie Str. Uotlw 


Verlangt: 100 Eiſenbahnarbeiter für die Union 
Pacific Eiſenbahngeſellſchaft im ſüdlichen Wyoming. 
Arbeit den ganzen Winter hindurch. Freie Fahrt. 
Nob Labor Agency, 33 Market Str. ” jonmodi 


Berlangt: Erfahrener Schneider für Damen Tailor 
Suits. Zimmer 14, 34 Monroe Str. indi 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher, Zeit: 
ſchriften und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Hohber- Gehalt und Kommiſſion. F. Schmidt, 226 
Milwautee Ave. 160klw 


Verlangt: 3 Küfer an Liquor Kegs. 50 MeLean 
Ave., nahe California Ave. und Armitage Ave. 
modimi 
Verlangt: Willige Jungen, um ein qutes Hands 
werk zu erlernen. Ebenſo NRähmädchen an Gama— 
ſchen. Zimmer 616 Central Union Bloͤck, Ede Market 
und Madiſon Str. 160k 1w 


Verlangt: Leute, ‚um. Kalender zu verlanfen.- — 
SGröhtes Lager, billigfte Breife. U. Sanfermann, 56 
Fiftb Une, Room 415. 16fp.3mt,talkion 


Nerlangt: WUaenten und Musieger für neue Prä- 
mien-Bücher, Zeitichriften und Kalender für Chi: 
cago und Umgegend. Hoher Gehalt und Kommiflion. 
Mei, 146 Wells Str. 100t lw 


Verlangt! Ein Junge, 14 Jahre alt. 5 W. Ran: 
bolph Str. modi 


Verlangt: Starker Aunge, um einen Milchiwagen 
zu fahren. Nahzufragen 98 Rees Str. modimi 


Derlangt: Eriter Klafe Mafhinen-Operators und 
Kleidermader. Guter Lohn. 888 Milwautee Ave. 
€ modt 


‚ Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jabren um 
im Sauje nüglih zu machen. 395 Xarrabee Str., 
eine "Treppe. 16ottiio 
als Porter. Muß et« 
verfteben. 144 €. 

i mans 


„&Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1 


—* 
Berlangt: Männer und Kuaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 
Mn 0 en 


Berlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Garantiren ſtetige Anſtellung. Plätze zugeſichert 
für Wachtmänner 815, Janitors $50, Eungineers 85, 
Feuermänner 814, Porter, Treiber, Männer für 
Mbolejale:Däufer, Yagerbäufer $12. Allgemein nüß- 
fihe Männer, Glepatorleute, Office Glerts, Kajli- 
ter, Nerfäufer, Kolletteure, Buchhalter, $i4, Fabrik: 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handiverk 
oder Geſchäft. Vorzuſprechen Surety Brokerage Co., 
61 LaSalle Str. 

Verlangt: Ein guter Porter. 12605 N. Clart Str. 

1354, 35. 


Verlangt: Ein lediger junger Butcher. 
Str, 

Berlangt: Zweite Hand an Brot. 680 N. Aſhland 
Ase, 

Verlangt: Gute PBitgler an Männer:Röden. 330 
N. Albland Ave., nahe Chicago Ave. 

Verlangt: Junger Mann, um Milhiwagen zu fah: 
ren. 586 Sevgwid Str. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter. Muß etwas 
Bar tenden können und deutjch und englifch jpredpen. 
v12 Lincoln ve. 

Verlangt: Dritte Hard Väder an Brot und Cafes. 
1853 N. Halited tr. er 

Verlangt: Gin fleibiger Mann_ als zweiter Bar⸗ 
keeper. Stetiger Platz. Südſeite Turnhalle, 314547 


State Str. 


Verlangt: Painter. 5316 Marſhfield Ave. 

Berlangt: Ein Junge, in QYäderei zu arbeiten, — 
A. Schmidt, 4930 Aſhland Ave. 

Verlangt: { 
loon und ein Pferd 
Str, 


Gin junger Mann als Porter im Sa: 
zu bejorgen. 3345 N. Clart 


VBerlangt: Dritte Hand Lrotbäder. 599 Halfted 
Str, 
Verlangt: Ein flinter zweiter Barfceper, der fein 
Gejchäft verfteht, au iiber Mittag waiten fan. 835 
pro Monat, Yoard und Zimmer für Winter. Nefes 
renzen verlangt. Mpr.: IT. 857 Abendpoſt 


Verlangt: Fin guter reinlicher Lunchmann, der 
auch warten kann, tann dauernde Stelle erhalten; 
nur nüchterner und jtetiger wird berüdfictigt. Mor.: 
PB. 317 Abendpoit. 


Nerlangt: Dritte Hand Protbäder. 554 S.Weitern 
Ave, 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit im Ca: 
loon. 350 W. Yafe Str. 

Verlangt: Junger Mann für Season; erfahrener 
wird vorgezogen. 9 E. Indiana Str. 


Verlangt: Fin junger deutjcher Mann; guterShop- 
tender. 103 Wells Str. 


Schneider; 2 Buſhelmänner. VanStraa— 
Ghicago ve. 


Verlangt: 
ten, 156 6. 





Verfangt: Lehrling für Telegraph:Department.— 
87 Wafbington Str., Zimmer 306. 





Verlangt: Nunger Mann, der mit Pferden umtge- 
ben faun; deuijch und engliich jprechen. s2U) per Wo: 
nat und freie Station. 65557 Aujftin ve, 


Nerlangt: Gin junger Mann als Worter; jtetige 
Arbeit. 87 W. Taylor Sir. 


Verlangt: Ein Mann um Saloon reinzumahen.— 


4030 State Sir. dimi 





Verlangt: Wagenmader, aufs Sand zu gehen. — 
Rahzufragen: 66 Gardner Str. 


PVerlangt: Welterer Mann, im Saloon fih nüß- 
lich zu machen. Gutes Heim. 6142 ©. Halited Str. 


Verlangt: unge in Gafehäderei, einer mit etiwas 
Grfahrung und bei den Fltergi wohnend vorgejogen. 
The Vienna Model Bakery, 4145 ©. Jeiferion St. 


Verlangt: Ein Shuhmader. 3304 ©. Halftev Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung au Cafes. 
85 und Board. 100 Ganalpart ve, 

Verlangt: Guter Küchenmann, Der etwas vom 
Kochen veritebt; ftetiger Mann, Gutes Heim. 506 
S. SHalited Str., Nejtaurant. 


Berlangt: Gin guter Stallfneht. Nadhzufragen: 
215 Weit 18. Str. 


Verlangt: Guter Gafebäder; muß an Brot mit: 
helfen, Stetiger Pat. Guter Xohn. 1211 Armitage 
Ave, 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, in Bäderei zu ars 
beiten, an Cafes, einer mit Grfahrung. 464 Welt 
12. Str. 





Verlangt: Guter zweite Hand Qrotbäder nad Na- 
cine, Yobn 87 und Board und Zimmer. Nachyufras 
gen bei Chapman & Smith, 185 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter; muß etivas 
vom MWartenden verstehen und gut empfohlen jein. 
38 Wells Str. 

Nerlangt: Eine dritte Hand Brotbäder, 40 Ely— 
bourn ve. 

Verlangt: Gin ftarker Junge für VBäderwwagen und 
Pierde zu bejorgen. 105 Bedder Str. dimi 


Verlangt: Bügler an Shophojen. 114 Zincoln Up. 








Verlangty Aunge in Apotbefe. 261 Center Str. 


Verlangt: Gin Junge, 16—17 Jahre, an Cafes. — 
457 Grand pe. “ 





Rerlangt: 4 itarte Jungen, jofort; bringt Affida= 
vits. Blumenhagen K Epding, 469 N. Albland Live, 


erlangt: Junge als Dritte Hand an Gates. 784 
MW. 12. Str. 


Verlangt: 2 Butdhers. Gute Storstenders. 289C1y: 
bourn ve. 


Verlangt: Ein Junge, 16 bis 18 Jahre, in Bäde- 
rei zu belfen; muß zu Haufe jehlafen. Tagarbeit. — 
304 Sedgwif Str. 


 Rerlangt: Guter Nodjchneider. 


mwaufee ve. 
_Verlangt: Schneider, 3 eriter Klaffe Buihelmen. 
Stetige- Arbeit. €. 9%. Price & Co, 15 Ban 
Buren Etr. dimido 





133—140 Mils 








Verlangt: Gin guter Prefier an GujtomsHojen.— 
Nahzufragen: 741 Elt Grove Ave, Olfon Vtfg. Co. 


Verlangt: Ein erfter Slafie Cale-Bäder; fofort. 535 
N. California Ave. 
Verlangt: Mann für Porter: Arbeit. 198 W. Yan= 
dolph Str. 





Verlangt: Weber, Sandwebftupl, an Rugs. 1506 


Milwaufce Ave. 


Verlangt: Gute Waiter für ftetige Arbeit im Re: 
ftaurant. 261 S. Clark Str. dimi 


Verlangt: 2 Rockpreſſer, guter Lohn, ſtetig. Ecker, 474 
N. Robey Str. 
Verlangt: Junge in Bäckerei an Cales. Schmidin— 
ger, 3105 S. Centre Ave. 





Verlangt: Junger Mann Pferde zu beſorgen, für 
allgemeine Arbeit und Ablieſern. Nachzufragen nad 
T Uhr Ubends. Niis, 1053 W. Harrijon Str., oberes 
c 
Flat. 





Verlangt: Ein jüdiſcher Bartender; muß der deut— 
ſchen und engliſchen Sprache mächtig ſein. Adreſſe: 
P 313, Abendpoſt. 





Berlangt: Männer nad Frauen. 
länzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrene Drygoods:Berkäufer, Moeller 
Pros. & Co, 930 Milwautee Ave. 
Verlangt: Nähtenäher an Hojen. 20 W. Tıvi- 
fion Str. 


dimi 


Stellungen ſuchen: Ptäuner. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit, 1 Geni das Wort.) 





in 


Gejudt: Junger Mann fjuht Beihäftigung 
* Aoklw 


Fabrikt. P. K., 100 We tr 


Geſucht: Erfahrener Bartender wünjht Stellung 
Adr.: I 860, Abendpoſt. 


Gejuht: Junger Mann mit Grfabrung und guten 
Referenzen, Deutich und englifch fprechend, jucht Stelle 
im Saloongeſchäft. X. X., 330, Abendpoit. 

Gejuht: Ein dentjcher Mann, tn mittleren ad: 
ren, jucht eine Stelle jür Küchenarbeit; ift beivandert 
und jtebt im Range erfter KlafſeGeſchirrwaſcher. Adr. 
RB 314, Ubendpoit. 


Gejucht: Anftändiger Mann, 40, jucht Porter oder 
Suusarbeit. Wünjct gutes Heim, Keiner Lohn. — 
Briefe erbeten: IT 873, Abendpoft. 


Sejuht: Ein junger Mann, M- Jahre, mwiünjcht 
Stelle, um Milchiwagen zu. treiben. Adr;: Wdolf 
Bantrein, 857 Otto Str,, Ede Berry. 

Gefuht: Bartender juht Stelle, il Willens, alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chrift 
Habe, 10 W. Beethoven Place. dimi 


_ Gefucht: Sweite Hand Gakehäder juht Stille. — 
382 Weit 18. Str. 


Berlangt: Frauen und Mädcden. 
(Anzeigen unter bicfer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Zabriten. 
Verlangt: Näherin an feinen Weſten. 
Str., 1 Treppe, links. 


Verlangt: Kleidermacherin. 1756 N. Halſted Str., 
Top Flat. 


402 Wells 
dimi 


Verlangt: Mädchen zum Packen von Medizin. — 
339 LaSſSalle Ave. Flat A. 
Verlangt: Lehrmädchen für Telegraph-Depart- 
nent. 87 Waſhington Str., Zimmer 306. 





Verlangt: Eine junge Dame, um das Kleiderma— 
chen zu erlernen. 319 Lincoln Aven 2. Flat. 


indi 


Verlangt: Drygoods-Verfäuferinnen. 247 Nortb 
Ave. SKnvop. modi 
Verlangt: Majchinenmädchen an Damenröden. 745 
Eligrove pe. rıdi 
‚ Verlangt: Handinädden zum Aermelfutter-Staf⸗ 
firen und Knöpfe anzunähen an Snabenröden. 868 
N. Lincoln. Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Faltihahtel: und Papier: 
waaren⸗Fabrik. J. W. Sefton Mie. Co., Er 
Jefier ſon Str. 


modi 


old 


Verlangt: Erfahrene Maichi äd . 
fton Hoſen. Sietige Are ae ee u 
aufivärts. 137 Milton Ave, 


Verlangt: 4 M 1 R 
uf a - * Zaſchinenmãdchen im Hoſen am 
een 


— * 


llofl F 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent. das Wort.) 


Läden und Zabrifen. h 
Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt-Hand und Slkirt-— 
Hand, und Lehrmädchen für Kleidermacherei. 542 
N. Clart Str, 


BB or ER BL PT En 
Verlangt: Mädden tan Stridmafhinen. Standard 
Mantle Knitting Go., 157—159 Superior Etr., 2. 
Floor. dimido 
Verlangt: Maſchinen Mädchen an Röcken. 343 45. 

lace, nahe Wentworth Ave. 

Verlangt: Einige lüchtige Finiſherinnen an 
Sweaters. Lange's Stocking Factory, 376 Clybourn 


Nr 





Verlangt: Gebitfin an Hofen-Näberei. Muß erfter 
Klajie fein. Nachzufragen: Geo. WW. Goettel, 148 
State Sir., oberiter Floor. dimi 





Rerlangt: Gin Lehrmädden und KHleidermaderin. 
38. 12. 5r. 


ftetige Arbeit und 


Mrs. Großmann, 


EL — 
Verlangt: 

guter Lohn. 

Str. 


Maſchinenmäd 
467W. Ravenswood Ave., nahe School 
dimido 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er— 


lernen. 505 N. Glart Str., 2. Floor, 


Gebildete Damen fünnen dur den Verkauf eined 
neuen Qrtifels in Brivatbäziern jede Woche 15 bis 
$2) verdienen, Bitte verzuiprehen: 182 Etate Str., 
Eolfiline, von &—10 Uhr und von d—T Uhr. jodi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Kohn. 35509 Halſted Str., Roſenzweig. 

Nerlangt: Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Ileiner Familie. 40 MW. North ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str. 


1057 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, 144516 Jahre, für 
leichte Hausarbeit. 903 N. Salited Str., 2. Flat. 

erlangt: Gin Mädchen jür Hausarbeit. 289 Day: 
ton Str., Ede Willow. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Sohn. 9 6. Nudiana Sır. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 91 €. Chi: 
cago Nive, 


erlangt: Gin gutes Mädchen zum Gejdhirrivas 
ihen; feine Sonntagserbeit. 186} ©. Clarf Str. 
Verlangt: Eine gute deutihe Ködin. Mrs. I. 8. 
Kohn, 218 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N. Paulina Str., Ravenswood. dıni 


—57 


255 
: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Xioe., 1. lat. dimi 


rlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1041 Sheffield Ave. 
Verlangt: Freundliches, zuverläſſiges 
oder Frau, die mit Kindern umzugeh 
132 Perry Str., nahe Fullerton Ave. 


bei der Hausarbeit 


Mädchen 
verſteht. 


Guter Lohn. 


Mädchen, 


Verlangt: Deutſches 
Ave. 


mitzuhelfen. 3423 Eme 


rald 
rald 
3366 


erlangt: Ein gutss SHausarbeitsmädden. 3 
t dimido 


Str. 


bei allgemeiner Haus— 


Verlangt: Zweites Mädchen, all inerH 
arbeit zu helfen. Lohn 82. Gutes Heim. 175 South 
Halſted Str., Hotel. 


zerlangt: Mädchen, welches etwas vom Kochen 
verſteht, oder ſelbſiſtändige Köchin. 58 Oſt Adams 
Str., Südweſt-Ecke State Str., Baſement, 
über der Fair. — Chas. Unverzagt. 


gegen⸗ 


Verlangt: Mädchen fürs leichte Hausarbeit. 277 
North Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 


Verlangdt: 
Wäſche. 364 Larrabee Str. 
erlangt: Gutes 
lihe Hausarbeit. 254 ©. 


deutſches dchen für gewöhn— 
North Ave. 


DR 
T 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dampfgeheiztes Flat. 542 Evergreen Ade., naheHum— 
boldt- Part. dmi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 330.2. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Clybourn 
Ave., 2. Stod. 

Verlanet: Ein ftarfes 
orbeit und Kochen; feine 


Eir., 3. Flat. 


) it allgemeines 
sähe. $t. 105 Osgood 


); Mädchen für Küche und leich: 


Verlangt: Köchin, & \ E a 
bälterin. 498 Rt. Clart St., 


te Arbeit; ältlide Hau 
oben. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; tein Waſchen oder Bügeln. 54 die Woche.— 
395 Marſhfield Ave., nahe Polk Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, jofort. Kleine Familie. 317 Biffell Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
3. Floor. 


735 Larrabee Str., 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen. 
Deutſche und Schweſtern bevorzugt. Referenzen. — 
3622 Michigan Une, Flat 2. 


Verlangt: Fin, Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 5 Erilly Blace, 


Rerlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Hausar: 
beit; feine Räihe. 17828 2. 


Verlanat: Tüctiges Mädden, das Heinen Hause 
halt jübren fanıız gu Heim. 216 Evergreen Ave. 


Verlangt: Gute Yundfödin. 84 Yuron Str und 
Sedgwid Str., Saloon. 


Deutſches Mädchen für allgemein Haus: 
Center Ave., 1. Flat. dimi 


langt: 
arbeit. 112 ©. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zwei Mädchen wird gehalten; Kohn 
$4 bis & wöcher 921 Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, ungefähr 18 Jahre 
alt. 4753 Champlain Ave. 
Berlangt: Ein zuverläßiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 1088 Evanſton Abe., Buena Vark. didoſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. 4320 Vincennes Avbe. dınido 

Qerlangt: Eine gute Köchin für Short Orders. — 
35 6. Chicago Ave. 


dıni 


Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit. — 
lt %. ina Eir,, nabe Sunnpfide, dmdo 
allgemeine Hausarbeit in 
Vieren; gute Heimath. — 
Park, dimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; ohne 
Wäſche und Bügeln. 3316 Foreſt Ave. 


Verlaugt: Mädchen 
ameritaniſcher Familie 
1210 Morſe Ave., Nog 


für 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; in Flat; guter Lohn. 4306 Calumet 
Ave., Flat 3. 

Verlangt: Ein gutes, ſtarles, deutſches Dienſtmäd— 
cheu. Nachzufragen 470 W. Diviſion Str. di 


erlangt: Tienfimädcen für allgemeine Hausar: 
beit. IHN. Sobey Etr., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſtark. Lunchroom, 
7 Wabaſh Ave. 


‚ auf Kinder zu achten. 
5 öftlid don Glarf und 


allgemeine Hm 


Mädden für arbeit in 
ragen vor 12 Uhr. 3751 Lale Nive. 


14 bi8 16 für 
Perry Str., Nordjeite. 


170t, Iw 
rlangt: Mädchener Jahren 
Hausarbeit. 12 

langt: Junger Mädchen für Hausarbeit. 3147 
South Vark Ave. 


deutſches Mädchen für gewöhnliche 
aus eines das waſchen und bügeln kann, 
bei Zwei glten Leute. gute Heimath für die rechte 
Perſon. 385 33. Str nahe State Str. mdi 


Verlangt: Ein dentjches Mädchen für allgemeine 
ısarbeit: &4 die Woche, 45 Staie Str. indi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweit Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem 
Lohn, in ſeinen Vrivatfamilien, durch das deutſche 
Vermittelungsbureau, jeßzt 40 N. Clark Str., nabe 
Divifion, früher 509 Wells Str., Mies. C. Runge. 
lloflın 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlichHan®- 
arbeit; friſch eingewandertes wird vorgezogen. 412 
Wincheſter Ave., nahe Taylor Etr. 100klw 


Berlanot;: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. — 
Dt R. Paulina Str. ſonmodi 

Verlang . Gin gutes dentiches Mädchen für allge: 
meine Keusarbeit in guier Yamilie. 1940 WUrcher 
Avenue. frionmdi 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yobn. 34 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufta⸗ 
gen im Store. 915 Milwaukce Ave. indi 


_Verlangt: Zimmermädchen. Columbia Hotel, 113 
Eouth Glarf Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
Mädchen für leichte zweite Arbeit und bei zwei Kin: 
dern. Nachzufragen 4343 Grand Boulevard. mdi 


Verlangt: Gin junges Mäpdcden zur Hilfe in der 
Hausarbet. 1346 Ogden Ave, indmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbet. Drei 
in Familie. Modernes Flat. W01 Champlain Wpe., 
2. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen 
3645 Forreft Une. 


für allgemeine Hausarbeit. — 
. wodi 


Verlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für allge 
meine Dausarbeit; muß tochen fünnen; guter Lohn. 
377 Dayton Str., nahe Garfield Ave. 


oil 
Achtung! Tas größte erfte deutih » ameritaniiche 
weibliche Bermittlungs= Jujtitut befindet Kch jest 586 
N. Glerf Str., jrüher 545. Sonntags offen. Gute 
—— — gute Mädchen I-omıpt beiorgt. Telepbene 
or x. 


modi 


823, *&kjou 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Ze — ar ————— 
untergebra e en feinften Sertidaften. 
©. Mandel, 00 31. Str. un — 


VBglauot: So ſotrt. Kö— 
R 1 2 J 


ſofort 
rs. 
s6ollmo 


er 


7. Oftober 185% 


Berlaugt: Frauen und Mäddıen. 
MWanzeigen unter- Diejer Nubrit, 1 Gent das Wart.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedgwid Etr., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1101 Lincoln Abe. 

Verlangt: Hausarbeit3mäddhen, Familie von 2. 
Seine Wäfdhe. 4. — 317 €. Nortb Wve., 1. Flat. 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamilıe. 1440 Wellington Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sarr, 50) Stacine pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1503 Lill Ave. dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 73 Maple Str., Nordſeite. 





Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allgemei: 
ne Sausarbeit. 1103 Lincoln ve. 





Verlangt: Yeltere Fran für leichte Hausarbeit.— 
Nahzufragen im Store, 172 N. Paulina Str. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. 1425 Tiverjey Boulevard. 
f Mädchen für Leichte Hinimerardeit, 
deutjshe oder franzöfifche vorgezogen. Muß gute_Nü: 
herr fein. Nahzufragen Mittwoch, 501 N. State 


Str. 


Verlangt: 


Clart 
dimi 


Verlanot: Eine gute Luichköchin. 194 ©. 
Str., Baſement. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit und Kochen. 506 Milwautee Ave. 
Verlangt: Buſineßlunchtöchin, ſofort. 300 W. Lake 
tar, 


Verlangt: Eine ältere Fran für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 807 W. Divifion Str. 


: Mädchen für gewöhr 
33 Haddon Ave., 2. Floor. 

: Mädchen jür allge 
Heiner Yamilie. 166 Iremont Str 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


ſAnzeigen unter dieſer Robtid 1 Gent das Mort.) 


ya 


„LQerlangt: Wäfche, großer Play. 1127 Urmitagetiv., 
Ede Albany. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stellung im befferem 
Reſtaurant oder Lunchroom. Lachwein, 300 South 
Halſted Str. Vorzuſprechen Mittwoch. 


Geſucht: Ein 


cht; ordentliches Mädchen ſucht Hausar 
beit bei einem ordentlichen Wittmann. Adr.: T 8601 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine arbeitſame Frau mit einem Kinde 
ſucht Stelle zur Führung eines Haushaltes. Gutes 
Heim wird hohem Lohn vorgezogen. 332 W. Chicago 


Ei ne 
Ave., 2. Floor. 


Stelle al3 Haus: 


hälterin. Offerten brieflih. E. Reinhardt, 147 North 


Gefuht: Gute ältere Frau f 


Ans 
Gefuht: Fran jucht Pag für einfach Nähen und 
Ausbeffern. 50-75 Cts. den Tag. Garfield 


an 
305 


Geſucht: Tüchtige Hausbalterin ſucht Stelle. Nach— 
zufragen: 4607 Wells Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Haushälterin ſucht Stelle. — 
Nachzufragen: 615 Larrabee Str. 

Geſucht: Jüdiſches Mädchen ſucht Platz für allge— 
meine Hausarbeit in jüdiſcher Familie. 2 Corne— 


lia,Str. 





Gejugt: Nunge rau jucht Reihäftigung während 
des Tages. Wirs. Seller, 15 Vine Str., Hinterbaus. 
Gejucht: Frau in mittleren Nabren jucht Steile 
bei Kindern oder in Heiner Yanıilie. Girfcht, 11707 
Morgan Str. dimi 
Geſucht: 





uch Erſter Klaſſe Köchin für Vuſineßlunch 
ſucht ſofort Stelle. 710 Wells Str., unten. dimi 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 1930 21. 


Nace. 





Geſucht: Gute deutſche Fran fucht Stelle als Haus: 
hälterin bei älterem Herrn. 595 WM. 13. Str. 


Geſucht: Eine tüchtige, erfahrene Buſineßlunch-Kö— 
chin ſucht ſofort Plaß. Adr. 3. 854 Abendpofſt. 
ſamodi 


— — — —— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik keltet für cine 
einmalide Tinſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein ehrlicher deutſcher Wittwer, 50 
Jahre alt, erfahrener Geſchäftsmann,- ſucht cine ge: 
bildete deutſche oder deutſch-amerikaniſche Wittfrau 
oder Dame mit etwas Vermögen zu heirathen und 
ein Geſchäft zu gründen. Nur ehrlich gemeinte Of— 
ferten mit voller Adreſſe und genauer Auskunft wer— 
den berückſichtigt. Antworten einzuſenden unter der 
Adr.: VB 39, Abendpoſt. 


Neelles Heirathsgejuh. Witte, 40-Nabre alt, nicht 
unanjebnlich, autherzig und janftmitthig, mit einigen 
Taujend Dollars Vermögen und guter Hebamnte 
praris, Wwünfcht mit reipettablem Herrn, Wittiver 
nicht ausgeichloffen, betannt zu werden, zivcts Sei: 
ratb. Auskunft ertbeilt G. Kuebl, 8 N. Glart St., 
1 Treppe. — Die „Deutichzamerifanifche Heirathäzei: 
tung, Organ aller Heiratbsluftigen, wird.an irgend 
eine Adrefje in den. Ber. Staaten gefandt. 





Heirathsgeſuch. Ehrbare deutſche Wittwe, 43 Jahre 
alt, rüſtig und heiteren Temperaments, beſitzt 9000 
Doll. Vermögen, wünſcht auf dieſem Wege mit einem 
geſchäftsküundigen Manne betannt zu werden, um bei 
gegenſeitiger Neigung zu heirathen. Dame iſt allein— 
ſtehend, hat Liebe zu Kindern, darum Wittwer mit 
einem oder zwei Kindern nicht ausgeſchloſſen. Aus— 
kunſt ertheilt Goezendorff, KDB N. Clark Str. 
Heiraths-Kataloge frei verſandt. 


Heirathsgeſuch. Bin ſeit zwei Jahren Wittwe mit 
einem 6jährigen Kinde, habe Grundeigenthum und 
2000 Doll. Baarvermögen, möchte auf dieſem Wege 
mit einem Geſchäftsmann bekannt zu werden, um 
bei gegenſeitiger Neigung zu heirathen. Kathol. Be— 
werber vorgezogen, jedoch nicht Bedingung. Bin ſelbſt 
von großer Erſcheinung und zirta M Pfund ſchwer. 
Briefe nur mit Angabe der Verhältniſſe berückſich— 
tigt. Adr.: N 266, Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Koſt. 11 Vine 
Str. 





Zimmer für anſtändige Mädchen oder Mann; mit 
oder ohne Board; keine Kinder. 221 W. Huron Str. 
Elegant möblirte Zimmer mit 
w., billig; auf Verlangen 
827 Lartabee Str., nahe Fullerton Ave. 

140t, Iw 


Zu vermiethen: 
Bad; Furnace u. ſ. 
Board. 





TR. Camp: 
modi 

Aſhland Ave. 

modi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 70 
bell Ave., 2. 


Verlangt: vBoarders 56 N. 


Flat. 





Kaufs: und Verfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Qillig, einige jehr aute, wenig ge: 
brauchte, zu Order gemachte Anzlige und Overcvats, 
Sröbe 38 und 42. 113 E. Wafbington Str., 
Zimmer 9. 


Rerlangt: Käufer für veine Qutter, löc per Pd. in 
Eimern. 


Madiſon Butter Store, 
182 E. Madiſon Str., Down Stairs. 
—A 
J Art, für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcher-Shops, Neftaurants 
u. f. w. jpottbillig. Gröbte Auswahl. Nulius Ben: 
der, 022 ©. Tespleines Str. und WI N. Hal: 
ſted Str. 130t1w 


Storefirtures jeder 


Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 392 E. North Ave., 
liefert 1000 gedruckte SKarten, 50%: 1000 gedruckte 
Briefbogen, Billheads, 831.50. -Zirkulare, Kataloge, 
Bampplete billig. l20t1mt&jon 


Pferde, DBagen, Huade, Bögel zc. 
inzeigen unter diefer Aubril. 2 Gets das Wort.) 





Zu kaufen gejuht: Gin guter Wahthund, KH—FH10. 
Vogt’s Meatmarket, Ede Halitcd und Dewey Court. 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 389 Wells Str., 
Etore. 


Wagen, Auynies und Geidirre, größte Auswahl in 
Gbicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wageır und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichfeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preife find nicht zu bieten.— 
Thiel & EHrhardi, 395 Wabajh Ave. Tot, Im&ion 


Verloren: Mittelgrober jhwarzer Hund, mit weis 
ker Bruft und 4 weiben Pfoten. Name „Shine“. 8 
Belohnung. Prieft, Oi Eeminary Ave. moi 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Unzrigen unter dicjer Rubrıt, 2 Gents das Mort.) 


1 
Zu verlaufen: Möbel und Ofen. 3 Tage vorzu— 
ſprechen. M Sheffield Ave., 1. Flat. 


Nähmaſchinen, Billards ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pools 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. U. B. Stoll, 200 Rhine Str. 

—A 


Die beſte Auswahl von Rähma chinen auf der 
Weſtſeite. Neue DBiardinen !on FIU aufwärts. Wle 
Eorten gebrachte Majhinen ‚ven $ aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Etandarv » Nähmajchiien, 
Aug, Speidel, 173 W. Ban Buren Str. 5 Ihüren 
ihtlih von Kalfted. Wbınds ofien, ziu® 


Ihr Lönnt ale Arten Näbwaihinen fanien’ zu 
MWbolefale:Breiien bei Alcm, 12 Adams Etr, Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $I2, Neue 
MWilfon $10. Eprect vor. che Ihr Tauft. An? 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter irien: Wehe, 2 Gents das Bort.) 

— Babies, Junge und Mädchen. 557 
Zallon tod. didofe 


.——— 


tvegen boben Wlte 


he Hausarbeit in | 





Geihäftägelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


—— —— — — — 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon. Nahzufragen: 
‘oe Aung’s Brauerei, IN ©. Halited Etr. 


- Zu verfaufen: Meatinarket, wegen Wegzuges. — 
8: 388 Abendpoit. dimi 





Zu verfaufen: Grocerp:Geihäft, wegen Krankheit. 
Billige Mietbe. 222 E. Yelmont Ave. 


Zu vertaufen: Feiner Country-Saloon mit Tanz: 
halle; ſehr billig. Nachzuſragen 592 Hadden Avenue, 
Ede Campbell. 

Su verlaufen: Grocery- Store an Nordſeite. — 
1033 Noble Aoe., 1. Flat. dimi 
l mit Logenhalle, Pri— 

hre Leaſe; mongtliche Miethe 
Kapital 8800. Keine Agenten.— 
ji difr 


bat: Mobnung, 
so. Nothiwendiges 
: I. 860 \bendpoit. 
‚ Meatmarket, Nordweitjeite, WPpeseinnabme 
25, Mietbe SI5 fürs ganze Haus, alter Blas, gute 
KRundiaft, gar feine Konfurrenz. Binge, Sl 12. 
Str. Boulevard. otlw 


. 30 Dollar Einnahme. 


Zu verlaufen: Ref me, 
dimi 


S. Halſted 


cutgehende Reſtauratien; 
.; tranfheitshalber 

i2, Abendpoſt. 
lung: 


1; die 3 


alte, 


Wu ©. 
taufen: 
Lage 


Zu verkauſen: S 
anderen Ecken gro 
Miethe bezah i 
nebme KW—L2). 
163 Randolph 





gu vertanien: ferne Bäckerei; feine Ein: 


richtung: mut Ofen: wegen 2 Geichäften; gute Sage; 

Nordjeite. Klein, 22 103 Randolph Str. 

ven:, Gaudy:, Notionz 
te; ſchöne Wohnung; 


udolph Sr. 


Zu vertaufen: BibLig 
uf. re, ante Yaoe, 
—W 22 16 
Zu verkaufen: Hotel und Reſtaurant für einigen 
Preis, wegen Krauthbeit. I. 863 Abendpoſt. 


l . Klein, 


Sürdieite, monatlicher Im: 
initige Zablungsbedingun 
dr. S. 521 Adendpoit. 


1601w 


Zu verkauf 
ſatz 
cen. Muß billig verlauſen. 
makler, 801 12. Str. Boulevard, 

Geſchäfte. Möglichſt ſchnelle und 

of, 110 

und Boardinghaus. Adr.: 


ſonmodimi 


Saloon 
poit. 
altetablirt; 
Brickbfen 


Tagesumſatßz 53100. 
zwei Wagen. vier 
Verfäufer eignet auch Das 
zurückziehen. Hintze, 801, 12. 
luoflw 


$ iferei, 
Maſchin zwei 
Pferde. Miethe 
Haus und will 
Str. Boulevard. 


Sn, 
ſich 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 N. 
Aſhland modi 


feine Nachbar: 


indıni 


Guter Schubibop. 
* 


WB S 


Zu verkaufen: 
it, billige 


dinid 


edgwick Str. 


ſtoöre, blliig. 3200 S. May 
modi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Lnzeiçen unter dieſer Kudert. MWCTentz das Wore 


Nur 530 für ein Roſenholz Piano, Stuhl und 
Tede. 228 Garfield Ave., J1. Flat. dimido 


Schoͤnes çebrauchtes Steinwad Upriobt in tadel- 
loſent Zuſtaude, 800; aroßes, bübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upriçht, 8175; großes Mahagoni 
Waibdurn Aprigbt, wenig vebraucht, 5116: Lvpon 
Ubright, 85. Lvon F Healy, Wabaſh Ade. und 
WUdanıs Etr. 
Nur KO für ein feines Gabinet Grand Wprigbt 
Piano; HB monatlich. Aug. Grob, 082 Wells Str. 
tlotliw 
Nur 30.00 für ein fhhönes Nofenbolz Piano; 8 
nonetlih. 317 Scdgwit Str, nahe Tivifion Str. 


lloflın 





Zu verkaufen: 
Piano beiter rt, 
W. 745 Abendpoit. 


$400 lipriaht 
billig. Xdr.: 
120flwujo 


Wenig gebrauchtes 
Umjtände halber 


Derlöntiches. 
(Uinzeiaen unter diejer Rubrik, 2 Gents bus Work? 


zum. 9. 9. möchte gefühigft ihre Adrejje nieder: 
Segen unter T. &ü2 Abendpoſt. 


Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimer 
per Pid.; Corn, sc_per Büchſe; Hamburger Aale, 
per Büchſe; OQuart-Flaſchen Catſup, Ie. 
MadiſonBütter Store., 
182 E. Madiſon Str 


Etr., Stuirs, 


—A 


Down 

Ulegander’S Becheims Poltizeis 
Agentur, 3 und W Will) we, Zimmer 9., 
briungs ırgeud emwas in Grfaprung auf privaten 
Wege, uñterſucht alle unglüdlichen Familienver— 
haliniſſe, Eheſtands jälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zar Vechen⸗ 
fchaft gezogen. Anjpräche auf Schadenerjay für Vers 
legunger, Unglüdsjälle w. dergl, mit Erfolg geltend 
deinacht. Frzier Rath in Rechtsſachen, Wir find die 
cinzige Rutſche Polizei-Agentut in Chicago. Sonn— 
tag3 »tfen dis 12 Uhr Mittags. m 


Xohne, Noten, Sojt: und Saloousegunuigen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt tollettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Seine Beregaune, wenn nicht ers 
jolgreiy. Worigages „Toreclojed“, Schlechte Wiether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfälti— 
ge Aufmertſaumteit gewidnmet. Dokumente ausgeſtellt 
ünd beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis TUhr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 

I Greditors Wercantile dgene y 

125 Tearbosn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman söhulg Anwalt 
EChas. Hoffman, Stonitabler. 29otlj 


Söhne jofortfolleftirt für Leute 
obne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei— 
icher=, Grocer ch u.Salvon-Rechnungen, Eine 
tonimen bejchle t, ſchlechte Miether hinausge— 
ſeht. Alle Nechtsſa ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und flandinapiih < ben. Stunden 8 lIbe Born. 
bis 7 Uhr Moos. So 13 9 Uhr Vorne. bis 1 Uhr 
Nahın. Falls in Unangelegenbeiten jpreht vor bei 
Heinrich Mueller, Advokat, 
Franz Schultz, Konſtabler, 

Str., Zimmer 2%, ziveiter 


aus.) 


Etod. 


12 2a 
130t1mt 


(Schneidet Dies 
Efat:Spieler finden jederzeit eine Partie in der 
Aurora Sale, Mitwaufee Ave. und Huion Str, 
Hip,lın,talkion 


Salle 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrit, 2 Cents das Wort.) 


Gerobohne Kommiſſion. — Xouis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pripat-aptialien von 4 Brog. au ohne vs 
miton. Worutitags: Hcnvenz, I NR. Hohyune Uvbe., 
CEae Cornelia, age Gdlcago Yveitue Raymittay: 
Litice, Yiunuger 4044 Uunisy Slog., iu Dearborn Ste, 

1503, t9l&jon? 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn zute 
Sicherheit vorhauden. Zinſen von 4 bis 660. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortbeilbaft verfaitt und vers 
tanicht. — William Freudenberg &_6o., HU Waib: 

S doitz&de Ya Ealle Sır. Hfb,ddia* 


Geld, 





gute Sicherheit, ohne 
Konmmiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot— 
ten ſchnell verkaufen vder vertauſchen. Streug reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau— 
tee Uve., nahe North Ave. ünd Robcy Str. 

3oß,dıdoja,* 


wenn 


Geld in beiiehigen Summen zu dem niedrigiten 
Raten zu verleihen, Schreibt oder jprigt dor. Soun: 
tags offen von D—12 Vormittags. — WNidhard U. od 
& Go., New Vork Yiie Gebäude, Il NaSalle Str, 
Zimmer 814, Flar 8. 150k, Iwſon 


vor KUN bis 


Koh & Go., 


10,00 au 
Rew York 
EStr., Jim: 
4-12 Vor⸗ 


AIw, to l&ſon 


Erſte beſte Hypotheken 
vertaufen. — Richard A. 
Life Gebäude, Ecke LaSalle und Monroe 
mer 814, Flur 8. — as offen von 


mittaos. 150 


Gel zu verleihen auf irgendwelhe Sicherheit, 825 
bis 5100. Rankin, Zimmer 540 53 Dearbora Str. 
1508, lw&jon 


Nchtsantwälte. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Walter © Kraft, deutjcher Advolat. Fälle 
eingeleitet und verteidigt in allen Gerichten, Wecht3z 
geipärte jeder Art zufricdenftellend vertreten, Ber: 
fahren in WBanferottsfäl Girt eingerichtetes Kollek: 
tirungs=- Departemeut, prüche überall darchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. 90f* 

Gin adhtdarer Anwalt beforgt alle * gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verſchwiegen. Adreſſe: 
A. 182 Abendpoſt. 110tImuſo 


G. Milne Mitchell, Ü 


8 tsanwalt, 725 Reaper 
Tiod, Nordoit:6de Waihingron und Clark Strage — 
Deutih geiproden — Rath uuentgeitliid,  28jplu 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aler Ars 
prompt folleitirt. Schlet zahlende Wıciber binauss 
gejegt. Heine Grbuhren, wenn nicht etfolgreich. — 
Albert U. Krcit, Mobofat, YO Glart Sir., Zimmer 
609. Snod,1f 


Julius Goldzter. John 2. Rogers. 
Boldzier & Rogers, Nehisanwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:&de Wajbington und FaSalle Str. 


Fred Blotte, Nehitanmwalt. 
ANe Rechtsianen prompt bejorgt. — Euite RH4-—843 
Unitd Zunlding, 79 Dearboru Etr. Wohnung 105 
Osgood Etr. ovlj 


Patent-Anwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? daS Wort.) 


2. 2. Miller, Patent- Anwalt. Prompte, forgfältige 
Bedienung; rehtsgittigePatente; mäßige Breife; Koır: 
fultetion und®uc frei. 1135 Monadnod. Tollm,t&jon 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Liejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Tr. Mansficld’3 Monthiy Regulator hat huuder» 
ten bejorgten Hrautn Fecude gedrampt, nie ein eimpis 
er Feblichlag; ich e Falle geboden in 2 bie 
IE einge Bee Schi m 

. Brie 
— —— d; Brie 


Grundeigentbum und Bäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents daS Werk) 


Farmländercien, 
Gacrmilaud! — Harwmianpd! 
Waldland! 

Viele Taufend Ader gutes, beholztes und vorzäge 
lich zum Aderbau gecignetes Yand, gelegen in vg 

berühmten Marathon: und dem jüd:tihen Theile 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlausen i 
ion von 40 UAder oder wicht. Bari &.W) vis 
pro _YUder, je wach der Cüalitüt des Bodcuz, 
und de3 Holzbeſtandes. 

Für eine Seitlang find billige Exturton’:Tit; 
erbältlich für den balben Breis, 

Um weitere Ausfunft, freie Dandkarten 
Mrirtes „Handbuch Fürgeimftättsjucer“ ı 
Tidets jhreibe man an oder bejier 
bi %. 9. Keebler welder in 
auf «iner Farm groß geworden it wm 
auch genaue Auskunft geben Imn. ad cr 
bezeit, jeden Donnernag ınit Raupiuftigen dinausiu 
ehren, um ihnen das Yand zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Im zweiten S 
€. North Ave, Ede Elybourn Mor. zitenun 
ven des Montags, Tienftags uud Mittwods, voa i 
Unr SKadhmiitags bis 9 Uhr klbends. 

Ad 3. 9. Koebier, 142 E. Rorth Ave. 

. — Biite Dieje Zeitung zu erw 


caco, S 





n 00 Sheriffs-Berfauf So! — 20 
der unter Brlug; die Gebäulichkeiten 
gefojtet, Alles in auten 3uftande, x. 
Nnzablung. — SO Ader Farın, Daus 
unter VPflug, 3600, bei 40 Anzahlung, me 
zage. Deney Ullrich, 34 Clark Str, Rout 401. 
: otl2—2likije 

„ya verkaufen: Hier ift cine vorzügtiche Anlage für 
Euer Geld! 10 Adfer Farm, verbeflert, mit Vottagt 
und Stall und Gübnerbaxs, nur 13 Meilen vom 
Stadt-Zentrum, nahe 3 Eiſenbahn PBreid 
*1500. H. Ohlerkino. 200 W. Adams 
Zu verkaufen: Eine verbeſſerte, in 
de gehaltene Farm von 30 Acker, 3* ſüdweſt⸗ 
ii von Barrington (Goot Go.), AU. Genügendes 
Wafer 175d quter Keller wird garantirt, Zu erftas 
gen bei Fudolph Stock, Barrington. 


Zuſtan⸗ 


Zu verkaufen: Kleine Farmen, W. 40 und 80 Acker, 
nur *25 per Acker, 52 Meilen von Chicago, an Giiens 
bahn: ſchöne Hühner-Farmen. John Robertiion, 
Zimmer 54, 8 Waſhington 150k, Iw&ſon 


— 
Sit. 





Grotze und kleine Frucht- und Getreide-Farmen ju 
vertauſchen oder auj Abzahlung. Ullrich, 2. Flur, 
167 Randolph Str. &in,li 
Rordweit:- Seite. 
Zu verlaufen: Stöfige SteinzFront, 3-6 und 3—4 
Zimmer, Flats, Dampfheizung, alles modern, au 
Horth Ude, gegenüber Humboldt Park, vermiethei 
für $10 per Inonat, Preis nur-$11,000. — 214 Ader 
nabe Tuning zu nur *3300 per Weder, 8 Meilen vom 
Courthaus. — 72x125, Südweſt-Ecke Diviſion und 
Avers Ade., nur 51300. — 80x150. Eentral Park 
Voulevard ‚,nahe Trunbull Ave. nur 8600 per Fuß, 


Sobnfon & Bufie 


Simmer 612 — 59 Dearborn Str. 
23jep,didofa, im 


m 


Zu verfaufen: Reue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
don Elſton Avbe. Eleetrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
diſon Ave.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; S0 
Anzablung, $10 per Monat. Preis $140. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Califors 
ia Up, Sija* 
Se he ae ke oe 

Nordieite. 

gu verfaufen: Property. 473 Hermitage Upe., auf 
Adzablung. 

— — 

Zu derfaufen: Nordfeite, ftökiges Haus mit gus 
ten 2jtödigem Stall und gutgehendem Meilchgeichäit. 
Qdre.: T. 86 Abenppoft. 


Südweit-Seite. 

Wenn Ihr Grundeigentdum zu verlaufen oder zu 
bertaujchen babt, kommt zu uns; Käufer immer an 
Sand. Bodwig u. Schafibaujer, Südaft:Ede 51. und 
Loomis Str. Telepbon: Vds. 74. 130t1im&jon 


Südfeite. 
Habt br Käufer zu verkaufen, zu dertaujchen oder 
ı vernmetben? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
ir haben immer Käufer an Hand. Sonntags 
von 9—12 Uhr Vormittags. — Rihard U. Koch 
‚ Rei Vorf Life Gebäude, Nordoftz@de YaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flue 8. 150f, lm&fo 


Geld auf Möbel zc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 ort.) 


EagleLoan Co. 
70 LaSalle Etr., Zimmer 34, 3. Stock, S. W.-Ede 
Randoloh und Laſalle Str. 


Otto C. Voelder 


Voelder, 
Das einzige deutſche Geſchäfrein der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet IJdr es zu Enrem 
Vortheil und Vequemnlichteit, bei uns zu dotden, in 
Summen don $2U bis *500 auf Möbel, Bianos u. ſw. 


Manager, 


Di 


Die Sahen bleiben ungeftört in Furem Haufe. Ans 
leihe zablbar in monatlichen. Abjchlagszanlungen voce 
nad Wunjch Des Borgers. Ahr launft feine Orfabr, 
dab Ihr Eure Möobel verliert, twenu Abt ben us 
bergt. Unjer Geigäft.ift ein verantwortliches und 
reelles und iſt nicht ut wandern zu vergleichen. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfräge bei Rachvarn u. Berwandten. 
‚Wenn Ihr Heine Anleihe haben wollt und könnt 
nicht pon der Arbeit, dann bitte ſchictt Adreſſe und 
wir ſchicken einen Mann nach Euremihaus, dann kann 
die⸗Auleihe da abgefertigt wetden. 


Unſere Leute ſind alle Deutſche 
alle Auskunft mit Vergnügen. 


EagleLoanCo., 70 LaSalle Str. 
—A 


und geben Euch 


Geld 30 derieiden 
auf Möbel, Bianos, Pirrde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
von 59 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Gab die Möbel nit _tveg, ivenn wie 
bie Unleipe machen, fondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 
Wir baben das 
oröhte Deutihe Seſchaft 
in der Stadt, “ 
&le guten, ehrlichen Deutfcher, Tommt zu uns, 
wer She Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
borzufprehen, che Jbr anderwärts bingebt. 
Tie fiherfie und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
“8. Brenn, 


183 LaEnlle Straße, Simmer 3 
10cH18 


— 


Id! l e 
Held! Id! e 
Id! I e 


l 
l 
I 
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Brauden Sie Geld 


Mir wollen mebr deutihe Kundihat. Wir Haben 
das ältefte, verläßlichite und beite Yeibgejchäft auf der 
Nord: und Meftfeite. 820 bis $100 geliehen auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am fjeiben Tage der Applikation und rüdzahls 
bar nach Belieben. Nedegahlung vermindert Dieintes 
reifen. Warumt nicht bei uns leihen, ftatt nah der 
Süpdjeite u gehen und Zeit und fyahrgeld zu vers 
tieren. Wlles rajh und vertraulih. Epredt vor! 


Nortbwefern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milmanfee Ave., Fde Chicago 
Wve., über Schrocder’8 Apotheke. 


ve., über € bio 


Chicago Mortgage Koan Gompvany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompary 
Sinmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madifon Gir., dritter Fiur. 


Mir Teiben Guch Gefd in arss:n oder Tleinen Bes 
trägen auf Wiazus, Möhel, Vferde, Mogen oder its 
send melde gute Eicherheit zu den billiafter Ber 
Dingangen, — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, twodurd Die Koften der LInleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompyany, 
175 Dearboın Etr., Zimmer 26 und. 217. 

Unfere Wueltieite Office ift Abends bis 8 hr ger 
öffnet zur Vequewlichleit der anf der Weftjeite “Rod 
nenden 1lap* 


Chicago&reditdSompenyg, 

© Waizington Str., Zimmer 34: EraundsCffice: 
534 Lincoln Wve., Late Biem. — Geld gelichen an 
Kederniann au Möbel, Bianos, Yrerde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren nnd auf irgend meiche 
Sicherheit zu nienrigeren Raten, al3 bei anderen Fir: 
mer. Bobltermine nah Wunsch eiugerichtet. Yanat 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorlommende Arı 
bandluug genin Jedermann, Geihäfte anuter Mronaitt 
Verichwiegenheit. Leute, 1::! Ge anf der Narnicit: 

in Lak⸗ Riem wohnen, fönnen Zeit und Geln i a. 
indem fie nach unserer Office, At Yincofır Ap.. gcben 
Moin:Dffice 5 Mafbineten Et.. Simmer 301 5i3® 


Wenn Ibr Geld broudt und au 
einen freund, jo fpreht bei mir vor. Zi verrerde 
mein <ınenes Geld auf Möbel, Pianos, Wierde. Wir 
gen, ohne dak diejelben aus -Gurem Vefik entireat 
toerden, da ih die Zinjen will und nicht die Ewten. 
Desbald trauht Ihr feine Augit m bab:n, fie zu v.r« 
lieren. Ach mache eine Epezialität aus Aufeiten vor 
$15 5i8 $290 mn fann Euch das Geld en dem Tage 
geben, an dem Ahr «8 wünfdt: Adr könnt das Mt) 
auf leichte Adzablungen haben oder Binjen bezahlen 
und da? Geld fo lange haben. wie or mollt..— 4. 
8. Millioms, 19 Dearbern Etr.. im 4 Stod, Tim 
mer RW, Ede Dearbern un? Randolph Str. ® 
— — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefei Nubrif, 2 Gents vas ort.) 


Englijde Sprade für Herren uud Das 
men, im SKierntlaflen und privat, ſowie Vucshelten 
und Handeisjücher, befanutlich amı beitem gelehrt tum 
. 8. Buliues Gollege, 922. Wiiwaufce WUne., nade 
Paulına Etr. Tags rund Wbends. Breife mäßig. 
Beginut jet. Bror. George Jeuſſen, Vrinzidal. 

löag,ddja* 

Schmitt’s Tanzihule; Klafienunterricht-2e. Jeden 
Abend für Erwahiene, Kınder Samitag Mittag. GL 
Wells Str. und 48 DO Ban Buren. Tot, im,tgl 
— [172222 


act Be Bart Mk DB 
u— er 4 ⸗ 
waufee ie. en ‚famodi, mt 





Fine Blut: Kur frei verfandt. 


Eine freie Derfudhs: Behandlung jedem Peiden: 
den privalim überfandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine fhredlidde Krank: 
heit — Die Heilung tft dauernd. 


Mander Menn und mandes Weib, in den Sraifen 
eines jchretlichen Leidens, werden ihr Herz höber 
flagen fühlen, wenn fe Iefen, dah ein neue Mit: 
tel entdedt ift, das nicht mir dauernde Heilung 
fihert, fondern auh die Krankpeit in merkwürdig 
kurzer Zeit ausrottet. 

Das Mittel führt den Namen Sifilide und iſt die 
Entdecung des konſultirenden Arztes in dem ſtaat⸗ 
lichen Mediziniſchen Inſtitut. 

Obgleich das Mittel erſt vor Curzem entdecktt wurde, 
iſt es doch während der letzten drei Jahre gründlich 
derſucht worden und hat Fälle kurirt, die abſolut 
arher dem Bereiche menſchlicher Hilfe zu ſtehen ſchie— 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Mittels und die 
Thatia che. daß ſeine Heilnugen dauernd ſind, haben 
das J— t veranlaht, das Feld ſeiner Nützlichkeit 
zu n, und es erbietet ſich, einen Verſuch des 
Mitte abſolut koſtenfrei zu überſenden und den 
Yeidenden zu zeigen, dab endlich ein echtes Heil⸗ 
mittel entdeckt worden ift. 

Mür die große Dlajoritüt der Leute, die der fchred- 
lichen Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e8 uns 
xothig, das Uebel zu beſchreiben. Aber viele Leute 


Bis aus Ende. 


Von seo co Hilde. 


(Forkſetzung.) 

IX. 
„Wie lange der 
dauert?” jagte Me 


Sur heute 


agert 


| 


| Viered 


j 


| dabei lieh Jte etwas 
' Ten, da3 


erben den Keim in ihrem Biute oder haben Fürzlid 
fih einen Fall zugezogen, und aus diefem Grunde iR 
e8 ratbfam, zu fagen, dak laufende Geichwüre, Außs 
fallen der Haare, fupferfarbige Fleden am Körper, 
Speichelfluh einige der berbortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da e8 nichts foftet, diefe neue und 
wundervolle Entdetung zu verjuchen, follten Dies 
jenigen, weldhe fon die Stufenleiter Kot Springs, 
Epeyialiften und Ratentiwedizinen abgelaufen haben, 
fi) jofort an diefes Anftitat wenden und einen Vers 
jug mit dem Heilmittel machen. 

63 wird nicht behauptet, daß diefe fchrediiche 
Krankheit durch dieſen foftenfreien Verfuch geheilt 
wird, aber e3 ift abjolut ficher, dab er genügend 
wirft, um die Molken der Verzweiflung zu heben 
und den Leidenden zu veranlaflen, fih feiner wuns 
derbaren und handgreiflihen Bellerung zu freuen. 
Shidt Guren Namen und Wdreile an das State 
Medical Inftitut, 82 Pak Blod, Yort Wayne, Ind. 
und Eu wird fofort portofrei cine VBerjuchsprobe 
Eifilide zugeben. Yiweifeht und zögert nit. Das 
Mittel ift frei für Jeden und wird gut verfiegelt im 
einem gewöhnlichen Padet verjandt, wodurh vollftäns 
dige Unaufjälligkeit gefihert wird. Schreibt heute. 


empor, der Perſonenaufzug. 
Archner, in einem beängſtigenden Vor— 
gefühl, drängte May der Treppe zu. 
Aber ſi } e war neugierig und blied stehen: 
bon dem Geld fal- 
Archner ihr in die Hand ge= 


| drüdt hatte. Haftig bückte er ſich danach. 


mohl | 2 
aufblidend | 


und 304 den Sihreibärmel mieber über | 
aus. 


den Ellenbogen hinauf. 

„Schöner, Jur — ein Morbprozeß!" 
lagte ver Langha ‚lfige, der alles that- 
jächlich nahm, mit jchöner Entrüftung. 

„Rameel—ien find meine Lieblings 
blumen!” brummte Meggert und warf 

Archne r einen Blick zu, der nicht erwi— 
dert iv purde. 

„Heute wird das Plaidoyer raſch be— 
endet ſein“, meinte der älteſte Schrei— 
ber. „Es liegt ja alles ganz glatt. Es 
find die zwei Köche aus dem Hotel Roſ— 
sel; der Meunier ift dem Eldach gerade 


Zugleich hielt der Xufzug mit einem 
Heinen Ku d, die Gitterthür öfnfete ſich, 
und der Rechtsanwalt Brink trat her— 


„Und der Bäder, Nidy, der Bäder 
mobnt auch“, flüfterte fie noch eilig. 
„sort, adien!” drängte er in milder 


Haft. Faft hätte er fie die Treppe hin= 


| Geländer 


in den Bratipieß gelaufen — hat ſich 


fozufagen feldjt aufgefpießt. Der Ober- 
ioch war Zeuge, alles — Der 
Staatsanwolt wird ſelbſt auf Freiſpre— 
chung plaidieren.“ 

„Au weih — das kann unſer Alter 
nicht leiden“, ſagte Meggert. „Wenn 
er feine Kunft nicht an den Mann brin= 
gen fonn — au weih, dann friegen wir 
ihn mit bewölkter Jovisſtirn nach 
Haufe.“ Er rieb fi) mit dem Stiel des 
Federhalters hinterm Ohr. 


Die vier Federn frahten wieder. Der 
Bureouporfteher, ein troden ausfehen- 
des Männchen von unbejtimmbarem 
Alter, das trogdem verjuchte, den Chef 
zu fopiren, fam mit wichtiger Miene in 
Begleitung eines Klienten aus dem 
Brivatbureou und geleitete ihn an bie 
Thür. 

„Der fünfte feit neun Uhr”, flüfterte 
ber ältejte Schreiber, ein bübjcher gro= 
Ber Mann mit grauem, aufftehendem 
Haar über einer auffallend querges 
furchten Stirn und mit einer bohnen- 
förmigen Warze auf der Wange. 

„S> ’ne Saifon ift noch nicht dage- 
melen“, nidte Weagert. „Uitjer Alter 
wird bald Millionär fein. Wenn wir 
nur auch mehr davon einzulommen hät- 
ten!“ 

„ta, zu Neujahr vielleicht.“ 

„sa, toofen Sie fi eine Villa im 
Grunewald dafür!“ 

— heirathet er denn nicht?“ 
fragte der Zanghalfige und ging zum 
Dfen, um Kohlen nahzujchütten. „Da 
— ſchon wieder das Telephon!“ 

„Es iſt des Kuckucks zu werden. Sie, 
Herr Vorſteher! Hallod! Hier Rechts⸗ 
anwalt Brink — wer bort? —— Nein, 
nicht der Herr Rechtsanwalt felbit — 
find foeben im Schwurgericht .... Ja! 
— Jawohl! — Jawohl, ſoll beſtellt 
werden! Gewiß, Herr Baron! 
Schluß!“ 

„Nun ſchellt es ſchon wieder drau— 
ßen .... Alle Wetter!“ 

Der Langsalfige ging Binaus. Nach 
furzer Zeit tehrte er zurüd. 

„Sie, Archner Sie werden verlangt 
— is woll Ihre Frau, ſo 'ne lleene — 

A ne ganz leene Frau !—" fait- 
gen die Drei im Chor; Urchner war mit 
entfärbtern Geficht aufgefprungen und 
binauggeeilt. 

„Sigentlich ift das nicht erlaubt — 
tief der Bureausorjtcher „hm er 
Aber Archner hörte: nit. In den 
Sefumden, bi8 er die Thür erreicht hat- 
te, ftürmien die \ Vorftellungen in milder 
Flucht durch ſein Hirn. Das Haus 
Lrennt — Diede, Mörder, Wüſtlinge 
find eingebrungen, — der tech tsanmalt 
Vrint ift da und beläftigt fie — und de= 
läftigt fie — 

Dit einem Sa mar er bei ihr. Sie 
ſtand da mit einem unglüclicen, ver⸗ 
weinten Geſichtchen, ſehr nachläſſig in 
ihrem geflickten Re enmantel gekleidet, 
unter dem der inzwiſchen ſtark verſchoſ⸗ 
ſene, ewige dunkelblaue Rock ſichtbar 
wor; ſie hatte nicht gewagt, in den in— 
nern Vorplatz einzutreten. 

„Wie ſiehſt du aqus — was iſt — was 
gibt's?“ Er faßte ſie beim Arm. 

„O Nickh, der Hausverwalter .... 
Du mußt mir fenell zwölf Marxt ge 
ben, o Kidy, es war ſchrecklich!“ 

Die Augen ftanden ihr voll Thränen, 
fie ftarmmelte, Er griff nad jeinem 
Gortemennaie. * 

„Was denn? Der Hausverwalter 
— megen ber Miethe?“ 

„sa, ja, und tobie jo, und wenn ic) 
nicht jujort Dezahlte, würden wir an die 
Luft geießt..... Und da gab ich ihm in 
meiner Ungjt erft einmal die zwölf 
Mart, die Du mir. für den Schufter ge- 
geben batteft. ... ind da, faum wie der 
weg war, fam ber Gcdhufter und fagte, 
er ginge nicht eber fort, als biß er die 
zwölf Mark- hätte, und da fißt er nun, 
und da bin ich bergelaufen ... . Frau 
Wille war nicht da, machte nicht auf, 
als ich jchellte, ich bin ihr ja auch die 
fünf Marf für die Brifett3 Thuldig.“ 

„Stil, um Oottesiwillen, ftill, ber 
: Aufzug, e3 fommt Jemand. ” 


Be dem abe gi en Du Ar 


paar | 


unter geftoßen. Sie Hielt fi) no am 
und blidte zurüd; der 
Rechtsanwalt Fniff die Mugen zufams 
men und griff unfier nad) jeinem 
Hute. Plötzlich —** er ein wenig 
und eilte gegen die Treppe zurück. 
Archner wurde es dunlel vor den Au— 
gen. Er ſtreckte unwilllürlich die Hand 
aus, um den Feind zurückzuhalten, ſie 
krampfte ſich zur Fauſt, er hielt ſich im 
letzten Augenblick zurück und ſchob ſie 
heftig in die Rocktaſche. 

„Herr Rechtsanwalt,“ ſtammelte er 
heiſer. 

„a, ja, gleich; laſſen Sie mich doch 
nur erſt Ihre Frau begrüßen ... Aber 
Frau Ba, warum ben jo eilig?” 
tief er ihr nach. Er legte den Arm auf 
das Zreppengelänber und beugte jich 
hinüber. May flog wie ein Ball die 
Treppe hinunter; das unendlich fchnelle 
Irippeln ihrer Füßchen, da3 mie ein 
leichter Trommelmwirbel üder die Stu- 
fen fanfte, Hang ihrem Manne wie bie 
lieblichſte Muſik. 

„Aber Frau Archner, Frau Archner.“ 

Der Rechtsanwalt wandte ſich plötz— 
lich mit ſchlecht verhehlter Gereiztheit 
gegen ſeinen Schreiber: 

„Was ſtehen Sie denn hier noch? Iſt 
vieleicht nicht3 zu thun?“ 

Er johritt haftig voran in die Etage 
und warf gedanfenlos die Thür Binter 
fich zu, die Urchner noch im lebten Aus 
genblid auffing; faft wäre fie ihm ge— 
gen die Stirn geflogen. Ihn packen, 
ihn niederreißen, auf idm Inieen und — 
und — — Nein, nicht jo. E3 mußte 
noch beiler lohnen .... 

Lohnen? Pfui, ſchon wieder dieſer 
Gedanke, dieſes Schreckgeſpenſt ſeines 
Innern, immer wiederkehrend, mit ſei— 
nem furchtbaren, lockenden Lächeln. 

Ruhig, du Gedanke, jetzt kann ich 
dich nicht brauchen, jetzt weniger als 
je .... Was it denn das? Was fällt 
dem Chef ein? Wie er im Bureau ums 
berfährt, mie jeine Stimme fchneidet! 
Haha, diegmal bift du betrogen. May 
it fort.... DO ihr lieben ITrippelfüß- 
chen, wie fchnell Jeid ihr — prerr!— die 
Trebp »e hinab, prrr, prrr. 

Archner ſaß wieder hinter 
Tiſch und tunkte die F Feder ein. 

„Weiter nichts? Der Baron Sa— 
rotta? Weiß ſchon, das hat Zeit. Wie 
Gut, Sie ſagen mir das nachher — 
einer halben Stunde. Jetzt muß ic 
noch einen Nugenblid fort — nur einen 
Moment — ad, lallfen Sie do, Vor 
fteber, ich bin ja fofort wieder Bier, 
tjö!“ 

Im Nu war er wieder aus der Thür, 
nicht einmal den Hut hatte er abgenom- 
men im Bureau — gegen Teine Schrei= 
ber braucht man fich ja nicht mit olfzu= 
viel HSöflichleiten in Untoften zu ftür- 


feinem 


| zen. — — 


| 
| 
| 
| 


„Ra, was war denn das?" fragte 
eggert mit kritiſchem Kopfſchütteln. 
Und dann fuhren alle drei empor. 
Archner — was iſt denn los? Sind 
Se Ka 
ner ftand plöblih mitten im 

a tottenblaß, beide Hände aegen 
die Schläten gerrüdt. Er mwantte ein 
paar | Mal * und her, dann ſtürzte er 
zur Thür. Der Buteauvorfieher packte 
ihn an der —— 
„Hören Sie mal, wiſſen Sie was? 
Sie fangen an zu trinken, glaub' ich ... 
Das verbiit' ich mir. Ich werde den 
Chef verſtändigen, wenn das wieder 
ae. Kai 
„Loflen Sie mich, ich muß fort, ich 
muß hinter ihm drein!” fagte Archner, 
dem Vorjteher irr in die Augen bli- 
dend. E 

„Unterftehen Sie ih! Da ift Jhr 
Bult.... Meinen Sie, bier ift ein 
Zanzlotal, daß Sie hier ſo herumhü⸗ 
pfen wie 'ne Pogge?“ 
Der Langhalfige meckerte in ſich hin⸗ 
ein. Archner ſtreifte ihn mit einem 
Blick, daß der andere ſich raſch wieder 
auf fein Schreibpapier niederducte. 
Dann ſtrich er ſich ein paar Mal über 
die Stirn und ging langſam auf ſeinen 
Platz zurück. Die Kniee knickten ihm 
ein. Er fühlte auf einmal eine ſolche 
Schwäche, daß er jich jagen mußte, er 
er den Feind doch nicht wieder einge= 
— 
Und May? Und May? Sauf, Mä⸗ 
del, lauf, der Wolf iſt hinter dir! Gott, 
— gib ihr die Schnelligkeit eines 
Rehes, ‚ob fie von deinen. inden hin⸗ 


bilf, hitf. ne 


| Buffy, Tiebfte, einzigfte 


| wenn ich weiß, daß 
| meinem Lämmchen herjagt! 
| MIO, nur nicht mahnfinnig werben! Xh, 

| da3 wäre ihm zecht, da hätte er freien 








| Sıhanben werben! Bern er fe ein- 
bolt! Wenn er fieht, daß fie. gemeint 
bat, und fie fragt, und fie, das Hleine 
unbeherrjchte Ding, gefteht unfereGeld- 
noth, Herrgott, Herrgott!! Dann, dann 
find mir verloren. Dann bietet er ihr 
Geld an — 

Seine Hand zitterte fo, daß ein gro= 


| Ber Zintenller auf die faubere Schrift 


nieberfiel. Mechanifh tauchte cr Das 
Eden des Löſchblattes hinein, das die 
Flüſſigkeit langſam aufſog. 

Dann bietet er ibr Geld an.... 
Und fie? Wird fie mieberfichen in 
ihrer Hilflofigfeit diefen brutalen 
Gläubigern gegenüber, in ihrem fehäbi- 

gen Anzug, obne Hoffnung auf neue 

Seiber? Kann fie wiederftehen? DO 

Buffy, Dies 

eine Mal noch fei ftarf! ch will aud, 
ih will — 

Gott, Gott, und ich muß Eier jiben, 
feftgefchroben auf Ddiejen Marterftugl, 
der Wolf hinter 
Nur ſtill, 


Sum! 

Yn allem fchuld ift er, der eine, der 
Berfluchte! Meine Zukunft hat er mir 
genommen, hat mein — gelockt 
und ſein Leckermäulchen gereizt. — 
Mußte ich ihr nicht zeigen, ba auch ich 
ihr die Freuden bieten kann, mit denen 
er ſie ködern wollte? War das falſch 
gerechnet? Und nun fehlt es am nöthig— 
ſten .... Alles, alles hat er mir ge— 
nommen. Num will er auch noch meinen 
beiten Schab. Na, ja.... Aber du 
foljt nit leben, um mir das anthun 
zu fönnen. Hüte dih! Merkſt du 
niet, mie dein Licht Flacfert in dem 
Hauch des Windes, der zum Sturm 
werben will, um e&8 auszulöfchen? 

Das Loos! Bully alaubt an das 
Loos .... Wenn ſie wüßte, was für 
ein Loos das iſt, daß es mit rothen 
Lettern in mein Herz gedruckt iſt, 
Loos, das ihr Gewnin bringen ſoll 

Nur ſo viel, wie er mich gekoſtet ba & 
Vergeltung muß fein. Dos muß er 
Hergeben. Vorſchuß? Vorſchuß iſt 
verſchobener Bankerott .. .. Und wenn 
ich ihn um Vorſchuß bäte, dann würde 
er ja wiſſen, daß wir Geld brauchen, 
und würde an meinen Liebling heran= 
ireten, wie der Berjucher in ber 
Müfte.... 

(Fortjegung folgt.) 


2ofalbericht. 
Ein Ausgleich. 


Mitglied Lambert von der ſtaatlichen 
Ranaltommiflion bat zmifchen. der 
Drainagebedörde und berStad: verwal⸗ 
tung von Joliet einen Ausgleich zu 
Stande gebracht, deſſen Beſtimmungen 
es dielleicht doch noch ermöglichen wer— 
den, daß der Drainagekanal bis Mitte 
Dezember fertig geſtellt wird. Die 
Drainagebehörde muß nach dieſemVer— 
gleich auf den Baarzufchuh verzich- 
ten, welchen die Stadt Joliet zu den 
Bauloften für die neuen Brüden über 
den Desplaines-Fluß hätte leiflen jol- 
In. Meinungsverfchiedenheiten über 
Einzelheiten des Bautes jollen Ichiebö- 
gerichtlich beigelegt werben, und zivar 
ohne daß die Bauarbeiten eine Unter- 
brechung erfahren. Die Schiedstom- 
mifjion fol aus dem Chef- Ingenieur 
der Drainagebehörde, dem Stadt-n- 
genieur von Joliet und einem von 
Kommiffär Lambert zu ernennenden 
Ingenieur beiteben. 


— —— — — 
Dem Jugendgericht überwieſen. 


Der jugendliche John Hasl und ſein 
Bruder Julius wurden geſtern auf die 
Anklage des Diebſtahls hin von Poli— 
zeirichher Mahoney dem Jugendgericht 
überwieſen. Die Knaben werden be— 
ſchuldigt, aus einem Hauſe an Wilſon 
Ave. und Paulina Str. Bleiröhren ge— 
ſtohlen zu haben. 


Kurz und Neu. 


— ſeiner Wohnung, Nr. 98 Law 
Ave., wurde geſtern der 50 Jahre alte 
Srant Coulee entjeelt auf dem Yußbo- 
den liegend vorgefunden. Alkoholver— 
giftung wird als Todesurſache ange— 
nommen. 

* Vor Polizeirichter Prindiville war 
geſtern ein gewiſſer John Miller be— 
ſchuldigt, während der vorletzten Nacht 
in Gemeinſchaft mit zwei anderen 
Männern an Van Buren und Clark 
Str. den Matroſen La Forge um 827 
beraubt zu haben. Der Angeklagte 
wanderte unter einer Geldſtrafe von 
850 nach der Bridewell. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
gcjtern und beunte Meldung zuging: 


Hlerander, Wu, Walter, 35_3., 3848 Yauglcy Up. 
Babier, Yonje, 64 I, 318 ©. Morgan Str. 
"ehr, Fred., 45 3., 313 Yarrab ee Str, 

Nun, wageis, 49 3., 033 50. Str. 
Ehriſtmanſen, Ludwig, 57 J. 8 N. Aſhland Ave. 
Ehrhart, George, 39 Ir I I, WW. 14. Place. 
Halverjon, Harold, 18 3. u ®. Ohio Str. 
Haste, Dora, 8 Ser 2u7 Cleaver Str. 
Hoffmann, PHebe I, 66 I, 3817 Elnuvood BI. 
Dontmel, Anna, 17 3, al? W. A. Str. 

Kaifer, Annie, 48 I., 1X Halſted Str, 
Kantin, Paulina, 35 I 45 Tell Place, 

Knapp, Frant J. 8 I, 5611 Indieua Ave. 
Koop, Kentd, 60 I, 485 Haitings Str. 
Kraling, Vlart Xouija, 54 I., 1201 Michigan Ave. 
Kratch, Jacob, V IJI. 12583 W. 19. Str. 
Stris, Ian, 9 I. 50 Augufta Str. 
genden, Martin E., 42 3., 142 Oft 38. 
Kiebmann, Regina, 66 3., 440 ©. 
Oppermann, Geo., 31 J. 72 RN. Oakley Ave. 
Peppers, Anna ®., 44 N., 520 66. Place, 

Raf, Michael, 82 33 314 Word Str. 

Riſtow, Ida, 24 X, 3356 N. WMeftern Ave, 
Rudolph, John, 79 %. „813 Lunt Ave. 
Schumacher, W., 73 J. 401 W. Huron Str. 
Schmidt, William, 3, 68 N. Oakley Abe. 
Shofield, Kohn ®. %., , 6525 Union Ave, 
Sdulk, Wlifabeth, 12 

Schiiciber, Ernit, 

Parwig, Geo. E., 5 


Str. 
Oatley Ave. 


Grippe⸗ 
Wetter 


ift vorherrjchend im atnde. Sie 
brauchen e8 nicht zu fürdten, wenn, 
Sie eine Flajche von 


HALE’S Honey ol 
Horehound and Tar 


im Hauje haben und dafjelbe ge= 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirfungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heiis 
mittel ohne unangenehme Nachtwirs 
tungen. 68 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchätzbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiiten. 


Hütet Euch vor Audpahuungen, 


Pike's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 581000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 
N. Clark Str., und anderes 
Annie C. De 


Nordoſt-Ecke, 2XxIIO, 
Eidenthum, Arihur —A Chamber an 
Golyer; 815,200 

Milwaukee Abe 
50x125, Raphael Goldſtein an 
witz; *312, 300. 

W. 15.0 Pl., 66 F. weſtl. 
25x124, Alfred €. Barr an Naura 3. 
7000, 

23. B., 123 
Brebach an E. 

Garfield Ave., 


8 5%. nordieitl. von Nugufta Str., 
Abraham Radmo— 


von Waihte: naw Ave., 
Van Viechk; 
F. öſtl. von Canal Str., 25x125, 9. 
galt; SW. 
Sudoſt-Ecke 4. Pl., 
Woodward an O. 3. Themas; How. 
S. 9. U 315 %. nördl. von 12, Str., 100x 
124, und 3 wigentbum, H. Holversheid an 
W. Claus 
North Ave., F. weſtl. 
9, 3.28 Gopune an ©. 
Fairfietd Ave, 211 %. jüdl. 
126, I. Pederſon an J. J. 
Haus Wr. 785 N Kamp! 
Gilmore an N. 
MevLean Ave., 25 
150, U. Brunt an E. 
Campbell Ave., 216 Fuß nordl. 
25x16, Mary A. Burch an 
*2000. 
—— Str., 610 
x150, James 
Es 
Ohio Str., 50 Fur öitl. von ©. 
&. U. D. Simpjon an X. 9. 
Randolph Ave. 49 Fuß nördl. 
25)125, S. A. Young an H. 
Flournoy Str., 192 Fus weſtl. von Leavitt Str., 
24x1084, ©. Groundisell an 6. Newman, 32,50. 
Marion Place, 106 Fuß nördl. von Diviſion Str., 
241x107, sohn, Sttertel au E. ©. Tobias, 8200. 
IR, 20. Fuß öſtl. von Hoyne Abe 2 
‚ $1,39%. 
er Hermitage Ave., 
5 Presbyterianer:Ho: 


54x148, M. 


von Franklin Str., 23X 
Mornsti; 30V, 
von Jomwa Str., 
Pederſon; 32900. 

Ave. 24x12, 


25X 


Seo, 
Nielſen; 822 

us weſtl. von Mozart Str., 5X 

Engelbrecht, 82000. 

von Fullerton 
Arthur J. 


Ave., 
Hill, 


Fuß nördl. von IrvingPark Ave., 
Heckman an C. S. Wright, 32,⸗ 
50. Ave., 25xX125, 
Simpjon, 82000, 


von School Str., 
Hoerich, 82000. 


von S. 46. Ave., 25 
J. Dorney, 


von 12. Six. LBX 
H. Holverſcheid an 


x125, 


Henke 


173x125, 


Str., 0X 
33,800. 


Str., 50X 


12 
Har 
12 


von South Park Abe., 
durch M. in E. 


füdl. don Center Str., 3X 
Grundeigentbum, ©. X. Slid- 
duch M. in E, an 3. €. Lauer, 
6.98 
Opel, 


Grundſtück, J. €. 
81400. 
Grundſtück, J. E. 


Ave. 343 F. ſüdl. von 114. Str., 3730 
Talloz u. a durd M. in G. an die 
Rart Building Aſſoeiation, 81500 

Ave. - F. jüdl, von 114. Str., 37IX 
Dalloz . U. durd M. in E. an diejelbe, 


Saufer an 9. 


Laufer an M. 


2 } 


6 F. nördl. von Ninslie Str., 52X 


3X 


Str., 275 
Sorrijon Str., 61 Fuk N J 

202x71, E. M. Tully an 
Colorado Ave. 126 Fuß weſtl. 

Fuß zur Alley, John Wagner an J. 

S. 45. Ave. 141 Fuß nördl. 

124, und an Grundſtücke, 

Fry Str., Fuß weſtl. von Roſe Str., 25 

H. Kamper an M. J. Korpolewski, 81,800. 

3x110, I. Hente an T. Nautenberg, $1000. 
Dasjelbe Grundſtück, T. Rautenberg an J. 
Quinn Str., 275 Fuß ſüdöſtl. von 9, 

115, J. MeAuliffe an Y. um, $1,200. 

x125, I. 2 ufenbertd au 3. €. Olfon, $1000. 

Ohio Str., Südoſt— (ide R. 50. Ave., 50125, S. U. 
Gvanfton Avpe. 107 Fuß füdl. von Sunnpfide Ave., 

25x16, W. Deering an W. Glancy, $1,525 

vard, 506125, U. 5. Hill an M. Blefius, $1000. 
%. Str, 5 Fuß weſtl. von Bonney vAe. 5010d, 
Jackſon Ave., Nor doſi⸗ Ecke Gentral Abe, 

S. Delamater an F. Werndt, *1,200, 

L Brainerd_ * die New Hampſhire Savings 

Kant, $16.173. 

av S 8 gg füdl. von 38. Etr., 2124, C. 

Garlfon an St. 

32. Wlace, 213 Gh "weitl, von Center Ade., 24X124, 
. n x. 2. Thorn, 82,065. 
Nadjon Str., Südoſt-Ecke 18x85, 

mM. U. Nobhnfon an E. S. Rubel, $3,800. 
_29X1233,_ 2. E. Vinger an D. Weilelhoeft, $4.021. 
Sheldon Str., 182 "uk nördl. von Madijon Str., 
Wabanfia Ape.. 210 Fuk meitl. von Noben Str., 

24Xx100, 9. Huahes an W. E. Hatterman, &1,219. 

Ave, 20X125, F. U. Belerjon an MW. €. Hatter: 

ntann, »$1,219, 

<125, 9. Rwalnstı an W, ®. Hatterman, $1,054. 
Noscoe Boulevard, 48 Fuß öftl. von Roben Str., 
Sherman Str., 130 Fuß füdl. von 66. Str., 20X 

111, MR. RM. Nicherds an D. Stauffer, 83,800. 

111, R. R. Richards an D. Stauifer, 
Wentivortt Aps,, 150 Fuß füdl. von 71. 
— Str. . 192 Fuß öſth. von California 

Ave. 46100. H. F. Brand an A. C. Buell, 
W. 29. 

5, —J Vucha an Joſefa Jansky, 3470. 
sion Str., 196 Fruß öftl. von Homan Ape., 
!, und andere Grum an 

x. 6. Gunniff, 83 00. 

Butler Stra M F. ſüdl. von Tremont Str., 4X 
die Douglas Vark Buildino Aſſociation, ‚E00. 
Throop Str, 159 5. jüdl. von 60. Str., HX124, 

Swediſh Bui ilding and Loan Aſſociation, 33000. 
Srate Str., 48 F. nördl. von 56. Str., 25X 100, B. 

gels, *1700. 

60. Str., 73 F. weſtl. 174X 
’ an €. 4. 
Harris, 2600. 
Orgard Str., 49 F. 

man u, U. 

HOW. 

Weſelo, 

Dasielbe 
ortland 
12, RR. 

Portland 

199 9, 

Hoffman Ape., 650 5 .nördl. von Milwaukee Ape,, 

XI, 9. Primer m. U. durd M. in €, an 
Jatjon Str., 51 7. weftl. von Daklcy Ave., A5X76, 

9. Woodbart an M. F. Burton, 5000. 

von Lot 2 in Affefiors Divifion, jüdmweftl. 30, 40, 

14, Nahlab don Kohn "Hager an Hanna Hager, 
Hovne Ave. A 

123. J. Dieſel an R. Eul, $1500. 

73x13, Nachlah von M. E. MeDowell a 

m n Geo. 

B. Garen, KOM, 

19, U. Anderion an U. Schnabel, 7930, 
Michigan Ape., Süpdojtede 31. Str., 100X1604, Leo: 
. 6t., 135 F. nördt, von Madifon Str., 50x 

€. €. Printerhoff an ©. E. Brinterhoff, 

Michael Gilheeney an Lizzie Collins, 814,000. 
— — 


75, F. Yukoi an D. 
fpital, $1,915. 
s1,900. 
W. Claus 3. 
Clybourn Ave, 425 Fuß jüdöjtl. von Osgood Ave., 
und Frau ‚sind, 
Str., 8X 
Br Ave., 124 Fu fünf. von Chicago Ave., 
Simpfon an N ‚7. Simpfon, $1,500. 
Palmer Ave., 283 Fu ſüdl. von Mountroſe Boule— 
M. Stokes an Margaret hStokes, 81,500. 
80. Str., Nordoſt-Etke Loomis Str., A7)148), E. 
May Str., 
. Adams, 841,283. 
A. Milewski an J. 2. 
Wincheſter Ave., 
Irving Ave. 174 Fuß nördl. von Harriſon Str., 
2X 180, Ellen M. Perry an Erneſt Carter, 85.800. 
Monticello Ave. 216 Fuß nördl. von Füllerton 
Drake Ave., 175 Fuß nördl. von Wolfram Str., 35 
252124, B. Majiems an J. G. Johnſon, $2,402, 
— Etr., 110 Fuß ſüdl. von 66. 
R. Yang an E. S. Nice, H,200. 
89.128. E 
Etr., 225 Sub weil. von Oakley Ave, X 
25X 
‚ und andere Grundftüde, €. %, Gunniff 
124, 5. B. Reonolds u. A. durch M. in E. an 
G. F. Hultman u. A. durch M. in C. an die Firſt 
M. Engels u. A. durch M. in an. 5. En: 
73, 6.9. Camp u. U. 
131. und anderes 
Dasjelbe 
81400. 
Douglas 
$1775. 
%. Gilbert, HM. 
Theil von Lot 7, Slow Rad laß, Sub. von Theil 
$1472. 
Safewand Sve., 211 F. Fitdl, —* Balmoral Ave., 
Halſted Str 123 F. ſüdl. von Melrtoſe Str., 
vold Bloom und Frau an Roſa Stern, $75,0W, 
67. Etr., 187 F. Öff. don Halfted Str., 530x127, 
Lefet die „gonntagpolt«. 


Scheidungstlagen 


wurden anbängig gemadt von: Minerda ge 
liam Nafb, wegen graujamer Behandlung. en. 
gegen William E. Burt, wegen Truntſucht, Marga⸗ 
tet gegen Michael John Mitchell, wegen Trunkſucht; 
Emma * Frederick Heſtermann, wegen®erlaflung; 
Wm. gegen Marjorie Cecil Dudeifchel, wegen Ver: 
—— Mary gegen Anton Satlod, wegen Ber: 
lafjung; Pbilippina gegen Reginald €. Golfon, ie: 
gen Verlaflung; Nanna gegen Nufus Eites, wegen 
graufamer Behandlung; Nadel E, gegen Kofepb W. 
Nolan, wegen Berlafjung; Mattie U. gegen Chas. 
2. Willman, wegen Verlaflung; Thomas gegen 
Minnie Thompfon, twegen Ehebruhs; Lena gegen 
Louis Bölon, wegen graufamer Vehandlung: Mary 
gegen Nicholas Bonnett, — grauſamer Behand⸗ 
zus: Gifie gegen John E. Bjaer, ivegen graujamer 
Pehandlung; Emilie gegen Frank Jones, wegen ver— 
laffung; — — | gegen —— ———— wegen 
Verlaffung; gr - gegen Harry A. Smith, wegen 
— gegen James Halftrom, wegen 
Bigamic; Charles F ——S— Ella M. en ne : 
gen Dr fung; Gi W. 


wegen a hr a 8 Item Mor 
ehe N Se 
& 4 > gegen Uriah 


Seiratys⸗ Lizenſen. 
Golgende Hreirathd:Yigenfen wurden im ber Offen 
des Gouutpsßlerts ausgeitellt: 


Howard H. Hill, Helen Ledger, 233, 33. 
sohn Wafrerrp, Bertha Dilter, 24, 19. 
Seury W. Bockling, jt., Katie Warler, 7, 18. 
albert Zrice, Yaura Williams, 28, 21. 
Hugo. B. Yundberg, Ana S. Dablberg,: 22, 19. 
Senry Fiiger, Jopanna Nordbaus, 27, 21. 
karl Aude ron, Youije Helittom, Zu, 28. 
Vernerd E. Waloy, Etta Maloup, 24, 24. 
yrig 6. Emanjon, Hilda Haag, 3, 22. 
xeo Q. G. Kraemer, Minnie Boehm, 2l, 
Sohn Mader, Vatbherine YRurpbv, 38, 
Frank B. Forſyth, Lulu V. Gilbert, 
Sohn L. Henning, Auguſta Rummel, 
Jozef Gaavı nofsti, Pilagın Wacdosta, i 
xouis arberd, Emma Geijelman, 30, 18. 
Fred E. E lodgis, Jennie Henmingston, 24, 24. 
John %. Sharp, Della Ribardion, 24, 23. 
Heury Warmouth, Hattie M, Moden, 21, 18. 
Henry G. Davis, Hattie Marr, 21, 18. 
Samuel Broots, Lrna Fonan, 27, 19. 
TH. Leonaszet, Automina Awiattowsli, 37, 3. 
Sohn Gunis, Harriet Miles, 30, 4. 

John Verſcheid Julia Peterſon, 23, 2. 
Mariano Peci, Janazio Amodeio, 24, 4. 
Joſeph Steinhachner, Laura Gottwann, 3, %&. 
George ves, Annie ZTolan, 32, 32. 
Lernard I. Niageneyer, Agnes Goodgeon, 21, 20. 
Sojeph Eiweeney, Elizabeth Wlontette, 33, 23. 
sohn S. Daenzer,; Yillian 3. Brandt, 27, 18. 
Albert Dielſchneider, Mary Beckean, 9, 28. 
George 8, Spoerer, Martha G. Fiedler, 235, 9. 
George Smith, Minnie Schoenrider, 23, 18. 
Harıy Y, Waller, Celia M. Yundy, 25, 21. 
Natrifd Galtagber, Bridget Duifn, 20, 9, 
William J Kenrick, Cora Schwarting, W, 20. 
Harry H. Scobell, Lizzie Klein, 25, 18. 
Johan A. Larſon, Marie Holm ‚IT, 32. 
G. Guncart Hoover, Kaiharine A. Gulid, 25, 21. 
Anton Gerster, Elizabeb Stabr, 31, 24. 

Otto Busbah, Mathilda Klumpp, >5 

John W. Crider, Alice Phillip— 
Charles Owen, Emma Goehring, 
George Griffith, Thereſe Kroe levicz, 
Gharles U. Names, Lucy Thomas, 
Clart J. Fartris, Lizzie MeGarr, 40 3 
Carl W. Hertel, Norine E. Soiger, 38, 21. 
Norman X. Allen, jr. Goldie 8. Breſtwo, 29, 19. 
Thomas Rich, Lulu Petters, 27, 19, 
VRels Nohnion, Mabel Sifftrom, 23, W. 
Dito Luich Pauline Ott, M, 24. 

James Blake, Mary M. 
Michael = offmann, Annie Krinibet, 25 

John MeGuan, Mary Broan, 26, B 
Charles A. Geſtel, Annie Schwaifte, R, 25, 
George G. How, Mathilva 6. Hazlett, 5, 3. 
Bruno W. Mitewsti, Lilian €. Lojftedt 25, 25 
Gifford Osborne, Telab La ee 
seney Spittal, Florence $ 
George Millboufe, Ruby Ger r 

John M. Glo wezewsti, Elizabeh — 
Thoma Coleman, Sarah Beddaw. 18. 
Samuel Kraus, Sattie Zuder, 93, 93, 
Nelfon TR, Nople, Emma W. Olfen, 2 
Jozef Wir znieswsti, Maryanna Dvoräat, 
Joſeph Morin, Gmma Dute, 32, 18. 
Matbias VB. May, Annie e Monreal, 24 
Albert Braesinsti, Frances Nonsti, 

Henry GE. Levijb, Martha Wrngler, 
Charles Up Mabei M. Apple 
Andren Slivoski, Tekla Volinas er 
sohn T. SHillan, M. Angela Baneroft, 2 


Mobe tet W. Jackſon, Etbel M. 
Boardm an, 
2 


Meilander 
), 
). 


25, 21: 


Tousfey, 9% 
Marion J. Areus, 
Louiſe nebarger. 
—— MeDonald, 3 
fi a seh m, „a 2 
y 


Howard G, 
Andrew U. 
Alired X. Mo 
Richard U. ft f 
Nanazio Moſſoro, Gnifcht 
Ernſt Fryk, Marie Johnfor 
Henry Moore. Gugenia O' 
Andrew U. Bırlot, Gınma 8. Fri —J 
Martin Nolan, Hannab O'Mailey, 

Charles Duffy, India Moerd, 2! 
Joſeph ‚Woltion, Mollie 22 
Tomasz Kotefi, Prareda Gielzelsta, 24, 

Caiorense Soulihan, Minnie Schorne, 2 

Wr. E. Lawfon, Glenor U. Getchel, % 

6 arey W. Nhodes, Nellie v. Rubbins, 3 
rg, Ella Mard. 23,18, 
& ie Bretlh, 
Glara € s,30, 2 
CEhriſtina Fritz, 35 >. 
Nichardfon, Alic utberland, 

Malloy, Manaie Hanrabau, 33 
Dennis, Lillien Moffatt, 24, 1R. 
Sscar 8. Sagerup, Minnie G. Wricbe. 21 
Notrif SHalvin. Hanrab M. Wilfon, 32, 4, 

D. Edgar MeGabe, Maud 8. Maion, 35, 23 
Arthur Nanihild, Hattie Schulk, 2, WM, 
red Aronfon, da F. Hager, 3, 9. 
Mereus D. Iatro, Mary Pennod. 21, IR, 
William Niemon, Chriſtina Scharif, 3, 
Iheodere F. Ehler, Alma Tavernier, 24, 9 
James MeMahon, Delyhine Maſſey, 35, 9 
Clarence E. Anderſon, Lillian Odenthal. 23 
Paclav Smrdo. Anraftacia Vanra, 36, 24 
Garl Duball, Geneftine Schmidt. 30, 3 
Thomas MeCartbp, Margaret Francis, 

Fred U. Malo, Mdelheide B. Riſtow. MR 
Stefan Penhamer, Annie Kotal, 8. 9, 
Michrel Gonnen, Mary Duosan, 34. 9, 
Front W. Rodond, Gertrude @, Waird. 9% 
Sharles Groß, Luch Dondlinger, 91, 21. 
Kinnet Kolfa, Analtafin Sedipi. 3, M, 
William V. Marſh, Evea Stickman, 35. 4. 
Names A. Moon Edith J. Rırdlen, 93, M, 
Kohn MM. Kohifon, Mathilde „Leterion, 45, 45. 
John Kizkovsky, Joſepbine Peovlik. M, 38. 
Vaul Longtsti, Fima Malikke, *, A. 

Fred Solbrie. Kora Whillins, 22. 
Nofepb Smith, Noje FF. Relftein, 9, 19. 


* 


des, 
9 chard MeMahon, 
Louis Ar! 
John R. 
Edward A. 
Hiram J. 


—— — ñ —— - 


Marktbericht. 


Ghicago, den 16. Oktober 1899. 
(Die, Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtviech — Leite Stiere 86.90-$7.00 
ber 100 Pid.; befte Kühe 8.75—$5.20; Maitichiveine 
54.004.455 Schafe B. 204. 20. 

— Butter: Koch— 


Molterei- Produfte, 
bitter 133—14c; Daity 17—206; Creamery 19-—23c: 
— Käſe: Friſcher Rahm— 


heſte Kunſtbutter 131 1i60le. 
füfe Y—11}c das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel, Gier, Tata an 
Fiihe — Lebende Iruthiühner 10 das Pd 
Hühner 7I—8c; Enten 64—7c; Bänje $5.: 5088,50 
per Dutzend; Truthübner für die Küche hergerichtet: 
9—10e das RfD.; Hühner 8-0Jc das Pr; Enten 
— das Pfd.; Tauben, zahi ne, 501.7 15 das 
Dugend. — Gier 163—17Te das Tutend. — Kalbileiich 
53—9e das MN. je nach der "Dua! ität. — Ausge— 
weidete Lämmer 81. IR. 50 das Etüd, je nah 
Kın Gewicht. — FFiiche: Schwarzer Barich IB—1: 2kc; 
Zander 6lc; Karpfen und Püffelfiihb 2—5c: Gras: 
bedhte d—5Ic das Pfd.; Froichichenkel 1550 das 
Dugend. 

Grüne Früchte. 
Faß: Bananen 
22.00-82.50 per 
Kite; 


Kartoffeln, 25—3le per Bufhel. 


Gemüje — Robl, $1.00-—81.25 Kite: 
Zwiebeln, biefige, 25—50° ver QBufbel: Bohnen 
81.55— 81.65 der Yufbel; Radieschen 90c—$1.50 per 
100 Bündchen; Blumenkohl $1.00—$1.50 per Dutzend; 
Sellerie WA per Kite; Spinat 15—30% per Bır.: 
Salat D—25c per Külte; grüne Erbſen 51.5. 30 
per Buibel; gelbe Rüben, neue, T5c der 1) Ründ: 
hen; ITomatocs T5c—$1.00 per Buibel, 

Getreide MWinterweizen, Nr. 9, 
Nr. 3, totber, 0706; Nr. 2, barter, 
Nr. 3. barter, Gb. — Sommerweizen: 
HIN Nr. 2, barter, 67—69; > 
Nr. 4, Die - Mais, Nr. 2, 31 
Nr. 2, B Sy. — Roggen, Nr. 2, re. 
Serfte 293450. — Heu 34.00—$10,50 per Tonne, 
Roggenftroh 86.00-87.50. 


— — —ûú - — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


N — Wepfel $1.75—82.75 per 
15c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
Faß; Zitronen $3.50—44.50 per 
Apfelfinen 41.00-84.50 per Sliite, 


per 


71 - Ie: 
60706;: 

Nr. 2, 
— 65— 660; 


wurden ausgeſtellt an: 
Margaret Brower, 13. BrideRefidenz, 1196 North 
Glaremont Ave., #140. 
1137 


Frant Yabrobsty, Hit. North 
5606-63 North 


Prid:Store, 

Ave. 82000. 

M. Lromberg, 3. Prid-Anbau, 

Halkied Str., KOM, 

George F. Harding, I. VBrid:Apartmentgebäude, 
3432—34 Foreit Ave, 700). 

School Eifters of Notre Dame, drei und vierftödi- 
Prid-Anbau zum Klofter, 9500 Throop Str., 
&65,000. 

u D. Stauahter, 1. Brid-Anbau, 673-7065 47. 
Str., $17,00. 


Zaranffeiten der Be 
State Medical Dispensary, 


76 Badifon Straße, | 


nahe State Str. 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aerı- | 
te diejer Anftalt heilen | 
einer pofitiven | 
Garantic alte Män: | 
nerleiden, ol3 da find: | 
Haute, Blut:, Privat: und | 
ronifche Lerden, Blafen=- | 


unter 


entzündung, die ſchreckli⸗ 
chen Folgen don Gelbitbefledung als verlorene 
Mannbasteit, Jmpotenz (Unvermögen), Baricocele 
(Hodenktrankheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes beprüdendes Gefühl 
im Kopf, Wbneigung gegen Gelellihaft, Nervofi: 
tät, unangebradtes Errötben, Niedergeichlagenheit 


u. f. w. 
Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, för: 
wunden Sal, Gonorrhoe, 


perlichen Ausichlag, 

Gleet, eitrige oder anftedende GErgießungen, 
Etrifturen, Folgen von Blohftelung und um- 
reinem Umgange und allen Hautkrantheiten. 


Konsultation frei. 

Spreditunden 10 Ihr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Boft furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

Elettrizität wird 
braucht, wo e3 angezeigt ift. Elektrizität alfein 
macht nicht immer gelund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher ‚Bebandlung, wie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden ilt, jo weichen 
felbit die jchwierigften Fülle unter ihrem beilenden 
— ang—1-—31di, do, ja,fo 


in allen fyällen.\ ge= 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


BR. 


Baug,difejon,1j 


| ichmerzi 


His zumi Zabre 1895 im Staatszeitungss 


"SCHROEDERS| 


4657467 MILWAUHMEE AVE. 
COR CHIGAGO:AVE  ° 


Weshalb hohe Breile zahlen? 


Mir haben pofitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleib3:Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preije verkaufen. 
Stets 350 von 30 veri@iedenen ss... an —* 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65C 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


1.25 


Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. III 
EHI Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Boft unferen ausführlichen deutihen Katalog 


von Brukbändern, und Unterleib3:Binden, wenn fie d 


die „Übendpoft* benennen. diſa. 





Medical 
Dispensary 


Sificeo 211 und 212 
Chicago Opera Honſe 
Gebäude, Eingang * 
112 Clark Str, ER 
CHICAGO. 
(Sprehftunden: 9 Norm. bis 
wods, | u. bis 7 Abends; | En 
bi3 12 Mittags.) 
ziehen ärztlihe Behandlung für alle Arten 
don Rerven-, Privat: und chroniſchenſtrankheiten für 
% per Mo nat, einſchl 
De. u. und ie 
nicht eine Gle 


Abends; Mitt— 
untags 9 Vorm. 


g c ärztli — ıb hat 
n der Bel u 
tv: Jerritttung, e 

Ge day rißſchwã 


Matti igteit, blafier od 
ſchen Krankheiter 
Blutes und de 
fe hle, Luftrö 
und —— 
in irge her 
Bri "aller Art Fr Het St dure a Dr 
ofe, jichere, idirelle und ar 
und Bruͤhbander anugepeßt; it 
ver wiſſenſchaftlichſtern fi md 
Fällen, wo Bruchbänder der ð 
gelund m hen wird, vorgezo 
wälle, ı e Hoffnung aufgegeben worden tit, b 
ſonders erwünſcht. 
Schreibt uns wegen Gueres Leidens. 
ſende ſind in — Haufe turiet — a. 
Stellt alle * Money O rpi ich Orders, 
Gheds oder afts au Dr. 8. 
und adrefiirt 4 Briefe au 


The Kirk Medical Dispensary, 
Chicago Opera Houſe-Gebäude, Ehicago, Jil. 
Die Sid Chicago Office des 

Dispenſary iſt im Bect Block. Ecke * Straße und 

Gommerciel Ave., gelegen wo derſelbe Rath nd 

Pebandlung erbältlic iit, als in den Haupt; es 

im Chicago Opera —X Gebäude, 
Spredjtunden Süd-Chicago-Dffice 

mitiagt; 1 bi3 5 Nadın.; 


Tau⸗ 


9 bis 
Abends. 


TIER 
12 Vor 
0.30 bis 


DePeiv aus | 
Spar $ 


FKirt Medical | 


71 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuveriäfjiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


PR ——— 
Aurirt alle katarrhalifdien Leis 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut« 


C 


arımuih eic. 

Seine gute Wirfung maht id 
bereits in wenigen Tagen bemerf- 
Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


*1. 00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Spart Schmerzen und Geh. 


linfer Erfolg 
ift ihmerzlote Zahnarbeiten bafırt zu populären 
i » 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 


mpfchlungen. 


* 


Der Anbrucheiner neuen — Aeta | 


Wichtiger Abſchnitt in dem Leben on 
entmutbigten Männern, Die ı ’ 


Wiſſen⸗ 
ſchaft öffnet ihre Pforten den leidenden Mä 


nern. 


Bewegung ohne Unter⸗ 
laß iſt immer 100 
elö Vr 


bung 
bier 
Alles ii ) 
Mensch ft zu flage u der 
bei jeder un Aufenthalt, 
häufig iſt kuürze Ruhe 
pfeblen. Seit Nab 
feit vielen Nabren twidelte 
fihb die medizinischen Wii 
fenfchaft in ibre ZToga, von Theorie und »weifel 
und fchlunmerte janji. Schwache und leidende Mäns 
ner wandelten in der Zeit auf Erden und fchrieen 
vergeblich nad Hilfe. Nachdem taujende von Opfern 
von Jugendjünden, dernadhläfigt, einen borzei tigen 
Grabe entgegengewankt — erwachte die medi— 
ziniſche * inenichait, nd fiche da, eine neue 
era brad an. In der Fi * rbaren elettriſch⸗me⸗ 
diziniſchen Methode des New Era Mediecal Inſti— 
tute lernen die Menſchen, wie einem vollſtändigen 
Zuſammenbruch, deiſtig und körperlich, vorzube ugen 
iſt, der ſonſt das uausbleibliche Ende bildete. Hün— 
derte don Männern werden behandelt von dem be— 
rühmten Wiener Spezial-Arzt in dieſem Anititut, 
und Hunderte werden geheilt. Wenn wir einen Fall 
übernehmen, jo garantiren wir die Heilung. Das 
Anftitut, weiches diefe Offerte macht iſt durchaus 
zuverläflig; e8 bat einen Ruf zu erhalten, feinen 
zu eriverben. Wenn Ahr geheilt zu werden wünſcht, 
befudht fofort das 


New Era Medical Institute, 
5. Floor, New Era Gebäude, 
Ete Sarrifon, Halftedn. Blue Island Av. 
Spredftunden: 9-2, 2-7 Mittwochs 
9—12, Sonn und 10—2. 


er 
at 
doch 

zu en: 
ven, 10 





! See!--Will Make von us. 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


Fortwährende 
Kopiidynierzen 
geheilt. 
ELTERN 
⸗ↄao un (pana 
35uvj29 Jlvaz 
:4>@ 3Joy>avz 


Streassburger, 
Scientific Optician, 


483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 
6iun,6m, —— 


Gine glückliche Ehe 


E id geſunde Kinder z geugen, aus 
ales Wifjenstwertbe über Grichlehrö:Ktrankheiten, 
Bart tirrumgen, Impotenz, Unfriuchts 
arkeit u. }. w. enthält da3 alte, gediegene, deutjche 
: Der Rettungs-Anker“, 45. Aufl., 
— nit vielen lehrreichen Abbildungen. 
ber einzig nverläfffse Natbacber für Strante und 
Geſunde und namentlih nicht zıs entbehren für 
Xeute, die fich derheiratben wollen, oder unglüdli 


8 


berheirathet ind. Wird nach Empfang von 25613. 
in Dos — forgiam verpadt frei zugelandt, 
EUTSCHES Sr -INSTITUT, 
No. 1 Clinton Place, New York, N. X 


„Der Rettungd:Anter‘ ift auch au haben im 
Ehicago, JU., bei Chas. Satger, 844 N. Halited Str. 


en und | 


I fteilt werden. — 


WORLD’S 


| 1ft frei. 


| Gummti-Strümpvfe, 


Tm3,ddfa* 





Wichfig für Männer J — 

Keine Bezahlung, wo wir nit luriren! Ge: 

* Eles chtstrantheiten wgendwelcher Art, Tripper, 

Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 

ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 

IJ ſchiag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, 

J Rothlauf 1.1.0. Baudwarm abgetrieben !— 

Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 9 
A wir zu furiren! Freie Konſultation mündlich 
B oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 

a doubr Abends. —Pridet-Sprechzimmer. —Aerzte FJ 

J ſteb⸗n fortwährend zur Verfügung in tgluſon 

Behlte's Deutſche Apotheke, 

441 S. State Str., Ecke Peck Court. Chicage. F 


Dr. EHRLICH, A 


aus Deutiatens, Spezial: 
Arzt für Augen:, Ohren:, 
Nafen: und SSalsleiden. Heilt Ha: Ä 

I tarr) und Taubheit mach meueiter und Üf 

i ſchmerzloſec Diethode. Rünftiihe Augen, Bri- 

Mi len angedaft. Unterimhirug und Rath irei. 

a Stlinit’ 263 Lincoln Ave, S-Il Um 
Ab; "Sonntag 8-1! Yın. Weitieites J 
Rordi. Tae Vn wauter Ave und — —A 
über Ratioral Store, I24 Nachm uUmzuj g 


KNEIPP - Heilmethode! 
@rlotgreie Behandlung bei allen über 
haupt wody heilbaren hroiichen Krankheiten, 
wie Reuralgic, Ahcumatismus, Wier.nz, 
Max WANFF <. Geſchlechte-Kraut⸗ 

heiten, u. ĩ. w. 
Max -Erpert der —— 
1DX HA AN FR even ben, afiane. 
eg erfelareiche Thätigkeit in Shd-!lme- 
rita. Office: 131 N. Clark Str. Spreditunden : 


8-9 und 1-8. Tel. R. 45. 30ie,ja,to.di,do, Im 
N.WATR 
99 E. Randoirh Str. 
Deutjherüptiter. 


Brillen und Argengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gamceras u. photograpı. Material. 


(anne nn Bann ann . J 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 

Voſton Lentel Varlors, Nr. 146 
a — * abfoluf 
en erzen zu ver⸗ 

worth Ave. 


nga 
t Füllungen ..d 
ride v rbeit 
Ziehen, wenn Zähne be⸗ 
° geichriebene Garantie für zehn 
» mit allen Lirbeiten. ddja® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Shes 
zialiften nad betrachten es alß eine Ehre, ihre leidenven 
Deitmenichen jo jchnell als inöglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie beilen aründlıh unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
leiden und Wenitruationsitörungen ohuıe Opes 
ration, Sauntlirantheiten, wolgen von Selbits 
beiledung, verlorene Mannbarfeit ze. Operas 
tionen don eriter Siafje Operateuren, für rabdıfale 
Heilung don Brücen, Krebs, Qumoren, Baricocele 
(Hodentrankheiten) ze. Kontultirt uns bevor Ihr heie 
rathet. Wenn nöidig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. ‚Frauen Werden dom Frauenarzt 
(Darıe) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat, — Schneidet Died aud.— Stunden? 
9 Uhr Wiorgens big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal. ſou 


Brüuche. 


Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ſaͤmmtlichen deutſchen 

J Proſeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in dee 
7" deutichen Armee, tik 

für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine falide 

NVeriprehungen, feine Einjprigunaen, feine Eleftri» 

zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 

Ferner alle anderen Sorien Bruchbänder, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Yeibbinden für ihwaden 

Unterleib, Wiutterihüden, 

Hängebauc und fette Yeute, 

Grade» 

balter und alle Apparate für 

Verkrümmungen des Rück— 

grates, der Beine und Füße 

zc. in rei Hhaltigiter Aus» * 

wahl zu yabrikureiien vorräthig, beim arößten deute 

ſchen Fabri fanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 Fıfth Ave, 

nal dolph Str. Spezialift für Briüde und Vera 

des Körpers. Syn jedem Tyalle pofitive 

tung. Arch Sonntags ofen bis )2 Uhr. Damen 
werde: nu bon einer Dame bedient. 


Steine Berechnu 


RUPTURE 


hr Rheumalismus 


wird ſofort verſchwinden, wenn Sie 


die berühmte deutſche Medizin 


AGCAE 


kaufen. In allen prominenten Apo— 
thefen. 50c, 81.00 und 82.00 per 
Flaſche. Tauſende von Kranken voll— 


ſtändig kurrirt. 3 Mok didoſa 
DR. ). Young, 


LE INNE 
A Er Deutſcher Epezial-Arzt 


für Augen, Ohren, Nafen: und 
SHalöleiden. Behandelt diefelben gründlid 
und jüneil ber zıäßigen Preijen, ichmerzlos u. 
nad wirübertreffligen neuen Diethoden. Der 
bartnädigaite Anientatarrh und Ehwer 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglog blieben. KHünflıde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinıf: 261 Lincoln Bde., Stunden: 
8 Unr Bormittaas bis 8 Ihr Nvends. Sonn⸗ 
—— 8bis EU br Vornt —* 





French 
15* 
eill Furt eff heilt ime’ 
7* mer = 
s Krantbe 
I und unnatürliche Entle erun der Sarm- Organe. 
Beide Geidlewhter. Ile ungen mit jeder 
Flaſche: PPreis Sl.00. tE. 8. — ug 
6. oder nad) Empfang des Pr cıje3 per Erprek Ders 
fondt. Adreiie: E. L. Stahi Drug —— 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Ei 
ang 
Ey BOTSCN 
Cutter E. ADAMS STR. 
Gerene Unt erfüchnng von Augen und inpaffung 
den Bläser für ale ! 
Au 16: 
BORSCH & Co.,.103 Adams Sir. 


Ill ino is. 
DI L Comp 
gel Der Schfraft. Konfultirt 
uns bezütg tie | Eurer 
gegenüber der WoitsOffice. 


Dr. . — 

(früher Alftitenz» Arzt it Verkim) 
Spezial-Arzt für san Y mn Geiwichte:ftramfe 
heiten. Strifturen mit “Fleftrizität acheiläs; 
Office: 73 State Str.. Room 20 3 
1-12. 1-5.6—7. Sonntagd 10-11, Sn, 


Refet die : 


SONNTAGPOST. 





200 Groß 
Perlmutter⸗ 


Knöpfe, 
alle Größen, with. 


Sr per Dugend 


Arte 


an jed 


für feine (ürtel: 


10€ Schnallen, mit 


Steinfaſſung, gut VBe wih. 
2: Vie ir 


> 98 für 1 feine 

ER Matr ragen ba J 
wolener Ober: ur ıd Unter: 
theil, wert) 3.75. 


17.50 8 
Größe 9x12, 
bifig, gr 


« . 

8 fie 
Shirt Waifts 
Age fü 
jortirte 


Werth bis 


| 2.48 


ganzwollenem 


28 


—BB——— 


Zaco 


Se 


jr e® 


er 


—X 


See 


reine ſeidene 


m To e fü 
„pe teBand 
* erth. 


— ⸗VvVol⸗ 
Knaben, mit d 
gemecht, Be 


er ? 


Ediwar; u 
mern, 


L) 
* 


| Nu 
Ä 


1 00: 


— Speziel von T—-5 Nacın. 
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Der Ausitand in Greufot. 
Paris, 25. September. 


Der totale Urbeiterausfiand, der p9r 
wenigenTagen in ben Eifenmwerfen von 
Greufot (Departement Gaone et 
—— dem größten induſtriellen 
Etabliſſement Frankteichs, ausgebro— 
chen iſt, bedeutet viel mehr, als einen 
bloßen Lohnkonflitt, bei dem dieKraft— 
probe der ſtreitenden Parteien höch— 
ſtens ein paar Ziffern des Fabrikbud⸗ 
gets verändert. Wie wir nachher ſehen 
werden, ſind die Einkommensverhält— 
niſſe der Arbeiter gewiß nicht glän⸗ 
zend und die Lohnerhöhung ſteht auf 
dem — amm. Die tieferen 
Urſachen ber Beivegung liegen aber m 
einer feit Schrzehnten im Gtillen ge= 
nährten Guhrm g gegen bas £lerifal- 

eudale Regip net en mie ed die Eigen- 
thümer ber. : se n Schon jeit zwei 
— kt eiben. Die Werte 
bon Greufot, die gegen 10,000 Xirber: 
ter bei föftigen und ähnlich wie die 
Krupp’ ſchen Werke in Eſſen die Bevöl⸗ 
ganzen Bezirkes ernäh— 
ren, gelten als die Ho 56 urg d 
patriarhalifiwen Fabrif: 


des 


> . Di 2 * 28*4⸗ 
Feudalismus, als das „König- 


reich Stumm“ von Franlreich. Unter 
dem —* —— iſe Bet tpielte Pre 
ter bes I 
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als P 
großer Zheil der Arbeiter er— 
ielt billige Wohn ungen in den Häu— 
Re Dabei neuerdings erle ihtert 
en jogar den Erwerb 
uschen. Man gemährte ihnen 
ei Krankheiten und d Einziehung 
lebungen ein Drittel 
ürztlicheBe- 


Q 


eigenen 


jerner be 
zu militärifchen | 
de3 Sohnes, unentgeltliche 
handlung, Otatifitationen verfihiede- 
ner Art etc. Bibliotheken, Vereins— 
häufer und andere der erpolung die⸗ 
nende Einrichtungen wurden auf Fa— 
brikkoſten gegründet, — wie faſt 
das geſammie Schultwefen * Bezirks 
Händen des Fabrikherrn liegt. 
Umſon it folte n die Ur "heiter Diele * 
le von Vergünſtigungen freilich nicht 
genießen; ber Geber verlangte, daß 
diefe.Unftalten alS eine Ergänzung ber 
Köhne betrachtet werden und er pflegte 
bisher ftet3 Die — um Aufbe He 
rungen mit fanitem Hinweis auf die 
aus freier Liebe — Wohlthaten 
abſchlägig zu beſcheiden. Er verlangt 
ferner, daß die ganze Belegſchaft ohne 
ein Wort des Sträubens ſeinen eigenen 
—— und religiöſenUeberzeugun— 
gen folgen ſolle. So kam es im Jahre 
1870 zu eines Austtand, als er die da= 
mals ſchon republitanifch angehauchten 
Arbeiter für das napoleonifche Nlebis- 
cit an die Urne fommandiren wollie. 
Unter dem Sohne, dem der Gruppe der 
„Ralliés“ angehörenden Deputirten 
Scäneiber blieb die väterliche Tradi- 
tion ungefhmwächt erhalten. Aus ſei— 
nen monargtftiichen Neigungen bat er 
nie Hehl gemacht, und nur einer uner= 
orten Vrefjion auf die von ihm ab- 
Jängigen Wähler verbantt er es, baß 
v noc) immer > Deputirier eines 
Wahlkreifes nah Paris gefhielt wird, 
der heute Durch hu durch republifa= 
nifch ift. Uebrigens wählt die Stim- 
menzahl feines fozialiftifchen Gegen 
fandidaten mit jeder Neumahl fo b2= 
deutend, daß eine Niederlage des Fab— 
rikherrn vielleicht ſchon bei der nähften 
Barlamentsernexerung zu erivarten ift. 
Innerhalb der Fabrik nimmt diefes 
patronale Benormundungsfpite m in 
den Händen der Beamten die form der 
herriſchſten Behandlung 
der Untergebenen an, * ebenſoviel 
Unwillen erregt, als der hochfleritate 
Geift, der in den Schulen den Arbeit: 
terfindern eingetrichtert werden Toll. 
Die Gährung war, nachdem fir fait 
dreißig Jahre zurüc dgehalten worden 
war, endlich im Juni d. J. zum Aus— 
bruch gekommen, aber durch Verſpre— 
Hungen des Befigers fon nad) fünf 
Tagen beſchwichtigt worden, 
gegenwärtige Streik iſt eigentlich nur 
die Antwort der Belegſchaft auf die 
nicht gehaltenen Verfprechungen ihres 
Brodherrn. Eine der Hauptforderung 
jened Gtreiied mar die Ynertennung 
der neu gegründeten Gemwerffchaft, des 
ren Entitehen bis dahin immer hinter 
trieben worden war und deren Wirf- 
famfeit man feit Juni trok der for— 
mellen Anerkennung nad allen Ric: 
nen bemüht mar. 


tungen hin zu hem: 
Auch die zugejaaten Aufbefferungen in 
den Löhnen wurden kaum ernſthaft 
ausgeführt, obwohl die Einkommens— 
verhältniſſe in den Creuſoter Werken 
gewiß nicht glänzend ſind und für die 
heutig jen Lebensmittelpreiſe kaum mehr 
genügen, wenn auch die ganze Gegend 
wirthſchaftlich noch ziemlich zurückge— 
blieben iſt. Die Tagelöbner "erhalten 
2,50 bi3 3,75 > dt 3., bie gelernten Ar= 
beiter 4 bis 5 Frs. pro Tag. 
den höher qualifi izirten Arbeitern wie 
Nonteuren ꝛc. erhebt ſich der Tages— 
verdienſt bis zu 8 Irs. Mehr als 7 
der Beh aftigt en bleiben jedoch unter 
$r8. Der Unternehmer behauptet 
allerdings, die von ihm bezahlten Löh- 
ne feien jeit 50 Sahren in jteter Erhö- 
bung: beariffen und entfpräden voll- 
fommen den Bebürfniffen feiner Ar- 
beiter. 
Der gegenwärtige Gireif hat feinen 
unmittelbaren Urfprung in der Ent— 
lafjung zweier Arbeiter der Artillerie- 
abtheilung. Das Programm derifu3s 
ftändigen vermeilt jedoch nicht bei Die= 
jem Borfommniffe von jehr unterge: 
orbneter Bedeutung, fondern bezieht 
fi) ausfchlichli auf Buntte allgemei- 
ner Tragweite, auf die Zohnperhält- 
niffe, auf die Anerlennung der Ge⸗ 
werkſchaft durch die Direllion und auf 
die Gewährung abſoluter innerer und 
äußerer Freiheit der Arbeiter in ihrem 
privaten Leben. Die von dem Unter⸗ 
präfeklen von Autun ſofort nach Nie— 
derlegung der Arbeit angeſtrengten 
Vermittlungsverſuche ſcheiterten vor— 
erſt am Widerſtande des Herrn Schnei⸗ 
ber, der in feinem väterlichen Empfin⸗ 
den * das Wohl ae Hörigen ben 
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+ |füngere 7 geit, fertig PER müſſen. 


und der | 





| Sentredten 


Nur bei | 


Ausfhuß des Gemerkoereines nicht 
empfangen zu fünnen glaubte, meil fi 
darunter ein nicht in feinem Dienfte 
ftchender Dutfiber, der Sekretär bes 
Vereins, befand und meil er nie einem 
Aubenftehenden erlaube, zwifchen ihn 
und u Arbeiter zu treten. Die 
Streifer if hrerſeits halten an der Ber- 
jen ihres Delegirten feit und verlan- 
gen völlige Freiheit in der Wahl ihrer 
Bevollmächtigten. 

Den legten telegraphiichen Nachrid- 
ten zufolae bat nun der franzöfifche 
Minifter des Innern, MWalded » Rouf- 
feau, por den Die Zngelegenei gelangt 
war, eine Entjcheidung zu Gunften der 
Arbeiter abgegeben, und man hält da⸗ 
er den Yusitand für jogut wie been- 
‚el. 
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Das deutſche Südpolarſchiff. 


Für das Expeditionsſchiff der ge— 
planten deutfchen GSüdpolar = Erpedi- 
tion find die Bedingungen für Bau 
und Ausrüftung feitgefegt und den in 
Betracht fonmenden Sciffswerften 

zur Kenntnignahme übermittelt mwor- 
den. Daraufhin werden die Angebote 
der Werſten erwartet, die das Schi ff 
bis zum 1. Mai 1901, wenn nicht in 
Die 
ziemlich umfangreiche D enkſch hrift der 
Baukommiſſion gew vet. einen interef= 
janten Einbli& in die Anforderungen, 
Die feitens der Leitung der in Ausficht 
ltehenden PBolarreife an das von ihr zu 
benugende Yahrzeug geitellt werben. 
Das Schiff wird ein hölzerne Ge- 
gelſch ff mit einerSchraubenichiffsma: 
I ine und zuaehörigem Dampfkeſſel 
ein; zu ber ven integrirenden 
Eintihtung gehören eine Unlage für 
eleftrifche Seleuchtu ing und Dampfhei— 
zung, ein Deſtillirapparat, der in 24 
Stunden 600 Liter Trinkwaſſer zu 
ſchaffen vermag und ein für den Be— 
trieb dieſer Anlagen —— Hilfs⸗ 
ieſſel. Das Sckiff muß den Eisver— 
hältniſſen am Sudpot einen ſtarken 
Widerſtand leiſten, beſonders ſee- und 
ſegellüchtig ſein und Platz * eine Be⸗ 
mannung con etwa 3982 Verſonen 
mit allen n digen Vorräthen für eine 
— va drei Jahren dar— 
bieten. A em iind an Bord eine 
Windmüh öfe, vie Baut heile für einSta= 
tionshaus, vier tleine Obſervations—⸗ 
häuſer und einen Feſſelballon mit deſ⸗ 
ſen — tem Zubehör unterzubrin— 
gen. bei Polarreiſen üblich, müſ— 
ſen bie Schiffsſchraube und das 
Schiffsruder aus dem Waſſer herauf— 
gegogen werben fünnen. Der Bau des 
Schiffes erfolgt auf Nednüung des 
Reichsanıtes des Innern, während die 
lebermahung ı und Abnahme desScghif- 
feS der von biefem Amte in Verbin: 
dung mit dem Neigämarineamt ur 
fetten Baulommiffton obliegt. Die 
Ungebste müflen bi3 zum nädften 2 2. 
Oftober an die nautifche Abtheilung 
des Reihsmarmeanites gelangen. Die 
Geihhreindigfeit des Schiffes fol bei 
toller Ausrüftung und dem entfpres 
chenden Tiefgange 7 Sinoten beitragen, 
die Erfüllung der geforderten Eigen 
ſchaften iſt durch eine ſechsſtündige 
Streckenfahrt zur Beſtimmung der in— 
dizirten Pferdekräfte und des Kohlen— 
verbrauchs und durch verſchiedeneMei— 
lenfahrten zur Beſtimmung der Fahrt— 
geſchwindigkeit nachzuweiſen, dabei 
wird auch die gute Manðvrirfähigkeit 
des Fahrzeuges geprüft. Der Erbauer 
übernimmt unter Stellung einer Kau— 
tion von 20,000 Mark volle Garantie 
für die Güte der geſammten Arbeit, 
Konſtruktion und Leiſtungsfähigkeit 
auf ein Jahr; für Verzögerung der 
Ablieferung ſind für je einen Tag 100 
Mark, für die Ueberſchreitung des 
Tiefganges um 50 Millimeter 1000 
Mark Strafe zu zahlen. 

Im Innern muß das Fahrzeug be— 
hagliche Wohnräume für die Theilneh— 
mer der Expedition enthalten. Die 
Bemannung wird beſtehen aus dem 
Führer der Expedition, fünf wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Theilr nekmern, einem Ka— 
pitän, einem erſten Offizier, zwei 
Sciffsoffizieren, einem Majchin en⸗ 
Ingenieur, neun Matroſen, ſechs Ma— 
ſchiniſten und Heizern, einem Koch 
und einem Kellner, zuſammen 28 Per— 
ſonen. Der — fgang ſoll für das voll— 
fündig au&gerüjtete feetlare Schiff 
ge mi it überſchreiten, die Län— 

öchſtens 47 Meter zwifchen den 
beira Su dem Ge- 
t des vollſtändig fertigen Schiffs⸗ 
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eine Windmüh le un d 40 Eskimohunde 
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Das Innere des Schiffsrumpfeg ift 


aus beftem trodenem Eichenholz herzu- 
fielen und an beftimmten Stellen find 
geeignete Verftärkungen anzubringen. 
Die Wohnräume für die Mitglieder der 
Erpedition bejtehen in Kammern mit 
bollftändiger Eintihtung zum Schla- 
fen, mit Wafcheinrichtung, Gläfern, 
Bücherbord und —— noch mit klei⸗ 
neren Spinden. Der Führer der Er: 
pedition erhält eine eigene etwas grö⸗ 
Bere Kammer, die übrigen Gelehrten je 
eine Hleinere Kammer oder einige Kam= 
mern mit zwei Kojen. Im Smilchen- 
bed ift eine Kammer zur Unterbrin- 
gung bon Waffen und Munitiomeinzus- 
bauen. Alle Eiſe ntbeile müffen eine 
Verzinkung erhalten; das ganze Schiff 
wird innen und außen dreimal mit 
Dclfarbe gefirihen, die Laften mit 
Holztheer getheert. Außenbords erhält 
das Schiff einen grauen Anſtrich, unter 
Waſfer wird es getheert oder mit einer 
Patentfarbe geſtrichen. Das Fahrzeug 
iſt als Dreimaſt-Marsſegel-Schuner 
getakelt, die Beſegelung iſt ſo groß zu 
bemeſſen, daß dos Schiff auch ohne Zu— 
hilfenahme von n Dmpflraft allen An⸗ 
forderungen nen ntfpricht, Die an Vord 
cufzuftcende a. dient zum 
Velriebe ze ——— 

Im Vor- und auf einer 
ẽrbot yung cin flein er — rauf 
zukellen, ver mit Azetylen elduhtet 
werden jo. Alle Mokn- und Arbeits⸗ 
räume erhalten Dampfbeizung, durch 
vie fic bei einer Außentempsratur von 
—30 Grad auf +10 Grad crivärmt 
werden ſollen. Dieſclben Räume ſowie 
das Zwiſchendeck, der Maſchinen- und 
Keſſle um und die Maſten werden mit 
eleltriſcher Beleuchtung verſehen. 

—— 


Bictorium, ein neues Element. 


> 
Dei 


m 


Sm September vorigen Yahres 
theilte der berühmte engliſche Phyſiker 
William Crootkes I m ‚Sahgenof]: n 
in Kürze mit, daß ihm die Entdeckung 
eines ya lementes gelungen märz, 
das er damal3 Monium nannte. Seit: 
dem = er feine U unterfuchungen meiter 
ferigefet st und faiın je bt genauere Arts 
gaben machen. Er nennti es nicht meh 
Monium, ſondern Victorium, weil 
in demJahre des Regierungsjubiläums 
der engliſchen Königin entdeckt wurde. 
Schon vor zwanzig Jahren hat der 
große Vhyfiter feine Xeobachtungen 
über das — und ſein phospho— 

——— Spektrum begonnen. Er 
kam zu der Ucberzeugung, daß das 
Spektrum mit ſeinen vielen deutlichen 
Linien nicht von einem einzigen Ele— 
mente herrühren könne. Er verſuchte 
daher, das gu trium durch gewiffe che- 
miſche Besandlung zu zerlegen, und e3 
gelang ihm, einen Körper auszufon- 
dern, der im Suflande der Phospohres- 
zenz in feinem Speitrum nur einige be= 
fiimmte Siniengruppen aufwies, mäh- 
rend die übrigen XLinien aus bem 
Speltrum des NYitrium fehlten. Das 
Speftrum be3 neuen Körpers war alfo 
ein Theil des Ytrum-Speltrums von 
ganz beitimmten unveränderlid;en Ei- 
genichaften, und daraus mar ber 
Schluß zu ziehen, daß der Körper ſelbſt 
ein bisher unbekanntes Element und in 
dem früher als ein Grundſtoff augeſe⸗ 
henen Yttrium enthalten ſei. In der 
Londoner „Nature“ beſchreibt Croofes 
ausführlich, tmie er aus rohem Yitrium, 
bas er aus den Mineralien Samarsfit, 
Gadolinit, Cerit und andern gewann, 
das neue Element heraußgezogen bat. 
Das Bictorium jtellt in feiner reinften 
Horm eine Erde von blaßdrauner Far- 
be dar, die fich leicht in Säuren auflöft. 
Bon dem Element eHttrium, hinter dem 
es ſich bisher verborgen hatte, unter— 
ſcheidet es ſich mehrfach. Als gewöhn— 
liche Sauerſtoffverbindung des neuen 
Elcmen tes, alfo als d das Viktoriumoxyd, 
immt Crootes porläufig die Formel 
Veo3 on, unter biejer Bedingung bat 
das Victorium, für do3 Jein Entdeder 
alſo das chemiſche Zeichen Ve einge— 
führt bat, ein Atomg gericht bon etiva 
117. Sein Speklrum ze.chnet 
durch ein Baar ftarfer Linien von ber 
Wellenlänge 3120 und 3117 aus; 


rino 
KlliN 


Ichiwächere Linien liegen bei 3219, 3064 | 


und 3060. Zur Erzeugung des Spel- 
trums eignet ji nidt das Clement 
ſelbſt, ſondern ſeine waſſerfreie Schwe— 
ſelber bindung am beiten. Wieder feheint 
die Chemie mit diefer Entdedung bor 
einer Errungaenfchaft son $ ‚roß: r Trag⸗ 
weite zu ſtehen, da Crooles auf dem— 
ſelben Wege noch eins oder mehr neue 
Elemente aufzufinden bofft. 
IE 


Ein verhängnigvoler Jrrtham. 


Wie aus London geichrieden wird, 
it die Polizeibebörde Des englifchen 
Seebades Eaftbourne fceben von einem 
außergewöhnlichen Unglücksfall in 
Kenntniß geſeizt worden. Das Opfer 
iſt ein ſeit wenigen Monaten dort prak— 
tizirender, junger Arzt, Dr. John Dick. 
Vor ungefähr zwei Wochen erkrankte 
eine zur Erholung in dem Badeort wei— 
lende Dame, die den ihr warm em— 
pfohlenen Arzt konſultirte. Er ver— 
ſchrieb ihr eine Medizin, die er in ſei— 
ner eigenen kleinen Apotheke ſelbſt an— 
fertigte. Nachdem die Patientin ganz | 
nad) Vorfchrift die erjte Dofis genom= 
men batte, verjchlimmerte fi ihr Zus 
ftand in ganz beunruhbigender MWeife. 
Sie ließ fofort einen anderen Arzt 
fommen, und diefer gab ihr etwas ein, 
was fie einigermaßen wieder heritellte, 
Aus befonderen Gründen hatte Die 
Kranke ed aber vermieden, dem zwei— 
ten Dottor einzugeftegen, daß fie be- 
reit3 ärztlichen Beiftand in Anfpruch 
genommen. Gie verftedte daher die 
berbächtige Medizin, Jagte aber dem im 
Laufe des Nachmittags vorfprechenden 
Dr. Did auf den Kopf zu, daß er fie 
mit feiner Mirtur babe vergiften wol- 
len. Tief gefräntt erklärte der junge 
Mann, daß er volllommen nüchtern ge- 
mwefen fei, ala er die Medizin gemifcht, 
um um ir zu bemweifen, wie wenig Ur- 
6* ſie zum Mißtrauen habe, ergriff 
| er die Flaſche, ns einen —— 
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Es ſteckt Leben darin 


Befördert Wachſthum des Gehirns und Körpers. Eine 
Delikat, kräftigend und Ap—⸗ 


Speiſe für Alt und Jung. 
petit erregend. 


Fleiſch und koſtet nur ungefähr ein Drittel. 


Beſitzt dreimal ſo viel Nährkraft wie 


Wiſſenſchaft⸗ 


lich hergeſtellt, um die beſten Reſultate zu erzielen — in 
Pfannen am Feuer getrocknet; verpackt mittels Maſchine. 


Die neue Frühſtücks-Speiſe enthält alle ernährenden 


Eigenſchaften von Getreide, 


hat das natürliche Aroma 


des Getreidekornes ohne den flauen, nichtsſagenden Ge— 


ſchmack der gewöhnlichen Frühſtücks-Cerealien. 


Verlangt 


von Eurem Grocer Rutſſlake Oatmeal, hergeſtellt von 


THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, Bloomingten und Chicago, II, 





nicht benfen, dab e3 Gift ift. Ic) werde 
bevor ich gebe, "noch einmal trinfen.‘ 
Dies that er auch und fuhr dann auf 
feinem Zweirade nach Hauſe.“ Seine 
Schweſter, die ihm die Wirthſchaft 
führt, ſah ihn bereits von weitem kom— 
men und ging ihm bis zur Hausthür 
entgegen. Wie ein Betrunkener tau— 
melnd, todtenbleich und mit Schaum 
tor dem Munde, trat der Doktor ein. 
Obreshl er fih nur no mit Mühe 
aufrecht halten konnte, ließ er ſich die 
Megenpumpe geben und gebrauchte ſie 
mit einigem Erfolg. Die zwei ihn be— 
handelnden Aerzte wandten alles an, 
um den Kollegen zu retten, doch konn— 
ten ſie ſein Leben nur um Tage ver— 
längern. Der 
nungslos eine anſehnliche Quantität 
Strychnin in die VerbängnißvolleMebi- 
zin gemijcht hatte, ftarb nach zehntägt- 
gem, qualvollem Kranfenlager. 


| Uinjer nexnjähriger Veitand zeigt an: 
Wer traut, dem int zu ırauen. 


Jur einen Dollar die Woche 


Herren: und Kuabens Anzüge 
und Meberzicher 
für Herbit und Winter. 


GSarantiren für pafiendes Maß und 
gediegene Arbeit. 

a Gerade jo billig wie in anderen Plüßen 

{ für baare3 Geld, 


Dffen Abends bis 9 Uhr. ZHagdpj* 


81 —-83 MADISON STR., 


2. Stod, gegenüber. MeBiders Theater. 


37m ziyeitein, Hi Hlasa und Buyer Don 


Bar Fixtures, 
‚Drain Boards, 


fomie 5 Finn, Zint.Mefiing, Hirpier und 
allen Rüden. sr d Ylattirten Geräthen, 
Glas, &ol;, Martio:, eg u.f.w. 
Derkauft in asen An anefen zu che 1 Pid.-Bor, 

Chicage Lff:ce: :Sodoilj 


11) OH Madifon St., Zimmer. 


$3.68 Kaffe 93.25 


. $3.00 
. $3.25 
. $3.50 
. $4.00 | 


Indiana Nut, . . . 

Andiana Qunıp.. 

Virginia Lump Be 

Hoding oder ®. & OD. Lump. 

Small Egg, Range und Gheftuit, 

zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Sendel Aunfträge au 


E. Putikammer, 
Biumer 304 Schiffer BniDing, 
aug18,bw 103 EB Randoph Str. 
Alle Erders werden C.0. D. ausgeführ” 
Zelepbon Main 818. 


Straus & Schram, 
‚ J36-and 138 W, Madison Sir. 


Mir führen ein vollftändige3 Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Baushaltungs· Gegenſtänden, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Sinſen auf Noten 
verkaufen, Gin Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigiten find. Wjddfl 


$.H. Smith co. 


177 Weit Diadijon Etr. 
Möbel, Tcppiche, 
 Defen und 
 Bandhaltungs: 
BGegenſtãnde 


den. Biligiten ‚Bar: Pteiien auf Kredit. 


und 81 per ode fauien 850 
Srtratoten für Aus 


Unglüdliche, der abe. 


= CHICAGO F e UNI! PASSENDER — 
Canal Street, between 
i 


| 


| 
! 


| 
| 
| 


3.26 
a 


' Kansaftity, Colorado & Utah Express... 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ale durhfagrenven Zuge an. deu Kentral:Bahır 
hof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (ntit Ausnahıne EsN. X. Poftzuges) 
an der ?2. Str... 39. Str... Hyde Parl« und 63. 
Str.:Station beitiegen werden. ladtrgidet-Dffiee 
99 Adams Str. und — 

Archzuge: Abfahrt 

New Orleans & Memphis Limited * 54 N 

Monticello, :\.. nnd Desatur 

St. Louis Diamond Spezial. 

St. Yonis Daylight —— 

Springfield & Decatur.. 

Cairo. Tagzug 

Sorinafieid & Decatur.. 

New Orleans Poftzug 

Bloomingtou & u 

Ghicago. K ea:“v erpreg . 

Gilman & Kanfatee. 

Rodjord, Dubuque, Sioug City & 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford. Dubugne & Sıour Gıty. ‚all. SN 

Rocdjord Baflagierzug 2.8 

Rodford, Dubugue uud Rale....... 110.10 B 

Roctford & Freeport Expreß 

Dubuane & Rren ort ION 
aSamjtag Naht nur bid Dubuque, —S iTa⸗ 

lich ausgenommen Sonntags. xSchlafagen offen 
un 9330 Abends. 


— 


* 
255322 


. u bu te 
- 


SS22.92 


* 
SEES —8 


SED SUEEBSEES 


Weit Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schuellgüge täglich zroiichen 
u: St. Louis nah an heit und Wotn, er De a 
Siiendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ge 
und Buffet ˖ Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 
Zuge geheu ab von —8— —* folgt: 
aba 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Untuuſt ia ale Port 3.30 Nah, 
e „ Bolton 5:50 Abos, 
Abfahrt 11:00 Abds, * ch York 7:50 Dorm, 
Boiton 10:20 Vorm. 
Nike I % late. 
Hl. 10:35 ARE “el in New Nork 3:00 Nam. 
- u 2olton 4:50 Nam. 
“bt. 10:15 Abdsa. «u NR: York 7:50 Worm, 
„ Dojton 10:20 Borzt 
Hüge geben ab von Et. Loniß wie folgt: 
ia Wabafh 
abdf. 9:10 Vorm.  Antunjt in * Dort 8:30 Nachm. 
e Boſtoͤn 5:5) MUbbR 
uf. 8:40 Abd. “ » New York 7:50 Borm, 
” Bolton 10:20 Born. 
Megen keitcaer Ginzelheiten, Raten. Echlaftivagen, 
Blay u. . fprecht vor oder fehreibt an 
@. Xaxıbert, General-Pajjagier-Agent, 
5 VBanderbilt Ape., New York. 
93.3. — — Gen. Ds —— 


John W. Ebor, 3* —2 * 


dicago, 9 gr 


Burlingtonskinie. 

Ehicagos, Burlington» und QuinchEiienbahn, Tel. 
No. 3831 Main. Ecafwagen und ZTıdets in 211 
Clark Str., und — of, Canal ud Adams. 

Büg Abfahrt — 

—D— 


treator un 


«olal na 
Ottawa, Sa Enke. 
Yocheile, Rocdiord uud Forpefton. 
xotats punkte, Ylhroiß u. J 
Fort Worth, Dallas, Saivenon.. 
— Moline, Rod Yslaud.. 
Fort Madiſon und Keotut.. 
Denver, Utah, Catirornia ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochene und Rockford.. 
Kanjas Eity, St. So;erh 
Omaha, &. Bluffs, Nebrasfa 
Et. Paul und Viinneapolis. :..... 
Kanſas City, St. Jviepb.. .. .... 
Quincy, Reofuf, {vt. Madijon 
Omaha, Yinceln.. Denver ” 
Eait Lake, Caden. Galifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "10,5 
St. Paul und Winmeapplid....... 10.55 N 
Taglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtags. 


* 


— 


Ticket tr 101 Adams Gueet. 
*Daily. tEx.Sun, 

Paeific Vestibuled Expıeas 

Kansag City, Denver & California 


> 
3 
* 


— 


“11.30 
St. Louis Linited “| 11.15 
St. L.ouis YPalace Fx 
St. Louis & Springflekd Mlunighi Special.* 
Peoria Limi 
Peoria Fast ann ehe usa 
Peoria Nicht Express........esensocu0n00 1 
Joliet & Bloomington — — 
9 liet ‘oommodatiom..... . 
Joliet Espr ar . 
Joliet Ar oınmodation 


»Bealnen 
Es 
TEEREIEFT 


—⸗ 


- 


Ti OR I a De 
= 
= 


SEHSSEHTHLBErE 


ER: 


Chicago & Erie@ijenbahn. 
Tidet-Tffices: 
N 42 ©. Elarf, Auditorumm 
> Tearboru-Station, Bolt u. 
Abfahrt, 
Dierion Lokal 17.8 
2 New —** & — 8. 00 N 
Jamestowu und *uinod. ern 
Rocheiter Accomodation.. 
New York und zo" 
Golı mibus und Rorfoll, Ba. 
Tuglich. * Ausgenommen Sounögb. 


otel und 
arborn. 
Ankunft. 


HONON ROUTE-Dearborn Station. 
\"Zidet Offices, 232 Glarf Str. und. Stlafie Hotels, 


Andianadbolis u. Eincinnatt.. 
Zafayette und LYounisville..... .- 
Sudianapolis u. Eintinnati.. 
yubi ianapolis m. Gincinnati.. 
Yadianavolis u. Eincinmatt 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Lonisville 
Yudianapolis u. Ciniinnati.. 

* Tüglid. + Sonutag ausg. 


CHicA60 GREAT WESTERN WesteRnRt 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentrai Stutivu, 5. Ave. und Harrılon Strabe, 
Cito Office: 115 Adanıs. Teiephon 23 Main. 
*Zäglid. FAUSgeit. —— abjahrt Ankunft 
Minncapotıg, St. Paul, by 5 2 + UR 
bugse, St. Kity, Et. Sole 90 5 
Des DMoines; Wtarıhalltowm 00 23 R 
Eycamore und Byron Xocal. -3.1uN 058 


Baltimore & Ohio. ' 


Bahnhof: Grand Zentral —— Ticket⸗ 
ffice: 244 Clar!'Str. und Andıtoriun, Keine ertra 
Fahrpreije verlangt auf Limited Sign: Züge täglid. 


bfahrt Ankunft 
Ren York und Waihıngtou Beiti- 
Suled Limited nie 10 9.008 
New York. Waihinaton und Pitts- 
burq Beftibuled Yınrıted 92.0 
Columbus und Wheeling Erpre 1.08 
Solumsus und Pittsburg Srpteh. 2.08 


ER 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonid:-Eifenbahn. 

Bahıyof: Ban Yuren Str., nah: Glarf Str., am Loop. 

Alle Züge täglid. Abf. Aut. 


N 1035 B HEN 
a. - ee nn. SEEN OR 
New & Bofton Erpreß.. 05R 7UD 


Stadt-Ficet-Dffice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Hunez: Zeleppou Gcntrai 2097. 


Freies Auskunfts-Burean, 
«öhne re toleftirt; er pre ale 


F 9 Sasule Str Fu 4. dm” 





